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Telegramme.
Sandesverſammlung der Württembergiſchen Jungliberalen .

Gmünd , 21 . Nop . ( Prib . ⸗Tel . ) Unter ſtarker Be⸗

kekligung aus dem ganzen Lande fand geſtern hier der

. Vertretertag der Jungliberalen Vereine

ſtakt . Nach einer nichtöffentlichen Vertreterverſammlung war

im Saale des Hotel Nad eine öffeatliche Verſammlung ,

Kaufmann Stübler⸗Stuttgart über die⸗

politiſche Lage ſprach . Er hob dabei hervor , daß ein

Block mit den Konſervativen unter ihrer heutigen

Führung und Zuſammenſetzung im Volke jeglichen
Kredit verloren hätte . Die nächſten Wahlen werden

dem Liberalismus einen gleich ſcharfen Kampf nach

vechts und linzs bringen . Wie man ſich auf national⸗

Aberaler Seite bei den Stichwahlen verhalten werde , darüber

Dune man noch reden , wenn die Hauptwahlen vorüber ſeien ;

vorausſichtlich werde man auch auf nationalliberaler Seite

noch dem Grundſatz des „kleineren Uebels “ wählen . Der

Nebner wandte ſich zum Schluſſe auch gegen das Vorgehen

Nach einer De⸗

Stuttgart , Amtsrichter Dr . Weidlich⸗Stuttgart und General⸗

Dr . Köhler⸗Köln beteiligten , wurde folgende Reſo⸗

lution einſtimmig angenommen : „ Der Landesverband der
württ . Jungliberalen ſteht gegenüber der Beeinträchtigung von

Staatsbeamten in ihrer politiſchen Betätigung geſchloſſen

hinter den betroffenen Beamten . Er proke⸗
ſtiert energiſch gegen die ungerechten Verſuche , durch Bloß⸗

ſtellung der Beamten in dienſtlicher Beziehung vor der

Oeffenklichteit den Kernpunkt der ganzen Sache zu ver⸗

ſchieben . Der Landesverband gibt ſeiner Freude und ſeinem

Dank Ausdruck über das Einſchreiten der nationalliberalen

Partei für die in ihren verfaſſungsmäßigen Rechten ſchwer

bedrohten Beamtenſchaft . “

In einer weiteren Reſolution , die gleichfalls einſtimmig
angenommen wurde , wurde das Wahlabkommen zwiſchen

den beiden liber alen Parteien Württembergs als ein

langerſtrebtes Ziel der württ . Jungliberalen begrüßt und die

Hoffnung ausgeſprochen , daß das Bürgertum nun alle Kräfte

in dem dringend noiwendigen Kampf gegen rechts und links

aufbieten werde . 5

Die Gründung des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe .

* Berlin , 20 . Nov . Im Reichstage wurde heute ein

Reichsverband der deutſchen Preſſe gegründet . Der Begrün⸗

dung gingen voraus getrennt geführte Beratungen von Ver⸗

keterverſammlungen des Verbandes deutſcher Journaliſten ,

der Schriftſtellervereine und des Bundes deutſcher Redakteure .

Nachdem dieſe beiden Körperſchaften ſich über den Satzungs⸗

entwurf geeinigt hatten , erfolgte die Konſtituierung der Ver⸗

ſammlung des Verbandes zu gemeinſamer Beratung . Der

Reichsverband bezweckt als allgemeine Organiſation der bei

der reichsdeutſchen Preſſe im Hauptberuf tätigen Redakteure

65 und Journaliſten , Wahrung und Förderung der Berufs⸗ und

Standesintereſſen ſowie der wirtſchaftlichen Intereſſen ſeiner

Mitglieder . Zu Vorſitzenden wurden berufen Marx⸗Berlin ,

Stoffers⸗Düſſeldorf , Dr . Hermes⸗Berlin und Dr . Mehr⸗

Der neue Verband umfaßt alle großen bisherigen

VBerufsorganiſationen im Deutſchen Reich .

Ein „ Attentat “ auf Briand .

„ Parizs , 20 . Nov . In Anweſenheit des Präſidenten

Fallietes und ſämtliche Miniſter wurden im Tuillerien⸗

garten das Denkmal Jules Ferrys feierlich enthüllt .

Miniſterpräſtdent Briand , der die Gedächtnisrede hielt ,

führte aus : Das öffentliche Leben der Gegenwart habe viele

Berührungspunkte mit Ferrys Zeit . Ferry ſei in ſeine leitende

9 gelangt, nachdem der Sturm entfeſſelt wurde durch

beiter ⸗Partei bezüglich der Aufhebung

gramms nachzugeben ,

heben , um ihr Denken und Tun in den Dienſt des Allgemein⸗

intereſſes zu ſtellen . Durch ſeine Erklärung , daß er die

Verantwortlichkeit nur unter dem Geſichtspunkte der

Ordnung und der Opportunität übernahm , habe er

die Oppoſttion von rechts und links gegen ſich entfeſſelt ; aber

trotz aller Hinderniſſe und trotz der Mißgunſt der öffent⸗

lichen Meinung habe er mit Ruhe und Energie , lediglich nach

ſeinem Gewiſfen handelnd , Frankreich das Leben und ſein

Erbteil an Anſehen wiedergegeben .
* Paris , 20 . Nov . Nach der Einweihung des Denk⸗

mals für Jules Ferry ſtürzte in dem Augenblick , als Briand

die Tuillerien verließ , ein Chamelot du Roi mit erhobenen

Fäuſten auf ihn ein . Briand machte eine Bewegung nach

rückwärts . Der Angreifer traf mit einer Fauſt den Hut des

Miniſterpräſidenten ; der Hut rollte zu Boden . Der Chamelot

du Roi wurde von der Menge feſtgenommen und durch die

Intervention des Miniſterpräſtdenten vor Tätlichkeiten

geſchützt .

Schwere Erkrankung der belziſchen Königin .

OLondon , 21. Nod . Wie die heutigen Morgenblätter aus

Brüſſel melden , iſt der Zuſtand der an Juflneuza erkrankten Köni⸗

gin der Belgier ein ſehr bedenklicher , da Rippenfellentzündung

hinzugetreten ſein ſoll . König Albert hat ſeit Mittwoch abend

ununterbrochen am Krankenbett geweilt .

Die Ankunft des deutſchen Kronprinzeupaares in Colombo .

OLo ndon , 21 . Nob. Ueber die Ankunft des deutſchen

Kronprinzenpaares in Colombo kabelt der dortige Vertreter

der „ Times “ , daß der Gouverneur ſich gleich nach der Ankunft

des Schiffes im Hafen , die am frühen Morgen geſchah , an

Bord begab und das Kronprinzenpaar an Land begleitete ,

wo ſich zahlreiche Menſchenmaſſen eingefunden hatten , die die

hohen Gäſte mit Freude begrüßten . Dort waren auch die

höchſten Spitzen der Beamtenſchaft zum Empfange bereit .

Hierauf wurde das Kronprinzenpaar in das Hotel Galle Fau

geleitet . Nach weiteren Meldungen desſelben Korreſpondenten

beteiligte ſich das Kronprinzenpaar lebhaft an den

Sportſſpielen , die an Bord des Schiffes veranſtaltet

wurden und beim Seilziehen blieb die Seite des Kron⸗

prinzen zweimal Sieger gegenüber den engliſchen . Am Tage

der Ankunft in Colombo ritt der Kronprinz und die Kron⸗

rinzeſſin noch dor dem Frühſtück ohne Begleitung durch die

Stadt , um ſie genauer kennen zu lernen . Abends fand beim

Gouverneur ein Diner zu 60 Gedecken ſtatt . Heute wird den

kronprinzlichen Herrſchaften zu Ehren ein Gartenfeſt beim

Gouverneur abgehalten werden .

Die innerpolitiſche Kriſe in England .

OLondon , 21 . Nov . „ Daily Expreß “ erklärt heute

mit aller Beſtimmtheit , daß der Premierminiſter die gewiſſen

Garantien von der Krone nicht erhalten habe und

daß er am Freitag , als er im Unterhauſe deshalb gefragt
wurde , eine ausweichende Antwort gab , um es der liberalen

Preſſe zu ermöglichen , ihrer Leſerwelt glauben zu machen ,

25 der Premierminiſter dieſe Garantien bereits in der Taſche

trage . Da Miſter Asquith im April mit aller Beſtimmtheit
erllärke daß er nur dann im Amt bleiben würde , wenn er

dieſe Garantien erhalten , ſo wäre es alſo kaum zu verſtehen,
wenn er jetzt ohne dieſe Garantien die Auflöſung des Parla⸗

ments empfehlen konnte , anſtatt ſelbſt den Rücktritt der Re⸗

gierung anzukündigen . Dasſelbe Blatt erfährt , daß die Re⸗

gierung den Entſchluß gefaßt habe , dem , Verlangen der Ar⸗

des Osborne⸗Pro⸗

um ſich die Unterſtützung dieſer Partei

u ſichern . Vor wenigen Tagen erklärte Asquith noch , daß

die Regierung ſich nicht auf den Standpunkt der Arbeiter⸗

partei ſtellen könne , worauf dieſe ſofort eine drohende Haltung

gegen das einnahmen .

* *
* Frankfurt a. . , 20 . Nob . Heute Nachmittag

nach 2 Uhr hat ſich der 56jährige Arbeiter Wilhelm Reich⸗

wein aus der Mainkurſtraße in einer Gärtnerhütte im Oſt⸗

der ſich nur die küunten, die in die getötet .

inſtande ſeien, ſeh Aber das arke n zu er⸗ * Gießen , 20 . Nod. Der Gbrenbe georbneKom⸗·

merzienrat Ladwig Heyligenſtädt erlitt heute gegen
Abend während einer Automobilfahrt einen Schlaganfall und

war ſofort tot . Heyligenſtädt war von 1903 bis 1907 national⸗

liberaler Reichstagsabgeordneter für den Woce Gießen⸗
Grünberg .

Magdeburg , 20 . Nob . Heute ſtarb der Geh . Kom⸗

Dr . ing . Wolff , Begründer und Seniorchef der
Maſchinenfabrik R. Wolff in Magdeburg⸗Buckau .

* Kiel , 20 . Nov . Der Kaiſer hielt heute pobrteg
10 Uhr an Bord der „ Deutſchland “ Gottesdienſt ab , an dem

auch Prinz Adalbert teilnahm . Später begab ſich der Kai
auf die kaiſerliche Werft und nahm dort u. a. den Linienſchi

neubau „Erſatz Hilldebrandt “ in Augenſchein . Nach

Frühſtück machte der Kaiſer einen kurzenBeſuch auf
Panzerkreuzer „ Von der Tann “ .

Chroniſches Defizit in den Stromka
für Schiffahrtsabgaben !

Man ſchreibt uns :

In den nächſten Tagen erſcheint im Namen derjen
vereinigten großen Gruppen von Rheinſchiffahrtsintereſſent
welche immer Gegner der Schiffahrtsabgaben geblieben
eine kleine Schrift , in der an Hand von Zahlen über

Koſten und die Abgabenerträge ſehr eingehend und objek
der Nachweis geführt wird , daß die Schiffahrtsabgabe
nicht nur ganz unzulängliche und zweckloſe , ſondern
gefährliche finanzpolitiſche Neuerung ſind .

In

iſt eindringlich darauf hingewieſen , daß die aus 0

abgaben zu deckenden Aufwendungen nicht etwa bl .

Koften von beſtimmten Stromregulierungen und⸗

rungen umfaſſen , ſondern gemäß der Frläuterung ,we
Worte „Unterhaltung“, „ Werken “ , „ Einrichtun

„ſonſtige Anſtalben “ in der Begründung erfahren , ſ
die Koſten der geſamten bisherigen Waſſerbauverw
Die Schrift ſtellt feſt , daß die Beſtrebungen der

zu

Abgabenbewilligung geneigten Kreiſe in Weſt⸗ und Sü
deutland gerade darauf abzielen , die ſchifſbaren Fluß
im Rheingebiet möglichſt 91 e ( Fortführ
Rheinregulierung von Straßburg bis Konſtanz , de

kanaliſierung bis Würzburg , ja bis Biſchberg , der

kanaliſierung bis Cannſtatt , Ausführung der Lahn⸗,
und Moſel⸗ und Saarkanaliſierung , zu geſchweigen der

tellung von Verbindungen des Mains und des Ne

der Donau und der Schaffung eines beſſeren oder ganz

Rheinſeeweges bis Köln ) und daß dieſe „ fakultativen “ Wa
bauten undergleichl ich größere an die Rhei
ſtellen werden als die in Art . 2 8 2 des Geſetzentwurf
gelegten „ obligatoriſchen “ . Die Schrift bemüht ſich

eine ſehr bedenkliche Lücke der Begründung des Geſetzen
auszufüllen , indem ſie für die Abgabenverwaltu

die normale bauliche Stromunterhaltung ſow
unter den Begriff „ Einrichtungen oder ſonſtige A⸗ 0

Aufzuben; worunter 12 5 Gehälter und Penſte

——

Sebetbe.

—

̃
ß

teils 880 die Koften des Rhe
bandes zuſammenſtellt . Danach würde die Rheinkaſſe
von ihrem Beſtehen ab für folgende jährliche K

aufzukommen haben :
1. Verwaltungs⸗ und Erhebungskoſten 1

2. Verzinſung und Tilgung des für die

obligatoriſch . Bauausführungen nötigen

Baukapitals von 100 Mill . M. mit 4½ % 4,5
3. Koſten der normalen baulichen Unter⸗

haltung des deutſchen Rheins ( laut den

Jahresberichten der Zentralkommiſſion
für die Rheinſchiffahrt ) 875

4. Koſten der Unterhaltung und des Be⸗

triebes des kanaliſierten Mains bis

„ und des kanaliſierten

„ Einr gen oder ſonſti⸗
en⸗“ ( Gehälter , Penſionen ,
tungen , Peilungen , Ver⸗Pegeelbeobach

meſſungsarbeiten, Unterhaltung von Ge⸗

räten und Fa hrzeugen , Allgemeines uſw .

dies alles in den Jahresberichten der

Zentralkommiſſion aus den oben ge⸗
nannten 2½ Mill . für Unterhaltung

ausdrücklich ausgenommen )
a ) in Preußen

b) in den übrigen deutſchen Nbeinufer.
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155 34 Mill M. würden alſo ſchon im Anfange der Tätigkeit

155 Rheinſtromperbondes die jährlichen Verpflichtung der
8 einſtromkaſſe lediglich unter Berückſichtigung der vom Geſetz

vorgeſchriebenen Neubauten betragen . Rechnet man von den
oben aufgeführten „ fakultativen “ neuen Stromregulierungen
und kanaliſierungen , die insgeſamt ein Baukapital von weit

über 7 Milliarde Mark betragen würden , auch nur einen

kleinen Teil , etwa den gleichen Betrag wie für die ohligato⸗
tiſchen Neubauten , nämlich 100 Millionen Mark , hinzu , ſo

würde die Kaſſe in verhältnismäßig kurzer Zeit offenbar an⸗

nähernd den doppelten Betrag von obiger Rechnung für Ver⸗
zinſung und Tilgung , Verwaltung und Erhebung , Unter⸗
haltung , ſonſtige Einrichtungen und Anſtalten ( Gehälter ,

Penſionen ete . ) , alſo 25 bis 30 Millionen Mark jährlich auf⸗
bringen müſſen .

Dieſem Koſtenanſchlage ſind die Abgabenerträge gegen⸗

überzuſtellen, welche ſich aus dem Güterverkehr nach ſeinem
heutigen Stande und nach ſeiner vorausſichtlichen Entwicke⸗
lung ergeben können . Hierüber gibt die Begründung des
Geſetzentwurfs ebenſowenig Aufſchluß . Die Schrift weiſt an
der Hand amtlichen Zahlenmaterials über die letzten 2 Jahr⸗
zehnte nach , daß der Güterverkehr auf dem Rhein außer⸗
ordentlich großen Schwankungen unterliegt , und daß von der

offiziös behaupteten normalen jährlichen Steigerung , die ver⸗

ſchiedentlich mit 7, 8, ja mit 10 pCt . angegeben wurde , keine
Rede ſein kann . In den letzten 6 Jahren iſt z. B. der ge⸗
ſamte Güterverkehr der deutſchen Häfen auf dem Rhein durch⸗

ſchnittlich nur um 3,8 pt . jährlich geſtiegen . Aber ſelbſt
wenn man die offiziöſe Schätzung von 8 Milliarden Tonnen⸗

kilometern heutigen Güterverkehrs und von ungefähr dem

doppelten in 10 Jahren einmal als richtig gelten läßt , und

dieſe Verkehrsleiſtung mit der Durchſchnittsabgabe für den

Rhein von 0,04 Pfg . multipliziert , ſo kommt man immerhin

erſt auf einen Abgabenertrag von 3,2 Millionen Mark für

heute und von 6,4 Millionen im Jahre 1920 .

Die Geringfügigkeit dieſer höchſtmöglichen Abgaben⸗

erträge im Vergleich zu den normalen , jährlich aus der Rhein⸗

kaſſe zu deckenden Koſten von 14 , ja von 25 bis 30 Mill . Mark

rückt die gefährliche Situation , in der ſich der Reichstag bed

der Beratung des Schiffahrtsabgabengeſetzes befindet , ins

grellſte Licht . Es zeigen ſich nur folgende Aus⸗ und Abwege :

Die Abgaben genügen den Anſprüchen des Geſetzgebers an

die Koſtendeckung nicht im entfernteſten und müſſen , ſchon um

Kur die normalen obligatoriſchen Aufwendungen zu decken ,

beträchtlich erhöht werden . Große , gerade von den Süd⸗

deutſchen , Bayern , Württemberg , Baden , dringend gewünſchte
Negulierungs⸗ und Kanaliſierungswerke bleiben entweder

unausgeführt , oder die Abgaben müſſen noch eine weitere

Steigerung erfahren . Und ſchließlich wäre es auch möglich ,

daß die Abgaben zwar auf den Sätzen , wie ſie der Geſetz⸗

entwurf vorſieht , gehalten werden , daß aber dann die aus der

Unterhaltung bisheriger und aus der Herſtellung neuer

Schiffahrtswege für die Einzelſtaaten , beſonders für die ſüd⸗

deutſchen , erwachſenden Laſten im großen und ganzen die

gleichen bleiben wie bisher .

Politische Uebersſcht .
* Maunheim , 21. November 1910 .

Veichsſchatzamt und Neichswertzuwachsſteuer .
Der Reichstag ſoll in der zweiten Woche ſeines Beiſammen⸗

ſeins ſich an die Beratung der Reichswertzuwachsſteuer machen .

AUm dieſelbe Zeit ſoll bekanntlich eine neue Proteſtaltion⸗

gegen dieſe Steuer einſetzen . Ihr ſucht die „ Norddeutſche

Allgemeine Zeitung “ von vornherein den Wind aus den

Segeln zu nehmen , indem ſie an der Spitze ihrer wöchentlichen

Rückblicke in einem längeren Paſſus , der in manchem Zug die

Eigenart Wermuthſcher Ausdrucksweiſe verrät , u. a. folgendes

ſchreibt :
„ Die Reichswertzuwachsſteuer liegt richtig verſtanden im

Inzereſſe auch der Gemeinden . Denn lediglich die reichsrechtliche

Regelung ermöglicht die notwendige Gleichmäßigkeit in der Aufle⸗

gung der Steuer , nur ſie macht es möglich , die in zahlreichen

Fällen ſonſt unüberwindbaren Widerſtände der Intereſſenten zu

beſeitigen , und ſie vermeidet anderſeits , daß in einzelnen Gemein⸗

den eine Belaſtung des Grund und Bodens erfolgt , die über das

erträgliche Maß hinausgeht . Daneben läßt ſie den Gemeinden

einen genügenden Spielraum , um die beſonderen örtlichen Ver⸗

hältniſſe und Bedürfniſſe zu berückſichtigen . Daß das Reich eine

nicht wegzudenkende Urſache der ſeit 1871 eingetretenen Wertver⸗

Feuilleton .

Tolſtoi 1 .
Leo Nikolajewitſch Tolſtoi iſt nicht mehr . Mit etwas Großem ,

ungeheuer Tragiſchem , das uns im tiefſten erſchütterte , nahm er

ſchied . Nun ſteht das große Rußland , ja die ganze Welt an der
eines Dichters , der mit liebendem Arm die Völker um⸗
„ dem das veale Leben nicht Raum ließ für ſein umfaſſendes

Er ging dahin .

Wir erhalten folgende telegraphiſche Mitteilungen :
* Aſtapowo , 20. Nov . Tolſtyi iſt heute gegen 6 Uhr früh

ſerſchieden .
Ueber die letzten Stunden Tolſtois wird uns noch gemeldet :

Seit Samstag Abend 8 Uhr befanden ſich ſechs Aerzte am Kranken⸗
Pelt Tolſtois , darunter zwei Moskauer Spezialiſten für Herzkrank⸗

heiten , die nur noch wenig Hoffnung gaben . Gegen 11 Uhr hatte ſich
ſein Zuſtand etwas gebeſſert , ſodaß Dr . Nikitin meinte , wenn in⸗

nerhalb zwei Tagen keine Verſchlechterung eintrete , könne man an
einen glücklichen Ausgang glauben . Nach dem Anfall äußerte Tolſtoji :

Auf der Erde find Millionen Menſchen , von denen viele leiden .

Weshalb ſind Sie denn alle bei mir allein ? “

Nuchdem Tolſtoi dies geäußert hatte , wurde ſeine Rede unzu⸗
Mmenhängend Um 1 Uhr 55 Minuten nachts trat abermals ein

ver Herzſchwäche ein . Seine Familie verſammelte ſich am

Krankenlaget . 2 3 Uhr 20 Minuten früh erhielt Tolſtoi eine

ſchlummerte ſodann . Um 5 Uhr morgensund

. de ſehr ſchwach und die Lage äußerſt gefährlich .
5

5

Minuten wurde die Gräfin Tolſtoi zu dem Kranken

uaffen , der ſie nicht mehr erkannte . Um 6 Uhr 5 Minuten ver⸗

ehne das Vewußtſein erlangt zu haben . Dem Ent⸗

werunde ſeine öhnlic waar Kleidung angelegt .

mehrung iſt , läßt ſich im Ernſte nicht beſtreiten . Wenn in dieſer

vierzigjährigen Periode unſer Außenhandel ſich nahezu vervier⸗

facht hat , die Inlandsproduktion noch kräftiger emporgeſchnellt ,
die Bevölkerung der Großſtädte von 2 auf 11½ Millionen geſtie⸗

gen iſt , ſo wäre dies ohne die Gründung und Geſetzgebung

Reichs nicht möglich geweſen . Und wie würden der Aufſchwung
und die von ihm geſchaffenen Werte in ſich zuſammenſinken , wenn

nicht die Macht des Reiches ſie hielte ! Iſt dem aber ſo , dann iſt
es auch voll berechtigt , eben jene Werte dazu heranzuziehen , daß

ſie dem Reiche helfen , ſeine Aufgaben mit ungeſchwächter Kraft

weiterzuführen . Deutlicher kann dieſer Zuſammenhang nicht in

die Erſcheinung treten als durch den Etat von 1911 . Die Er⸗

trägniſſe der Zuwachsſteuer ſind nötig für die Fortentwick⸗

lung der Heereseinrichtungen , und ſie ſollen auch dazu

dienen , die Fürſorge für unſere Kriegsveteranen zu

erhöhen . Von der Befolgung des ungeſchriebenen , aber vornehm⸗

ſten Geſetzes jeder ſtaatlichen Finanzverwaltung , „keine Ausgabe

ohne Deckung “ , werden ſich die verbündeten Regierungen nicht ab⸗

drängen laſſen . Somit bedeutet das Zuſtandekommen des Ge⸗

ſetzes noch weit mehr als die Erfüllung einer geſetzlichen Zuſage
und die Ausführung eines legislatoriſchen Gedankens , der in den

weiteſten Kreiſen unſeres Volkes feſten Boden gewonnen hat . “
Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ iſt übrigens guten

Mutes und meint , daß der Geſetzentwurf über die Zuwachsſteuer
bald verabſchiedet werden würde . Was uns nicht über jeden Zwei⸗

fel erhaben ſcheint .

Der politiſche Zkandal in Mürttemberg .
§ Stuttgart , 20. Nov . Der „ Beobachter “ iſt in der Lage ,

einen weiteren Brief zu veröffentlichen , welchen der bündle⸗

riſche Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Vogt⸗

Gochſen geſchrieben hat , um ſein Landtagsmandat in Neckarſulßm

trotzzu retten . Amgleichen Tage , nämlich am 14. Dezember 1906 , an

welchem Vogt ſeine Bitte um Wahlhilfe an einen ſozi

kratiſchen Reichstagsabgeordneten richtete , hat er auch an ein

Mitglied der Volkspartei geſchrieben : „ . . . Wie wird ' s

bei mir ( gemeint iſt Neckarſulmſ , wenn Ihre Parteiangehörige

nicht herüberkommen , ſo wird der Bezirk verloren . Um mich han⸗

delt es ſich weniger , aber um den Sitz , der verloren geht . Alſo ,

wenn Sie nicht wollen , daß das Zentrum eine Stimme mehr

bekommt , ſo wird es wohl nötig ſein , eine Direktive nach

Neckarſulm zu geben . Ich tue meine Schuldigkeit , wenn ohne Er⸗

folg , ſo trifft mich keine Schuld , und dann bitte auch keine Vor⸗

würfe . Mit beſten Grüßen Ihr ergebener W. Vogt . “ Das

„ Eigenartige “ , um nicht einen ſtärkern Ausdruck zu gebrauchen ,

dieſes Vorgehens liegt darin , daß Vogt in Göppingen durch Auf⸗

rechterhaltung der bauernbündleriſchen Kandidatur den Liberalen

zu Fall bringen und dem Sozitldemokraten zum Sieg verhelfen

will , während er am gleichen Tage ſich um die Wahlhilfe der

Volkspartei in ſeinem eigenen Wahlkreis Neckarſulm bewirbt .

Nationalliberale und Konſervatine .

In einer am Fveitag in Mülheim a. d. Ruhr tagenden
nationalliberalen Verſammlung hielt Geheimrat Dr . Fried⸗

berg eine bedeutſame politiſche Rede , in der er , der „ Kölm .

Ztg . “ zufolge , den Stuttgarter Ausführungen des konſerva⸗
tiven Führers v. Heydebrand entgegentrat und zu der

Verſicherung Heydebrands , daß es ſich bei dem Zuſammen⸗
gehen von Konſervativen und Zentrum bei der Reichsfinanz⸗

reform nur um ein zufälliges Zuſammentreffen gehandelt
habe , erklärte :

Es ſei ein hiſtoriſches Dokument , ein Bericht der Zentrums⸗

führer an ihre Wähler vorhanden , worin geſagt werde , daß der

Zweckdes Zuſammengehens von Konſervativen
und Zentrum der Sturz des Fürſten Bülow geweſen

ſei , Es handle ſich um ein dauerndes Bündnis . Heyde⸗
brandt und ſeine konſervativen Freunde wollten ſich vom Block

losſagen und die liberale Anſchauung niederhalten . Die liberale

Partei ſei wie die konſervative bereit , nichts zu tun , um den Riß
im bürgerlichen Lager zu vergrößern . Die liberale Partei ſei

nicht unverſöhnlich , verlange aber , daß bei einer Sammlungs⸗
parole innerhalb einer ſolchen Sammlung volle Gleichbe⸗

rechtigung herrſche , auch in der Beſetzung der Verwaltungs⸗

ſtellen . Von den Freiſinnigen habe Heydebrand in Stuttgart
ein völliges Zerrbild entworfen . Die Freiſinnige Volkspartei
habe durch die Blockpolitik eine weſentliche Läuterung

erfahren . Sie habe gelernt , poſitiv zu arbeiten . In Fragen
der Aufrechterhaltung unſerer Wehrmacht werde die Fortſchritt⸗
liche Volkspartei keine Schwierigkeiten mehr bereiten . Es
würde ein großer politiſcher Fehler ſein und dieſer Fehler werde
in Regierungskreiſen gemacht , zu glauben , daß die Volkspartei

rettungslos der Sozialdemokratie verfallen ſei . Das ſei eine

Unwahrheit . Die wirtſchaftlichen Gegenſätze in der nationalli⸗
beralen Partei ſeien ausgeglichen , für ſie gebe es nur eine

Tolſtoi ſtarb , ohne ſich mit ſeiner Familie und der Kirche zu
verſöhnen . Ob Seelenmeſſen für den Verſtorbenen abgehalten wer⸗
den , hängt ganz von dem Ermeſſen der geiſtlichen Macht ab . Seelen⸗

meſſen , die offen den Chavakter einer politiſchen Demonſtration
tragen , werden von den Adminiſtrationsbehörden kaum zugelaſſen
werden .

Dienstag früh ſoll die Leiche nach der Station Saßjeka über⸗

geführt und an demſelben Tage in Jaßnaja Poljana beſtattet wer⸗
den . Privatperſonen und auch gewerbsmäßigen Photographen iſt
es geſtattet , Aufnahmen der Leiche zu machen .

Wie unſer Privatkorreſpondent uns berichtet , iſt der Zutritt
zum Sterbezimmer jedermann geſtattet . Das Geſicht des Toten iſt
unverändert . Tolſtoi ſprach den Wunſch aus , ohne Zeremoniell und
ohne Blumen begraben zu werden . Die Verwandten erklärten aber ,

daß ſie niemand hindern werden , wie auch innner das Gedächtnis
für den Verſtorbenen zu ehren . Die Ueberführung der Leiche nach

Jaßnaja Poljana findet Montag nachmittag drei Uhr ſtatt .

Die Gräfin Tolſtoi wohnte in Aſtapowo dem Morgengot⸗
tesdienſt in der Schulkirche bei . Der Biſchof von Kaluga , Parfeni ,
war eingetroffen , aber wieder abgereiſt . Die Abſicht , eine Seelen⸗

meſſe abzuhalten , iſt nicht zur Ausführung gelangt . Die Schulkin⸗
der beſuchen das Sterbezimmer , das mit Tannen geſchmückt iſt .
Aus den umliegenden Dörfern treffen Bauern in Wallfahrten zur

Bahre ein . Auch der Gouverneur iſt angekommen . Montag wird

der Bildhauer Guenzburg die Totenmaske abnehmen . Tolſtoi

äußerte , wie behauptet wird , den Wunſch , in Jaßnafa Poljana auf
dem Hügel beerdigt zu werven , wo er in ſeiner Kindheit ſpielte .

Tolſtois Freunde regten den Gedanken an , das Sterbehaus des

großen Schriftſsellers zu erwerben und zum Nationalheiligtum gu
machen . Im Sterbezimmer verſammelte ſich das Publikum und

ſang das Totenlied „ Ewiges Angedenken “ ,

Die Nachrichten aus Petersburg widerſprechen ſich. Nach einer

ſolchen ſoll eine Sitzung des Synods ſtattgefunden haben , die zur
Genehmigung der Beſtaltung nach den Ritual führte . Die Familie

ſol aber erklärt haben , ſie wolle hiervon keinen Gebrauch mochen .
Aus anderer Quelle wird berichtet , der Synod ſei unberſöhalich

aldemo⸗

Richtlinie : die Aufrechterhaltung des Schutzes der natio⸗
nalen Arbeit in Landwirtſchaft und Induſtrie .

Neichstagswahlen 1911 .

* Darmſtadt , 19 . Nov . Der Ausſchuß der

heſſiſchen Nationalliberalen Partei erklärte

ſich auf eine Anfrage der Fortſchrittlichen Volks⸗

partei hin bereit , mit ihr über die nächſten R eichstags⸗
wahlen zu verhandeln , ohne ſich jedoch den von der Fort⸗

ſchrittlichen Volkspartei im voraus aufgeſtellten einſeitigen
Forderungen zu unterwerfen , zumal von dieſer Seite bereits
Kandidaten in Ausſicht genommen ſeien , über die mit den
Nationalliberalen nicht verhandelt worden ſei . Beſonders ſei
das in Oberheſſen der Fall , wo von einer Vereinigung zwiſchen
Fortſchritt und Sozialdemokratie die Rede ſei . Der national⸗
liberale Landesausſchuß ſtehe nach wie vor in der Frage der

Reichsfinanzreform auf ſeiten ſeiner Reichstagsfraktion .
Die liberale Wahlverſtändigung in Württemberg .

8 Stuttgart , 20. Novbr . ( Von unſerem Korreſpondenten ) .
Zu der liberalen Wahlverſtändigung liegt heute eine bemerkens⸗
werte Aeußerung des „ Schw . Merk . “ vor , der u. a. ſchreibt :
„ Schon eine oberflächliche Betrachtung ergibt , daß das Ab⸗
kommen für die Nationalliberalen nicht günſtig iſt , während es der
Volkspartei ihre Mandate im weſentlichen ſichert . Als byn
der Nationalliberalen Pa 8 Zuſammengehen angeregt wurde ,
war man ſich in der Lei Partei deſſen durchaus be⸗
wußt , daß vom par hen Standpunkt aus keine große
Hoffnungen gehegt werden 1 Es mußte von vornherein
damit gerechnet werden , daß die Nationalliberalen in höherem
Maße die „ Gebenden “ als die „ Nehmenden “ ſein müſſen . Wenn

dieſer Sachlage die berufenen Inſtanzen der national⸗
liberalen Partei dem Abkommen ihre Zuſtimmung gegeben haben ,
ſo iſt es geſchehen in dem Gedanken an die Geſamt⸗
politiſche Lage und in der Hoffnung , daß in dieſem Znu⸗
ſammengehen die Keime einer geſün deren partei⸗

politiſchen Entwicklung in Württemberg liegen . Es iſt
auch eines Opfers wert , daß dieſe beiden Parteien erſtmals ge·
meinſam der Kampf gegen rechts und links führen , und daß die
Volkspartei aber auch nach der Zertrümmerung des Blocks ihren
Anſchluß nicht bei der Sozialdemokratie ſucht . “ — Die konſer⸗
vative „ Deutſche Reichspoſt “ ſagt zu dem Abkommen : „ Das nennt
man ehrlich teilen : von den drei Wahlkreiſen , die von rechts
ftehenden Vertretern beſetzt ſind , nimmt ſich die Volkspartei einen
den 11. , während die Nationalliberalen den 4. und 12. erhalten .
Die Rechnung iſt ſehr einfach ; man muß nur abwarten , ob ſie
ſtimmt . Uebrigens ſollte es uns nicht wundern , wenn die
Nationalliberalen bei dieſem Wahlabkommen übers Ohr gehauen
würden . Jedenfalls wird es gut ſein , wenn ſie einen Sola⸗
wechſel ins Portefeuille legen . “

Badiſche Politik .
Nationalliberale Verſammlung .

* Friedrichsfeld , 20 . Nov . Die heute nachmittag
im „ Adler “ ſtattgefundene nationalliberale Verſammtlung
war gut beſucht und nahm einen recht befriedigenden Ver⸗

lauf . Den Vorſitz führte Herr Prokuriſt Henze von

Friedrichsfeld . Referenten waren die Herren Betriebs⸗

aſſiſtent Benſinger , Kaufmann Rudolf Kramer und

Direktor Ernſt Müller von Mannheim , die über den

Kaſſeler und Karksruher Parteitag berichteten und die pold⸗
tiſchen Verhältniſſe ſowie die Bedeutung der bevorſtehenden
Reichstagswahlen beleuchteten . An die Verſammlung ſchloß
ſich eine rege Diskufſion .

Das Zentrum als Hindernis für die Sammlungspolitik .

Herr Geiſtl . Rat Wacker hat in ſeiner Karlsruher Rede

wieder die Nationalliberalen verantwortlich gemacht für das

Scheitern der Sammlungspolttik , in die gleiche Kerbe hauen

natürlich die Konſervatvven . Aber gerade umgekehrt wird

ein Schuh daraus . Die Nationalliberalen haben in dieſer

Frage ein ſehr gutes Gewiſſen . Das wird ihnen heute auch

von einer außerbadiſchen Seite bezeugt . Die in Berlin

erſcheinende Korreſpondenz für nationale Pols⸗
tik , die im übrigen dem Sammlungsgedanken gewogen iſt ,
hebt zutreffend einige Geſichtspunkte hervor , aus denen die

badiſchen Nationalliberalen die Sammlungspolitik nicht mit⸗

machen können , und zeigt , daß einen weſentlichen Teil der

Schuld das Zentrum ſelbſt daran trägt , daß der

Sammlungsruf der Regierung bei den Nationalliberalen nicht
auf fruchtbaren Boden fallen konnte . Die genannte Korreſpou⸗
denz ſchreibt :

Der Parieiiag der Badiſchen Nationalliberalen hat ſich nach
einem Bericht des Parteivorſitzenden Rebmann über die pold⸗

und habe den Befehl gegeben , daß Geiſtliche bei der Beſtattung nicht
funktionieren .

Der Eindruck in Petersburg .
Der Eindruck von Tolſtois Tod iſt hier , wie der „Frkf . Zig .

gemeldet wird , ein ganz gewaltiger . Eine Extraausgabe der

„Rjetſch “ bringt ſein Porträt und mehrere Artikel . Es wird aus⸗

geführt , die Flucht Tolſtois fei die Krönung ſeines Lebenswerkes ,
ein Akt des Willens und der Fretheit ; er wäre nie zurückgekehrt ,
hätte nie Frieden gemacht mit den Pfaffen , die ihn verfolgten und

ſeine Reue erwarteten . Roditſchew ſchreibt , er lebe und werde
leben , ſolange Menſchenherzen nicht verdorren . Tolſtois Freund
Chirjakow gibt eine längere Betrachtung über das Leben Tolſtois .
Er nennt ihn Leo den Großen und ſchildert ſeinen Kampf um

Ueberzeugungen und die Verfolgung , der Tolſtoi ausgeſetzt war .
Auch andere Blätter veranſtalteten Extvaausgaben . In den

Privattheatern wurden die Vorſtellungen abgeſagt . Für Montag
ſind Trauerſitzungen gelehrter und literariſcher Geſellſchafden an⸗
beraumt .

In der Reichsduma wird der Antrag geſtellt werden , die

Sitzung als Zeichen der Trauer zu ſuſpendieren . Man erwartet
aber den Widerſpruch der Rechten .

Der linke Flügel des Reichsrats regt eine Ehrung des Verſtor⸗
benen an , die von der Mehrheit wohl aber unter keinen Umſtänden
zugelaffen werden wird .

( Weiteres fiehe unter Depeſchen . )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der Wiener Autoren⸗Abend , den der Mannheimer Ipur⸗

naliſten⸗ und Schriftſtellerverein am Dienstag , den 22. Noyhr . ,

abends 8 Uhr im Kaſinoſaal veranſtaltet , verſpricht einen hohen

künſtleriſchen Genuß , für den ſchon allein die Namen der Mit⸗

wirkenden Sicherheit bürgen . Unſeres Hoftheaterintendanten
Herrn Profeſſor Ferdinand Gregoris Vortragskunſt haben
wir ſchon verſchiedentlich ſchätzen gelernt , Fräulein Marianne

Rubs liebenswürdiges und heiteres Temperament auch im
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Mannheim , 21 . Novemde Geueral⸗Ruzoiger . (Bittagblatt . )
tiſche Sage im Roich und in Baden faſt einmütig für die Block⸗
politik und gegen die von der Reichsregierung ausgegebene Samm⸗
lungsparole ausgeſprochen. Rebmann , der damals noch nicht an der
Spitze der Partei ſtand , Iſt derſelbe , der dieſe Politik auf der⸗
Kaſſeler Tagung gegen den lebhaften Widerſpruch der Norddeukſchen
verfocht , und dabei auch dort ſeine engeren Landsleute auf ſeiner
Seite hatte . Der jetzige Ausgang kann daher nicht überraſchen ,
und man wird , wenn man die Verhältniſſe in Baden ruhig be⸗
trachtet, auch zugeſtehen müſſen , daß der heutigen nationalliberalen
Partei eine Verſtändigung mit dem Zentrum heute geradezu
unmöglich ſſt . Und zwar mit Rückſicht auf ihre Wäßh⸗
ler , Dieſe würden , das darf nicht vergeſſen werden , ſelbſt in vein
ländlichen und proteſtantiſchen Kreiſen , die von einer Zentrums⸗
herrſchaft direkt nicht betroffen werden würden , nicht mitmachen .
Man mag das für bedauerlich halten , wie wir es tun , aber der
Zeitpunkt , wo ein Widerſtand der Parteileitung den Umſchwung
der Partei noch verhindern konnte , iſt vorbei , nachdem er einmal in
dem kritiſchen Moment der Wahlen verpaßt worden war . Auch da⸗
maks hätte er ſich nur auf Koſten einer Spaltung in
der Partei durchſetzen können . Und es iſt auch richtig ,
daß die Wähler in ihren extremen Standpunkt nur gedrängt wor⸗
den ſind durch des mehr als gewaltſame Auftreten der
von Pfarrer Wacker geleiteten Zentrumsagita⸗
kion , die eine ungeheure Erbitterung weit in bür⸗
gerliche Kreiſe hinein erweckt hatte . Vorwürfe können ſich
Zaum mehr gegen die nationalliberale Partei⸗
leitung richten , die heute in einer peinlichen Zwangslage ſich
befindet . Wenn ſolche angebracht ſind , hätten ſie gegen dieſe
Zentrumsagitation erhoben werden müſſen , die ſeit Jahren
auch in perſönlicher Verhetzung in nichts der

ſozialdemokratiſchen nachſtand .
Wir find geſpannt , was Herr Wacker und ſeine Organe

zu dieſer ſcharfen Verurteilung der Zentrumsagitation ſagen

werden , die im Zuſammenhalt mit anderen Gründen es den
tionalliberalen in der Tat verbietet , eine Sammlungs⸗

politik mitzumachen , an der das Zentrum beteiligt iſt . Dieſe
Verurteilung des badiſchen Zentrums , ſeiner wüſten Agitation

und Verhetzung wiegt um ſo ſchwerer , als ſie erfolgt in einem

Organ , das aller Großblockneigungen durchaus unverdächbig
iſt , ſondern des häufigen ſich für die Sammlungspolitik ein⸗

geſetzt hat . Es iſt eine bittere Pille , die der Geiſtliche Rat

Wacker hier zu ſchlucken bekommt . Der Badiſche Beobachter

hat das Wort ,

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 21 . November 1910 .

Die Meihnachtsmeſſe des Gemerbeuereins
und Handmerkerverhandes .

1

Wenn dieſe Zeilen in Druck gehen , iſt die Weihnachts⸗
meſſe , die der Gewerbeverein und Handwerkerverband bis

Weihnachten im öſtlichen Anbau der Kunſthalle veranſtaltet ,
offiziell eröffnet werden . Der Preſſe war bereits geſtern vor⸗

mittag durch eine Vorbeſichtigung Gelegenheit gegeben , ſich von
der Reichhaltigkeit und Gediegenheit der Ausſtellung zu über⸗

zeugen und die Gewißheit mit nach Hauſe zu nehmen , daß
die hieſigen Handwerksmeiſter hier eine Veranſtaltung ins Werk

geſetzt haben , die den regſten Zuſpruch und die in klingender
Münze ſich ausdrückende aktive Unterſtützung aller Kreiſe der

Bürgerſchaft verdient . Unter den hieſigen Handwerkern und Ge⸗
werbetreibenden bricht ſich immer mehr die Erkenntnis Bahn ,

Haß in erſter Linie durch Selbſthilfe die Verhältniſſe des

Handwerks gehoben werden können . Und dieſe Selbſthilfe be⸗

ſteht in der Herſtellung von Qualitätsarbeit . Das Publikum muß

dazu erzogen werden , daß es wieder mehr Wert auf Erwerb eines

ſoliden , meiſtermäßig hergeſtellten Artikels legt , daß es die

Dutzendware wieder verachten lernt . Da iſt nun eine Aus⸗

ſtellung von bedeutend erzieheriſchem Wert . Dem Publikum muß
in gefälliger Aufmachung vor Augen geführt werden , was das

Handwerk zu leiſten vermag . Es war deshalb ein außerordent⸗

lich glücklicher Gedanke , eine Weihnachtsmeſſe zu veranſtalten ,

auf der unſere Gewerbetreibenden ihre Erzeugniſſe zur Schau

ſtellen können . Hoffentlich wird dieſe Meſſe zu einer ſtändigen
— — —— — — — — — — — — — — ̃̃ —

Vortragsſaal kennen zu lernen iſt in Mannheim zum erſtenmal

Gelegenheit und auch Herrn Wilhelm Kolmars Kunſt zu indi⸗

vidualiſteren iſt uns allen bekannt . Es ſei nochmals auf dieſe

Veranſtaltung hingewieſen . Nach Schluß des Programms findet

gemütliches Zuſammenſein ſtatt , an welchem teilzunehmen nicht

nur die Mitglieder des Mannheimer Journaliſten⸗ und Schrift⸗

ſtellervereins , ſondern auch die an dieſem Abend anweſenden Be⸗

ſucher berechtigt ſind .

Theater⸗Notiz . Heute Abend gelangt 7½ Uhr Maillarts
komiſche Oper „ Das Glöckchen des Eremiten “ in folgender Beſetzung
zur Aufführung : Thibaut — Hugo Voiſin , Georgette — Betty Kofler ,
Belamy — Joachim Kromer , Sylvain — Hans Copony , Roſe Friquet —

Margarete Beling⸗Schäfer , Rege : Eugen Gebrath , Dirigent : Ra mund

Schmidpe er . — Am Dienstag und Mittwoch fi⸗den die belden Gan⸗

ſpiele des von den Opereitenſeſtſpielen im Jahre 1907 her noch bekannten
Wiener Komikers Max Pallenberg ſtatt . Er ſpielt im „Fidelen
Bauer “ den Lindoberer und in „ Kater Lampe “ den Neumärkel .

Hochſchule für Muſik . An Stelle des Herrn Hans Schroeder ,
der ſeine Tätigkeit in Ametika wieder aufzunehmen gedenkt , iſt Herr
Auguſt Perron aus Frankfurt als Lehrer für Sologeſang ge⸗
wonnen worden .

Konzert⸗Chronik .
Geſaugverein Eintracht . Das aus Anlaß des 24. Stiftungsfeſtes

am Samstag Abend im Kaſinoſaale hier abgehaltene Konzert kann
der Verein iu ſeiner Geſchichte mit Recht als außerordentlich erfolg⸗
reich bezeichnen . Sprach ſchon der Eröffnungschor „ Sonntags am
Rhein “ von Veit dafür , daß der Verein mit ſeinen etwa 40 Sängern
ein wohltönendes , ausgeglichenes Stimmaterial umfaßt , ſo konnte
man bei dem nächſten Chor „ Sturmbeſchwörung “ v. Dürner neben
dieſen Eigenſchaften die weiteren Vorzüge eines harmoniſchen Zu⸗
ſammenwirkens und einer trefflichen Schulung der Stimmen beob⸗
achten . Und mit welcher Freude vernahm das Ohr die weihevollen
Stellen des Chores , wie ſie eben nur durch ein liebevolles Verſtänd⸗
dis der Sänger wiebergegeben werden können . Eine vortreffliche
Seiſtung war gleichfalls Hegars ſchwieriges Opus „ In den Alpen “ .
„ Mohnblümchen “ , Baldanus reizendes Wiegenliedchen wünſchte man
ſich vielleicht etwas flotter in der Wiedergabe , war aber in der Ton⸗

gebung den übrigen Chören gleich . Der Verein ſang dann noch
„ Hoffen und Harren “ von Wilhelm , Silchers warmblütiges Volks⸗
lied „ Wohin mit der Freud “ und „ Freude in Ehren “ von Spohn .
Ferner fang noch ein Halbchor des Vereins „ Poeten auf der Alm “
von Engelberg , eine Anzahl verſchiedener Berglieder , die gleichfalls
ſehr gut zu Gehör gebracht wurden . Der ſtarke Beifall , der
den einzelnen Vorträgen folgte , war wohlverdient und galt auch dem

tüchtigen Dirgenten Herrn Hauptlezrer W. Winder . Herrn
Conrad beſitzt der Verein eine Solokraft , um die ihn maucher andere
Verein beneiden darf . Das Organ dieſes Mitgliedes weiſt eine her⸗
vorragende Klangfülle auf . Der ſtimmgewaltige Baritoniſt ſang den

erſten Geſang Wolframs aus Taunhäuſer , welche Darbietung un⸗

bedingt die Note vortrefflich verdient . Hier kam beſonders das

Organ in ſeiner edlen Kraftfülle und Wärme zur Geltung . Joewes
Ballade „ Archibald Douglas “ wies dieſelbe prächtige Wiedergabe auf .
Stürmiſcher Beifall der Zuhörer war der Lohn für dieſe vortrefflichen

Leiſtungen .
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Einrichtung . Ihre Exiſtenzberechtigung hak uns geſtern ſchon
der flüchtige Ueberblick bewieſen .

Wenn man durch einen charakteriſtiſchen pergolaartigen Vor⸗
bau den öſtlichen Anbau der Kunſthalle , in dem die Ausſtellung

untergebracht iſt , betritt , gelangt man zunächſt in einen größeren

Raum, in dem in Kojen eine ganze Anzahl Ausſteller vereinigt .
iſt . Wendet man ſich zur Linken , ſo hat man zuerſt ein ge⸗
ſchmackvoll arrangiertes Tableau der lithographiſchen Anſtalt ,

Buch⸗ und Steindruckerei von Adolf Bartſch vor ſich . Die
hier zur Schau geſtellten Druckarbeiten legen davon . Zeugnis ab ,
daß die graphiſche Kunſt mit der Zeit zu gehen verſteht . Eine

beſondere künſtleriſche Note iſt der Ausſtellung der Firma Gebr .
Buck verliehen . Man ſieht es den vielen Bildern
auf den erſten Blick an , daß die Inhaber des bekannten Bilder⸗
einrahmungsgeſchäfts es aus dem ff verſtehen , die dem Genre des
Bildes entſprechende Umrahmung auszuwählen . Ter Zweck
dieſer Ausſtellung ſoll ja auch ſein , dem Publikum zu zeigen wie

man Bilder geſchmackvoll und ſtilgerecht unter Glas und Rahmen
bringt . Jeder Geſchmacksrichtung iſt hier Rechnung getragen .
Beſonders augenfällig tritt in Erſcheinung , daß durch die
richtige Auswahl des Rahmens das Bild ungemein gewinut .
Wie liebreizend ſieht z. B. das Mädchenbildnis mit dem ſchmalen
Silberrahmen aus , wie verſtändnisvoll ſind die Holzrahmen für
die altdeutſchen Bilder ausgewählt . Auch die Kunſthandlung von
Joſeph Ebert iſt durch mehrere geſchmackvoll gerahmte Bilder

vorteilhaft vertreten .
Die Stirnwand des Raumes nehmen prachtvolle Kunſt⸗

ſchloſſerarbeiten ein . Mit beſonderem lokalpatriotiſchen
Stolze konſtatiert men hier , daß die Kunſtſchloſſerei in Mann⸗
heim in hoher Blüte ſteht , daß es hier Firmen gibt , die mit

ihren Arbeiten den wundervollen Erzeugniſſen mittelalterlicher
Kunſt in nichts nachſtehen . Der Charakter der Ausſtellung bringt
es mit ſich , daß die großen wuchtigen Erzeugniſſe , die zu uns
am eindringlichſten ſprechen , fehlen . Zudem will man ja auch
nur Artikel ausſtellen , die den Gabentiſch ſchmücken ſollen . So

hat die Firma Lay u. Sohn ſubtil gearbeitete Ampeln ,
Blumenſtänder und Aſchenſchalen ausgeſtellt . Ein vergoldetes
Oberlichtgitter zeigt , in wie zierliches Gerank das ſpröde Eiſen
verwandelt werden kann . Die Kunſtſchloſſerei von Joſ . Neuſer
iſt dafür bekannt , daß ſie in ihrer Branche mit an der Spitze
marſchiert . Ihre Ausſtellung legt davon wieder beredtes Zeug⸗
nis ab . Wer möchte nicht das herrliche Meſſingaquarium
kaufen oder die ſo dekorativ wirkenden Blumenſtänder und

- Tiſche . Kunſtgärtner Herm . Kocher hat für belebenden gärt⸗
neriſchen Schmuck geſorgt . Ein vollendetes Kunſtwerk iſt das

Grabkreuz , das die Neuſerſche Ausſtellung krönt . Man muß
vor allem die Flügel des Engels betrachten , wenn man die

Detailausführung bewundern will . Auch der Ofenmantel und
die Heizkörperverkleidung ſind mit künſtleriſchem Geſchmack aus⸗

geführt . Schloſſermeiſter Joſeph Bieber hat den mit größter
Aklurateſſe in modernem Stil ausgeführten Briefkaſten der

Schloſſerinnung ausgeſtellt . Auch die Rauch⸗ und Blumenſtänder
ſind ſehr ſauber und driginell gearbeitet . Schloſſermeiſter
Schuhmacher aus Neckarau ſetzt mit überaus lebenswahren

Reliefs des alten Großherzogspaares und einen Chriſtuskopf in

Erſtaunen . Man ſollte es nicht für möglich halten , daß das ſpröde
Eiſen die Ausführung ſo kunſtvoll modellierter Reliefs zuläßt .

Eiſenwarenfabrikant Max Metz iſt mit praktiſchen Gasherd⸗

ſtändern vertreten , während Obermeiſter Nickolaus bei aller

Kunſtfertigkeit in der Ausführung doch ſo überaus praktiſche Pal⸗

menſtänder , Blumentiſche , Leuchter und Fahnenhalter ausgeſtellt
hat .

Sehr dekorativ wirkt die Koje der Werkſtätte für Polſter⸗

möbel , Dekorationen und moderne Ledermöbel von Auguſt

Zimmer . Man findet hier mit vornehmem Geſchmack ſelbſt

angefertigte Vorhänge , Decken und Ledermöbel . Die Mitte der

Rückwand ſchmückt ein mächtiges Oelgemälde aus dem 14. Jahr⸗

hunrert , David mit dem Haupte Goliaths darſtellend . Uhrmacher
und Juwelier Ludwig Köhler iſt mit einer wuchtigen Stand⸗

uhr auf das vorteilhafteſte vertreten , während Schneidermeiſter

Heinrich Weinreich ſeine Firma mit einer hochmodernen

Muſterweſte und verſchiedenen Stoffproben empfiehlt . In einem

aparten Glasſchrank hat Hofſchuhmacher J . A. Schmitt alle

Arten Schuhwaren vom eleganteſten Damenſchuh bis zu der

lediglich praktiſchen orthopädiſchen Fußbekleidung zur Schau ge⸗

Konzert der „Liederhalle . “

Das von denr Männergeſangverein „ Liederhalle “ geſtern

nachmittag im Muſenſaal veranſtaltete Konzert hatte ſich

eines überaus zahlreichen Beſuchs zu erfreuen , und der gute

Verlauf rechtfertigte denſelben in jeder Weiſe . Herr Muſik⸗
direktor Friedrich Gellert , der nun die Leitung des

Vereines im dritten Jahre innehat , hält auf ſtramme Zucht
und Ordnung , die unerläßliche Vorbedingung eines erfolg⸗
teichen Arbeitens in Chorvereinen . Die Sänger ſind mit
Eifer und Hingebung bei der Sache und reagieren auf die

energiſch beſtimmten Winke ihres Dirigenten . Gleich der

Eröffnungschor Joſ . Werth ' s „ Der ſchwäbiſche Fiedelmann “ ,
ließ die Leiſtungsfähigkeit des Vereins , dem nur im 1. Tenor

ein Zuwachs leichtquellender friſcher Stimmen zu wünſchen

wäre , im beſten Lichte erſcheinen . Das Piano bei der Stelle

„ Lacrimae Chriſti “ war von hoher Schönheit , die dynamiſchen

Nuancen waren aufs ſchönſte herausgearbeitet . Die Schluß⸗

ſtrophe erſchien großzügig und in wirkungsvoller Steigerung .
Dem Gedächtnis an Friedrich Silcher ' s 50 . Todestag waren

drei ſeiner ſchönſten Volkslieder gewidmet , „Friſch geſungen “ ,

„ Hoffe das Beſte “ und „ s Herz “ . Sie wurden ſämtlich in

ſchönſter Ausarbeitung und trefflicher Teytbehandlung ge⸗

boten . Eine ſchwierige undankbare Aufgabe hatte man ſich
mit Malthien Neumanns Ballade Teja “ geſtellt . Die Dich⸗

tung von Chr . Gehky ſchildert den Heldertod des Gotenfürſten

„ Teja “ im Kampf gegen den griechiſchen Feldherrn Narſes

in der Schlacht am Veſuv . Hegars Chorballaden ſind Vor⸗

bild für faſt alle derartigen modernen Vertonungen , aber das

Muſter iſt unerreicht geblieben . Die zwingende Größe der
Hegarſchen Tonſprache ſucht man in „ Teja “ vergebens , und ſo
bleibt der Eindruck der Kompoſition trotz hübſcher konmale⸗

zer Effekten ein matter . Chor und Dirigent hatten auf

Einſtudierung des undankbaren Opus erfichtlich Mühe ver⸗

wendet und hielten ſich in der Wiedergabe ſehr brav . Ins⸗

befondere war das Piano der Schlußſtrophe von ſchöner Wir⸗

kung . Lebhaften Anklang fanden Kletkes „Waldesrauſchen “
und „ s Lieſel “ von Geller , das zumteil Da Capo gogeben

wurde . Reinhold Beckers majeſtätiſcher Hymnus „ Wo iſt

Gott “ für Chor , Halbchor und Klovierbegleitung bildete den
würdigen Schluß . Der prächtig geſteigerte Chor erſuhr eine

ton Irucksvolle Wiederzube .
Als Mitſpirkende hatte man Frau Seidner⸗Seelig

von hier und Fräulein Ethel Leginske aus London be⸗

( rufen . Erſtere zeigte in der Es⸗dur Romonze ( „ Er kommt

ſtellt . Man hat hier nur ſolideſte Handarbeit vor ſich . Sehr

ſtattlich pröſentiert ſich die Ausſtellung unſerer Offizin , der Dr .

H. Haasſchen Buchdruckerei . Man findet hier eine

ſelten reichhaltige Sammlung von graphiſchen Erzeugniſſen , die

die Leiſtungsfähigkeit des Betriebes recht anſchaulich vor Augen

führen . Auf die Illuſtrationsdrucke möchten wir beſonders auf⸗

merkſam machen .

Auf einer langgeſtreckten Tafel in der Mitte des Raumes

präſentiert Glaſermeiſter Ebert ein praktiſches Miniatur⸗

gewüchshaus zur Kakteenzucht . Daneben hat die bereits erwäßhnte

Firma Auguſt Zimmer kunſtvolle Spitzen , Ornamente und

Paramente ausgebreitet , Arbeiten , die namentlich das Entzücken
der Damen bilden dürften . Die Firma H. Barben iſt ebenfalls
mit einer reichen Kollektion praktiſcher Gegenſtände vertreten ,
von denen die niedlichen Schreibtiſchlampen ßeſonders dekorgtiv

wirken . Die Bürſtenfabrik von Johann Dietſche beweiſt ihre

Leiſtungsfähigkeit durch die große Auswahl ihrer Bürſtenweren
und die Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei von Franz Wieſe iſt durch

Metallleuchter und Standuhren auf das vorteilhafteſte vertreten

Sehr begehrt dürften die durch Schreinermeiſter Frone ſehr

ſorgfältig und ſolide gearbeiteten Kaſſetten werden . Das iſt wirk⸗

lich keine Dutzendware . Beſonders bemerkenswert ſind wieder die

Buchbinderarbeiten . Man kann hier ſo recht den Unterſchied zwi⸗

ſchen Fabrikware und Handarbeit ſehen . Die Buchbinderei von

Friedrich Sulzer iſt am beſten vertreten . Wir möchten hier

beſonders auf die mit ebenſo feinem Geſchmack wie mit großer

Akkurateſſe ausgeführten Einbände in Pergament und Schweins⸗
leder hinweiſen . Die Buchbinderei von Heinrich Böhm lenkt

ſofort die Aufmerkſamkeit durch die geſchmackvollen Arbeiten in

Leder und abwaſchbarer Leinwand auf ſich . Die aus dieſem Ma⸗

terial hergeſtelltten Bilderrahmen und Schreibgarnituren dürften

ebenfalls bald Abnehmer finden .

Buchenibände , namentlich für Geſchäftsbücher , ſind hier gleich⸗

falls in jeder Ausführung zuf inden . Die Buchbinderei von Franz

Binmöller endlich hat vornehmlich Poeſiealbums , Tagebücher ,

Halbpergament⸗ , Halbfranz⸗ , und Ganzleinenbände ausgeſtellt .

Die graphiſche Kunſtanſtalt von Albert Wolf beſchließk mit einer

wertvollen Exlibrisſammlung den Reigen auf der Tafel . Ueber

die Ausſtellung in den übrigen Räumen werden wir uuß be⸗
richten. ,

Prälat Dr . Franz Taver Lender feierte am Sonntag in

Sasbach ſeinen 80 . Geburtstag . 1830 in Konſtanz ge⸗

boren , empfing er 1853 die Prieſterweihe , war von 1856 bis 1872

Pfarrverweſer in Schwarzach und von da ab erhielt er die Pfar rei

Sasbach bei Achern . Lender iſt ſeit 1865 Mitglied und ſeit einern

Reihe von Jahren Vorſitzender der Kreisverſammlung Baden ,
von 1869 bis 1886 ſaß er in der zweiten badiſchen Kammer und

ſeit 1871 iſt Lender Mitglied des deutſchen Reichstages . Großher⸗

zog Friedrich I . zeichnete den verdienſtvollen Mann mehrfach durch

Verleihung hoher Orden aus . Die theologiſche Fakultät der Uni⸗

verſität Freiburg ehrte ihn durch Ernennung zum Doktor dei

Theologie . Papſt Leo XIII . verlieh ihm die Würde eines päpſt⸗

lichen Prälaten . Die Lenderſche Privatlehranſtalt , die Lender ihre

Entſtehung verdankt , iſt im ganze Lande bekannt .

* Verein Frauenbildung⸗Frauenſtudinm , Ahteilung
Mannheim . Der letzte Vortrag aus dem Eyklus zur Einflihrung in
die volitiſchen Parteien findet Mittwoch , 23 . November , nach mittags
4 % Uhr im Logenſaal . 8, 9 ſtatt . Herr Amtsgerichtsdirektor Gteßler
wird über das Zentrum ſprechen .

* Verkehrsnotiz . Der für Winterſportzwecke eingerichtete B

darfperſonenzug Nr . 1226 , Baden⸗Oos ab . 10 nachmittags Bühl
. 31 wird bis auf weiteres an Samstagen und Tagen vor Feierta

regelmäßig ausgeführt . Abfahrt von Mannbeim um . 05 nachmitt
über Schwetzingen oder um . 55 nachmittars über Heiwelberg .

* Im zweiten populär⸗wiſſenſchaftlichen Vortrag im „ Bern

hardushof “ wird am kommenden Dienstag ein ebenſo muodern

aktuelles wie allgemein intereſſantes Thema behandekt werden

Herr Dr . Wetkerer wird über „ Das Weſen der Rönt⸗

genſtrahlen und ihre Bedeutung für die Medi

zin “ ſprechen . Einen beſonderen Wert dürfte dieſer Vortrag do

durch erhalten , daß der Herr Redner , der durch ſeine wiſſenſchaft⸗
lichen Arbeiten auf dem Gebiet der Röntgen⸗Therapie in den
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zurück “) aus Halerys „ Jüdin “ und drei Liedern von Gellert
( „ Einſegnung “ , „ Fatal “ und „ Woher ? “ ) und einer Zugabe
( Pfitzners „ Gretel “ ) ein beachtenswertes Vortragstalent und

geſundes muſikaliſches Empfinden . Die Tonbildung aller⸗

dings muß an Reſonanz und Rundung , nawentlich in der

Höhe , noch gewinnen . Fräulein Leginsda ſtellte ſich in Cho⸗
pins G⸗moll Ballade und Liſgts „ Camſtagnella “ als eine ſahr
begabte Pianiſtin vor , deren Spiel techniſche Brovour , mit
Wärme und Poeſie vereinigt . Mochte mam in der ſtürmiſchen
Ballade dem Anſchlag bisweilen noch etwas Kraft und Aus⸗
drucksgröße wünſchen , um alle Leidenſchaft und Glut des
Stückes zu erſchöpfen , ſo ließ die Wiedrgabe des Diſzt ' ſchen
Stückes keinen Wunſch offen . Dem ſpontanen Beifull folgiund ,

ſpendete die Pianiſtin eine Zugabe .
Die Begleitung der Sologeſänge hatte Herr Gellert ,

die des Schlußchores Herr Max Welker übernommen , und
beide erledigten ſich ihrer Aufgabe in trefflicher Weiſe .

Die Liedrhalle darf mit Stolz und Genugtuung auf

ihr genußreiches Konzert zurückblicken . ck .

* * *

Konzert des Singverein . 5

Im Muſenſaal des Roſengarten gab der „ Mannheimer Sing :
verein “ am Samtsag abend ſeinen Mitgliedern und Freunden

ſein diesjähriges Winterkonzert . Der Verein eht unter Leitung
des Herrn Hans Haußz , der als Dirigent und Pianiſt fungierte

Außerdem hatte man Fräulein Jane Freund vom hieſigen Hpf⸗

theater gewonnen . In der Wahl der Geſänge war Herr Hauß
offenſichtlich beſtrebt , neben bekannten Chören Neues , hier ſelte⸗

ner Gehörtes zu bringen . Dahin gehört ſowohl das Grell ſche
„ Graduale “ , als Hermann Hutter ' s Ballade „ Zwei Könige “ und

Liſzt ' s „ Sagtengrün “ ſowie „ Das Hildebrandlied “ des im vergan⸗

genen Jahre verſtorbenen Komponiſten C. Reinecke . Leider ſtan
der muſikaliſche , reſp . choriſtiſche Wert dieſer Sachen nicht auf

gleicher Höhe . Auch hatte Herr Hautz die Grenzlinien der

Leiſtungsfähigkeit ſeines Chormaterials , das in den Tenören
etwas ſchwach beſtellt iſt , namentlich mit Neumann ' s „ Feuerreiter “

entſchieden zu weit gezogen . Die Folge waren einige zumteil recht
ſatale Schwankungen und Detonationen . Im Uebrigen zeigte der

Dirigent , der ſämtliche Chöre frei aus dem Gedächtuis leitete ,

auch diesmal das rühmliche Beſtreben , ſein Chormaterial zu ver⸗
edeln und en ſorgföktiger Nusneierung und Abſtufung der deng

miſche Alzente den Vortrag zu ßeleben . Eine ſchöne Ausgeglichen
heit des Chorklangs zeigte des Grell ſche Gradusle , für acht⸗

ſtimmigen Chor bearbeitet von FJerd . Schulz . Anerkennenswert
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letzten Jahren ſich einen hervorragenden Plaß in der Gelehrten⸗

welt erobert hat und als Kapazität auf dieſem Gebiet betrachtet

wird , in Ausſicht geſtellt hat , ſeine Ausführungen durch zahlreiche

Lichtbilder⸗Projektionen zu erläutern . Herr Dr . Wetterer iſt dem

Mannheimer Publikum keine unbekannte Größe , da er bereits

bor einigen Jahren im Verein für Volksbildung verſchiedene

Vorträge über Gebiete aus der phyſikaliſchen Medizin , ſpeziell

iber das Radium , gehalten hat .
* Mannheimer Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Verein .

Wir machen die Mitglieder darauf aufmerkſam , daß heute Montag

abend 9 Uor im Reſtaurant Wilhelmshof wieder die übliche zwang ⸗

loſe Zuſammenkunft ſtattfindet .
* Froſt . . 6 Kälte Celſius zeigte in der verfloſſenen Nacht das

hermometer an . Die höchſte Temperatur betrug geſtern nur 4 Grad
Wärme . Wer heute in aller Frühe durch die Straßen eilte , mußte

vorſichtig gehen . Die gefrorenen Pfützen ließen leicht Bekanntſchaft mit
Nutter Erde machen .

* Das Meſſer . Der 34 Jahre alte Hauſierer Friedrich

( kilian von Alzey geriet heute nachtmit einem anderen auf Krücken

—

Meſſer aufeinandre los und Kilian erhielt einen Stich in den

Unterſchenkel , während der andere einen Stich in den Kopf er⸗

lelt . Kilian wurde ins Krankenhaus gebracht , der andere kam

hinter Schloß und Riegel , nachdem ihm im Krankenhaus ein Ver⸗

hpand angelegt war .

.
* Ein trauriger Unglücksfall ereignete ſich in der Nacht zum

Sonntag in Neckarau . Der ſchon ſeit längerer Zeit krank darnieder⸗

liegende 74 Jahre alte Landwirt Peter Anton Simon , wohnhaft
in der Fiſcherſtraße , wollte ſich Aufſchläge machen und kam dabei

dem Kerzenlicht zu nahe . Hierbei fingen die Lappen Feuer und

ehten auch noch das Bett in Brand . Der Mann , der ſich infolge

ſeiner Gebrechlichkeit nicht rühren konnte , wurde am ganzen Unter⸗

( örper ſchwer verbrannt , obwohl raſche Hilfe ſeitens der.
gehörigen zur Stelle war . Man brachte ihn ins Allgemeine

ankenhaus . Es iſt aber keine Hoffnung vorhanden , ihn am

Leben zu erhalten .

Ofſizielle Zeiiung für den „ F000 und

die Verkehrstage .

Mir machen darauf aufmerkſam , daß heute Monfag abend Schluß

bder Inſeraten⸗Annahme für die Offtzielle Zeitung für den Schaufenſter⸗

Wetlbewerb und die Verkehrstage iſt . Wer noch ein In erat in der

Zeltung erſcheinen laſſen will , muß den Auftrag umgehend erteilen .

Palizeibericht
vom 21. November 1910 .

Unfälle . Auf dem Lagerplatz Neckarvorlandſtr . 6 wulde am 18.

, Mts , ein verh . F hrmann von hier beim Aufſte gen auf den Kut⸗

ſcherbock ſenes Wagens infolge zurückgehens der Pferde zwiſchen den

Wagen und einen Dachkandel gedrückt . Er erlitt erhebliche innere
Nerletzungen und mußte mittels Sanitätswagen in das allgemeine
Krankenhaus verbracht werden .

In einem Neubau der Otto Beckſtraße hier ſtürzte am

19 . ds . Mts . vormittags ein 59 Jahve alten verheirateter

HZimmermann von hier durch den Aufzuchsſchacht etwa 8 Meter
hoch in den Keller hinunter und zog ſich einen Knöchel⸗

ruch des linken Fußes und Verletzungen am Rücken zu.
Auch er wurde mit dem Sanitätswagen in das allgemeine

Krankenhaus verbracht . Ob ein ſtrafbares Verſchulden von

ihler Seite vorliegt , wird die eingeleitete Unterſuchung er⸗

geben .
Eine Verkäuferin fiel am 19 . ds . Mts . , nachmittags , vor

dem Hauſe D 1, 1 ohnmächtig zu Boden und zog ſich hierbei
Perletzungen zu , welche ihre Verbringung in das allgemine

Krankenhaus erforderlich machten .
In der Nacht vom 19. auf 20. ds . Mts . hat ſich ein 74 Jahre alter

herwitwster Landwirt von Neckarau vermutlich beim Anzünden einer
Petroleumlampe in ſeiner Wohnung mehrfache ſchwere Bran d⸗

unden zugezogen und mußte mit dem Sanitätswagen in das
Algem . Krankenhaus hierher verbracht werden .

Körperverletzungen wurden verübt : in der Wirtſchaft
zum weißen Lamm J4 , 1, auf der Jungbuſchſtraße , auf der Ried⸗
ſeldſtraße im Hauſe Amexrikanerſtr . 41 hier .

Theater , Funſt und Wiſſenſchaft .
Auszeichnungen . Herrn Hermann Al her aus Lamprecht

Wurde für eine Preisſchrift von der techniſchen Hochſchute in Karlsruhe
die goldene Medaille für Architektur verliehen und Herrn Siegfried

Hasler aus Schwetzingen die Redlenbacher⸗Medaille .
Wiener Uraufführung . Wie unſer Korreſpondent uns teleg aphiert

Tzlelte Leo Falls Operette „ Die ſchöne einen ſtarken Erfolg .
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gelangen „ Villanella alla Napolitana “ und die ſchwäbiſche Volks⸗

weiſe „ Die Auserwählte “ . Dagegen blieb Baumann ' s „ Lands⸗
knechtslied “ in ſeiner Wirtung ewas matt , und Reinecke ' s „ Hilde⸗
brandlied “ fehlte der Humor und die feinere Pointierung . Als

Spliſtin hatte die Vereinsleitung urſprünglich Fräulein Mar⸗

gareta Brandes verpflichtet , die aber leider wegen Unpäßlichkeit
in letter Stunde abſagen mußte . Fräulein Jane Freund hatte
die Liebenswürdigkeit , an ihre Stelle zu treten , und ſang „die

preley “ von F. Liſzt , Hugo Wolf ' s „ Geſang Heyla ' “ , Schubert ' s

Der Tod und das Mädchen “ und „ O komm mit mir in die Früh⸗

ingsnacht “ von Frz . van der Nucken . Die Schönheit ihres gut
gusgebildeten Organes und ein warmblütiger geſchmackvoller

Muſikaliſcher Vortrag berſchafften der geſchätzten Künſtlerin auch

geſtern lebhaften Beifall , und ſie dankte durch Spendung einer

Zügabe ( „ Wenn ich früh in den Garten geh “ von R. Schumann ) .
Die Begleitung des Herrn Friedrich Kaltenborn konnte nur

kechnfſchen Anſprüchen genügen . Mit das Beſte ſpendete Herr
Hautz als Pianiſt in der G⸗moll⸗Ballade op. 23, Berceuſe op. 57

ünd Cis⸗moll⸗Scherzo op. 39 von Chopin und „ Chants Polonais “
d „ La Campanella “ von Fr . Liſzt . Herr Hautz iſt als Pianiſt

krüſtig vorwärts geſchritten . Seine Technik iſt ſauberer , der Vor⸗

hag klarer und durchgeiſtigter geworden . Am beſten ſpielte er

Liſzt ' s deſſen „ La Campanella “ , namentlich im 2. Teil nicht nur
eine brillante Technik , ſondern auch Temperament und Raſſe er⸗

ennen lien Lebhafter Beifall lohnte dieſe wackere Leiſtung . cle.
* * *

Großh . Bad. Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .
Amelia oder ein Maskenball .

Neu einſtudiert .

Amelia oder ein Maskenball iſt unter Verdis Werken der
ſchwächlichſten eines , vielleicht gar das ſchwächlichſte von allen .
Die Oper hat kein Textbuch , das der Durchſchnittsmenſch auf

zen erſten Anhieb begreift . Das haben nun Verdis Opern faſt alle
Aber die Amelia hat auch keine Muſik , die ſolchen Text

Sunte vergeſſen machen . Und das tun wenigſtens viele der andern .
Die Muſik zum Maskenball iſt als Vorläuferin der Aida und
Nachfolgerin des Troubadour nicht ohne Intereſſe . Und ſie hat

gehenden Hauſierer in Streit . Sie gingen gegenſeitig mit dem

Gerichtszeitung .
* Eine für Sportkreiſe wichtige Entſcheidung fällte kürzlich

das Oberlandesgericht in D. Der akademiſche Sportklub hatte

am Totenſonntag auf ſeinem Sportplatz ein Hockeywettſpiel ver⸗

anſtaltet . Der Verein wurde nun auf Grund des § 3661 in

Strafe genommen . Auf erfolgte Reviſton beſtätigte der höchſte

Gerichtshof dieſe Entſcheidung . Aus den Gründen intereſſiert

namentlich : „ Mag auch ein Wettſpiel dieſer Art in erſter Linie

darauf gerichtet ſein , den Mitgliedern des Vereins Gelegenheit

zu geben , ihre Leiſtungsfähigkeit mit den Gegnern zu erproben ,
und mag auch ein derartiges Wettſpiel nicht ohne weiteres dadurch

zu einer Schauſtellung werden , daß es an einem auch Nichtmit⸗

gliedern zugängigen Orte ausgeübt wird , ſo muß doch aus dem

Umſtand , daß das Publikum durch öffentliche Plakate von dem

Wettſtreit unterrichtet wurde , darauf geſchloſſen werden , daß die

Veranſtalter mit dem Intereſſe und der Schauluſt des Publikums

rechneten und ſonach eine öffentliche Schauſtellung im Sinne

des Geſetzes vorlag . Ob die Befriedigung der Schauluſt erſt Ne⸗

benzweck , der Hauptzweck vielmehr in dem Wettkampf lag , iſt nicht
von Belang .

ei 32 6Lebte Nachrichten und Telegramme .
W. Paris , 21 . Nov . Die Camelots du roi hielten

geſtern abend eine Verſammlung ab und beſchloſſen den Ver⸗

hafteten Lacourt zum Zeichen ihrer Anerkennung und Be⸗

wunderung zum Vizepräſidenten des Vereins zu wählen .
* Konſtantinopel , 20 . Nov . Wie die Blätter

melden iſt beſchloſſen worden , ſtatt der geplanten engliſch⸗
trükiſchen Ausſtellung im Jahre 1912 hier eine inter⸗

nationale Ausſtellung zu veranſtalten .
Die Fleiſchnot .

) ( Karlsruhe , 20 . Nov . Nach einer Bekanntmachung
des Miniſteriums des Innern iſt die Einfuhr und Durchfuhr
von Schlachtrindvieh , Schlachtſchafen und Schlachtſchweinen
aus den öſterr . ung. politiſchen Bezirken Stary⸗Sambor ,
Sambor , Rudki , Drohobycz , Zydaczow , Turka , Stryj und

Dolina des öſterreichiſchen Kronlandes Galizien nach und durch
Baden bis auf weiteres verboten .

T. Lörrach , 20 . Nob . Auf Antrag des Gemeinderats

hat das Großh . Miniſterium des Innern die Bewilligung zur

Einfuhr von franzöſiſchem Schlachtvieh in beſchränktem Um⸗

fang nach der hieſigen Stadt genehmigt . Damit dürfte dem

Mangel an Schlachivieh in hieſiger Stadt abgeholfen ſein .

Schneeſtürme im Rieſengebirge .
* Beuthen , 2 . Nov . Im ganzen Rieſengebirge

herzrſchen Schneeſtürme . Der Schnee liegt ſtellenweiſe über

einen Meter hoch. Starker Schneefall iſt insbeſondere auch im

Wuppertale und in dem Bergiſchen Lande eingetreten .

VBon unſerem Berliner Bureau . )

Aus den letzten Stunden Tolſtois .

Berlin , 21 . Nov . Aus Petersburg wird noch be⸗

richtet : Ueber Tolſtois letzte Stunden wird gemeldet : Am

Samstag waren 6 Aerzte um Tolſtois Sterbelager ver⸗

ſammelt . Außer ſeinem alten Hausarzt Nikitin und ſeinem
Freund Makowezki waren noch zwei Moskauer Aerzte ſowie
zwei am Samstag berufene Spezialiſten anweſend . Den

Bemühungen der Aerzte gelang es , Tolſtoi bis in der Frühe
des Sonntags am Leben zu erhalten . Am Samstag hatte
Tolſtois zweiſchwere Anfälle von Herzſchwäche , die den töd⸗

lichen Ausgang mit Sicherheit vorausſehen ließen , zumal die

Entzündung des linken Lungenflügels weitere Fortſchritte
machte . Beim erſten Anfall ſaß die älteſte Tochter Tolſtois ,
Tatjana , am Krankenbett . Er faßte ihre Hand und rief aus :

„ Nun iſt mein Ende da , jetzt iſt es aus, “ da eilten auch ſchon
die Aerzte aus dem Nebenzimmer heraus und gaben dem

Kranken Kamphereinſpritzungen , die ihm den Anfall über⸗

winden halfen . Gegen Abend erfolgte der zweite Herzkrampf ,
dem eine tiefe Ohnmacht folgte , während der ſich ſeine An⸗

gehörigen in Erwartung ſeines Todes um ſein Sterbelager

ternächtigen Liebesſzene , hat einige effektvolle Nummern und Arien
und gewöhnlich ähnliche Aktſchlüſſe mit lauter Blechmuſik und ge⸗
diegenem Paukenlärm . Aber ſie hat keinen Charakter im ganzen
und keine Durchſchlagskraft . Amelia oder der Maskenball hat ſich
daum unter Verdis Werken noch nirgends gehalten . Der Name ,
der ſie deckt , verſchafft ihr immer wieder neue Beachtung ; der

Erfolg bereitet ihr eben ſo ſicher immer ein frühes Grad .

Hier wurde der Verſuch , dieſe Oper zu erneuern , vor zwei
Jahren gemacht . In der Erinnerung blieb mir von dieſem Ver⸗
ſuche nichts . Was vielleicht an mir lag . So,war alſo der geſtrige
Maskenball wirklich faſt ſo etwas wie Neueinſtudierung , wie die
Regiebemerkung es angab . Mit der Erinnerung wirds auch jetzt
freilich nicht viel anders werden .

Dieſe neue Studierung war ſorgfältig und gewiſſenhaft ge⸗
weſen . Gebrath hatte für ſie ganz ungemein ſchöne Bilder geſtellt ,
und Lederer hatte die Aufführung tüchtig in der Hand und feſt im
Zug . Und er gab ihr mancherorts von ſich aus gar ein Tempera⸗
ment , das ihr ſelbſt fehlt . Solche Art , ſich ſelbſt an die Stelle des
Darzuſtellenden zu ſetzen , könnte , wie das Orcheſter , die Bühnen⸗
ereigniſſe vor Ermüdung retten . Scribe⸗Piaves Theaterſchemen
würden am Ende gar etwas wie Menſchen , wenn an ihrer Stelle
die Darſteller ſich ſelber ſpielten . In anderen Fällen iſt das Ver⸗
gewaltigung der Dichtung . Hier wäre es Rettung .

Dieſe Rettung iſt der geſtrigen Aufführung nicht geworden .
Denn die Darſteller verſanken in Scribe⸗Piavens lebensarmer ,
grauer Dämmerung . Und ihren Schemen blieb das rettende Men⸗

ſchenblut verſagt . Coponys friſch zupackende Art nahm , es zu
geben , wenigſtens einen gehörigen Anlauf . Und Kromer hatte den
ehrlichen und nicht erfolgloſen Willen , aus dem Renato einen
Menſchen zu machen . Perſönliche Kraft genug , damit das Werk zu
tragen , hatten ſie freilich nicht . Kromers muſikaliſcher und drama⸗

tiſcher Art liegt der Renato zu fern . Der Heldenbariton iſt dafür
der einzig richtige Mann , und Bahling ſeine laſtende , robuſte
Erdenſchwere allmählich abzuerziehen , wäre ſolche Gelegenheit
gerade gut . Coponhy beſitzt für die italieniſche Tenorpartie des
Grafen Richard ſtimmlich alles , was er dafür braucht : die Aus⸗
giebigkeit und Leichtigkeit der Höhe . Nur hatte er — abgeſehen
vom ſehr glücklichen erſten Akt , der zeigt , daß er auch anders kann
— in der Tongebung zu wenig Ruhe und nicht genug Klarheit der
Dispoſttion , um den vornehmen Grafen muffkaliſch genügend zu
charakteriſteren . Und Frau Schubert war in Haltung und Geſang

drachtvolle Einzelbetten . wie die mufikaliſche Ausdeutung der mit⸗ » zu zurückbaltend und kübl , um die leidenſchaftserfüllte Amalie

verſammelten . Als Tolſtoi aus der Ohnmacht erwochte , ſagte
er zu ſeiner Umgebung : „ Ich rate Euch , daran zu denken ,
wie viele Menſchen auf der Welt krank darniederliegen , Ihr
aber blickt immer nur auf mich. Tolſtoi ſoll am Samstag
das Herannahen des Todes gefühlt haben , wobei er immer

wieder äußerte , daß die Umgebung nicht für ihn paſſe . Die

Nacht verbrachte Tolſtoi ſehr unruhig . Gegen 4 Uhr hatte er
einen neuen Anfall von Herzſchwäche . Die Aerzte verſuchten
vergeblich die Schwäche zu heben . Nach 5 Uhr wurde die

Herztätigkeit ſchwächer , ſchließlich ſetzte der Herzſchlag aus .

Um 6 Uhr morgens hatte Tolſtoi ausgelitten , ohne das Be⸗

wußtſein wiedererlangt zu haben . Bald nach 5 Uhr , als die

Aerzte den Eintritt der Agonie konſtatiert hatten , wurde die

Gräfin Tolſtoi in das Krankenzimmer geführt . Tolſtoi ſah
ſie an , erkannte ſie aber nicht . Während ſeines Verſcheidens
waren nur die Aerzte um Tolſtoi , die Angehörigen waren ins

Nebenzimmer geführt worden . Während der letzten Herzkrämpfe
mußten die Aerzte Tolſtoi mit aller Kraft im Bett halten ,
weil er aufſtehen wollte . Vier ſtarke Männer konnten den

Greis kaum feſthalten und begriffen gar nicht , woher dieſer
ſolche Kraft bekam . Als man ihm Sauerſtoff zum Einatmen

brachte , weigerte er ſich ihn einzuatmen . Er erklärte , er wolle

ſterben . . 05 Uhr morgens wurde das Fenſter des Sterbe⸗

zimmers geöffnet und eine weinende Stimme rief hinaus :
„ Er iſt tot . “ Alle im Hofe ſtehenden Korreſpondenten und

ſonſtigen Anweſenden entblößten die Häupter . Graf Ilja ,
ein Sohn Tolſtois wankte , er wurde geſtützt und ins Haus
geführt .

Berlin , 21 . Nov . Aus Petersburg wird gemeldet :
In der ruſſiſchen Reſidenz hat die Meldung von dem Hin⸗

ſcheiden Tolſtois tiefen Eindruck hervorgerufen . Im hieſigen
Kleinen Theater , deſſen Direktor zugleich der Beſitzer der

„ Nowoje Wremja “ iſt , fand geſtern abend keine Vorſtellung
ſtatt . Die Schauſpieler laſen unter ſich Tolſtois „ Macht der

Finſternis “ . In den Hochſchulen ſind heute Verſammlungen
angeſetzt , in denen über die Ehrung des großen Landsmannes

Beſchluß gefaßt werden ſoll . Es dürfte übrigens nicht allge⸗
mein bekannt ſein , daß Tolſtoi deutſcher Abſtammung war .

Vor einigen Jahrhunderten wanderte ein deutſcher Adeliger
namens Dick in Rußland ein . Die wörktliche ruſſiſche Ueber⸗

ſetzung dieſes Namens iſt Tolſtoi und von dieſem deutſchen
Einwanderer ſtammt der verſtorbene Philoſoph auch ab .

Berlin , 21 . Nov . Aus Petersburg wird gemeldet :
Der Synod hielt geſtern unter dem Vorſitz des Metropoliten
Antonio drei Sitzungen ab, in denen über die Frage der kirch⸗
lichen Beiſetzung Tolſtois beraten wurde . Es war beabſichtigt ,
falls Tolſtoi bei ſeiner letzten Anweſenheit im Optinaten⸗
kloſter dem Prior gegenüber den Wunſch nach Verſöhnung mit

der Kirche geäußert haben ſollte , die kirchliche Feier zu ge⸗
ſtatten . Es ergab ſich, daß Tolſtoi keinen derartigen direkten

Wunſch ausgeſprochen hat . Infolgedeſſen werden keine

Seelenmeſſen geſtattet , auch die kirchliche Beerdigung wurde

verboten . Der Beſchluß ruft große Erregung hervor . Der
Moskauer „ Rußkojo Slowo “ meldet , dortige Freunde der

Familie Tolſtois erhielten geſtern die Mitteilung , daß der

ruſſiſche Miniſterrat auf Ankrag Stolypins krotz des Wider⸗

ſpruches der Heiligen Synod die kirchliche Exkommunikation
des großen Schriftſtellers aufgehoben hat . Infolge deſſen
dürften die Trauermeſſen geſtattet werden .

w. Petersburg , 21 . Nov . Der Familie Tolſtoi in

Aſtapowo ſind bereits zahlreiche Beileidstelegramme von Per⸗
ſonen und Vereinigungen zugegangen . Am Sterbebette Tol⸗

ſtois wurden heute 3 Kränze niedergelegt . Die Leiche iſt kon⸗

ſerviert worden . In Moskau ſagten mehrere Privattheater
ihre Vorſtellungen ab . Die dortige Liga für Frauenbildung
beſchloß , ſich an alle europäiſchen Vereinigungen zu wenden ,
um ein internationales Komitee zur Ehrung des Andenkens

Tolſtois zu bilden . Die zur Zeit dort anweſenden Vertreter
der Semſtwoämter von 20 Gouvernements ehrten das An⸗
denken des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen , und

ſandten der Familie ein Beileidstelegramm . In Kaſan be⸗

ſchloſſen die Studierenden der Univerſität den heutigen Tag
als Trauertag zu begehen . Großfürſt Nikolai Michailowitſch
telegraphierte an die Gräfin : Ich bin mit ganzer Seele bei
Ihnen in dieſen ſchweren Minuten .

glaubhaft zu machen . Sie hatte ſich ihre Partie ſorgfältig zurecht⸗
gelegt und blieb auf ihre genaue Durchführung ernſtlich bedacht .
Sie zu erſchöpfen hat die Stimme im ganzen zu wenig Schmelz
und der Ton zu wenig Stetigkeit und Fülle des Klangs , und die
melodiſchen Linien zu ziehen iſt ihre Atemführung zu kurz , die
durch Lederers — zu einſeitig auf die Straffheit des Rhythmus
bedachtes — Treiben bei gelegentlichen Tempoverſchleppungen nicht
gefördert wurde .

Die kleinen Rollen gaben wenig Gelegenheit zum Gefallen oder
Mißfallen . Frl . Koflers Wahrſagerin war krotz gelegentlichen
Detonierens im ganzen tüchtig und Frau Kleinerts Page
ltiebenswürdig und lebendig . Voiſin , Fenten und Pacyna , deſſenTon nur nicht immer feſtſtand , ſanden ſich mit ihren wenigen Takten
nach Gebühr ab. Chor und Orcheſter da smit dem Lederer - mitunter
nur die Singſtimmen zu viel deckte , waren gleich ordentlich . Dr . H.

Tagesſpielplan dentſcher Theater .
Unter dieſer Ueberſchrift werden wir jetzt ſtändig an dieſer Stelle
den täglichen Spielplan der bedeutendſten Bühnen Deutſchlands

veröffentlichen .

Dienstag ,22 . Rovember .

Dresden. Kgl . Opernhaus : „ Das Glöckchen des Eremiten “
Kgl . Schauſpielhaus : „ Der verlorene Vater “ .

Düſſeldorf . Stadttheater : „ Der Schleier der Pierette “ . „ Die
Regimentstochter “ .

Frankfurt a. M. Opernhaus : „ Suſannens Geheimnis “ , „ Der
Schleier der Pierette “ , „ Fortunios Lied “ . — Schauſpiel⸗
haus : „ Medea “ .

Heidelberg . Stadttheater : „ Der Herr Senator “ .
Karlsruhe . Gr. Hoftheater : „ Lady Windermeres Fächer “ .
Köln . Schauſpielhaus : „ Othello “ .
Leipzig . Neues Theater : „ Der Talismann “ , —

Theater : „ Der große Name “ .
Mannheim . Gr . Hoftheater :

Wien : „ Der fidele Bauer “ .

München . K. Hoftheater : „ Fidelio “ . — K. R eſidenz⸗
theater „ Der Liebestrank “ .

Straßburg . Stadttheater : „ Madame Butterfly “ .
Stuttgart . Fgl . Interimtheater : „ Margarete “ .
Wiesbaden . Kgl. Theater : „ Figaros Hochzeit “

Altes

Gaſtſpiel Max Pallenberg⸗



babe . — Das Reſultat der Wahl wurde noch nicht bekannt ge⸗

Mannheim ,21. November
— Generak⸗Anzigeer . ( Mittagblatt ) 5. Seite .

Aus dem Großherzogtum .
( Kleine Mitteilungen aus Baden . 45 000
Zentner Zuckerrüben wurden dieſes Jahr von den Land⸗

wirten in Ladenburg an die Zuckerfabrik Waghäuſel ab⸗
geliefert . Für den Zentner wurden . 05 M. bezahlt . Am

Mittwoch fand die Auszahlung ſtatt , die eine Einnahme von
47 250 M. brachte . — Donnerstag abend wurde zwiſchen
Untergrombach und Weingarten ein Fenſter des Eilzuges
Nr . 16 durch einen Steinwurf zertrümmert . Die Glas⸗

ſplitter wurden mit heftiger Gewalt in den betreffenden
3. Klaſſe⸗Wagen geſchleudert , der Stein prallte an der

Fenſterbrüſtung ab . Von den Reiſenden wurde glücklicher⸗
weiſe niemand verletzt , doch rief der Vorfall große Aufregung
hervor . — Die Elektrifierung der Albtalbahn
auf der Pforzheimer Linie ſoll bis 1. Auguſt nächſten Jahres
fertig ſein . — In Kappelrodeck hat ſich der 67 Jahre
alte Landwirt Andreas Müller in den Bernhardshöfen in der

Scheuer ſeines Sohnes Bernhard Müller erhängt . Die

Tat iſt offenbar in einem Anfall geiſtiger Umnachtung ge⸗

ſchehen . — In Greffern wurde die Leiche der 20jähr .
Marie Aſſolter aus Lutzingen ( Kanton Bern ) geländet . Das

Mädchen hielt ſich zuletzt bei einer Tante in Baſel auf und

dürfte in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit den Tod im

Rheine geſucht haben . — In der Uhrenfabrik Villingen
. ⸗G. hat ein Arbeiter auf den Betriebsleiter Haller einen

Schuß abgegeben , jedoch ohne ihn zu verletzen . 55

Stimmen aus dem Publikum .
Kampf um den Weſpingarten !

Obwohl ich nicht am Weſpingarten wohne und auch von der

Angelegenheit nicht finanziell berührt werde , halte ich es doch für
meine Pflicht , gegen den kurzſichtigen Geiſt des Eingeſandts „ . “

energiſch Front zu machen . Der Armenfond ſoll geſchont werden

nach Anficht des Herrn Einſenders ! Nur , daß die Unſelbſtändigkeit
noch größer wird und die Zahl derer , die ſich auf regelmäßige
Unterſtützungen feſt verlaſſen ! Wie viel richtiger wäre es , die ſani⸗
täre Wichtigkeit im Intereſſe der Allgemeinheit in erſter Linie zu
beachten . „ Die Garten⸗ und Wieſenplätze ſind die Lungen einer

Stadt . “ Immer neue Häuſerquadrate ſchießen empor und wie lange
wird es dauern , ſo iſt wiſchen Oſtſtadt und Schlachthof der größte
Teil völlig zugebaut . Eine geſunde kräftige Jugend iſt die beſte

Gewähr für eine künftige Entlaſtung des Armenſonds . Eine Ge⸗

legenheit wie die gegenwärtige , ſollte ſich eine Stadtverwaltung
nicht entgehen laſſen , ſondern ſollte gegen jährliche Zahlung des

fraglichen Betrages von M. 3000 das Weſpinſtift um pachtweiſe
Ueberlaſſung des Gartenteiles angehen . Auf dem Platze wäre dann
ein öffentlicher Spielgarten zu errichten , bis bei Ge⸗

legenheiti einmal vielleicht einer unſerer begüterten Mitbürger
den Fond des Weſpinſtiftes ergänzt und damit den Garten vor

Bebauung rettet . Bei dem ſtändig ſtärker werdenden großen Auto⸗
und Wagenverkehr gerade in der übervölkerten Schwetzinger Vor⸗

ſtadt würde ein Spielplatz für die Kinder einem dringenden Be⸗
dürfnis abhelfen , insbeſondere angeſichts der bei herrſchendem Ar⸗

beitsmangel notoriſchen Unſicherheit des Luiſenparkes . Als vor
2 Jahren die Domäne wegen Ueberlaſſung eines Spielplatzes im

Jungbuſchviertel nicht entgegenkam , war man darxob ſehr ent⸗

rüſtet ! Run wohlan , hier ſteht es bei der Stadt , die damals verfoch⸗
tenen Grundſätze zur Anwendung zu bringen . Wenn man für eine

völlig unrentable Trambahnlinie im Induſtriehafen ſ. Zi . Mittel

aufbringen konnte mit Hinblick auf ſpäter eventuell zu erwartenden

Nutzen , ſo ſollte man bei einer weſentlich wichtigeren Angelegenheit

doch ſicher auch Mittel und Wege finden können , unſever Stadt

einen der wenigen freien Plätze zu erhalten . E Gr .

Bürgerausſchußſitzung in Heidelberg .
N. Heidelberg , 18. Nov .

(Schluß. ) „ 5
Die 8. Vorlage betraf die Neubermietung des Parterreſtockes

des v. Chelius ' ſchen Hauſes an die Gewerbebank . Die z . Zt . auf

4000 M. feſtgeſetzte Miete ſoll ab 1. Oktober 1912 auf 5000 Maxk

erhöht werden ; dagegen verpflichtet ſich dieStadt , den Vertrag bis

1920 zu verlängern und die für die Bankräume erforderliche Hei⸗
zungsanlage ete . herzuſtellen . — Die Diskuſſion drehte ſich

hauptſächlich um die in den oberen Stockwerken des v.

Chelius ' ſchen Hauſes untergebrachten Städtiſchen Samm⸗

lungen . Stadtperordneter Dr . Ullrich gab ſeinem Be⸗

dauern über den ſchlechten Beſuch der Sammlungen leb⸗

hafteſten Ausdruck . Es müſſe bedeutend mehr Reklame gemacht

werden. Der Name „Städtiſche Sammlungen “ ſei ſchlecht ge⸗
wählt . Die Unentgeltlichkeit des Beſuchs müſſe für einige Tage

eingeführt werden uſw . Das Abkommen mit der Gewerbebank
involpiere leider die Unmöglichkeit einer Erweiterung der Samm⸗

lungen bis 1920 . Auf dieſen letzten Einwand entgegnete der Vor⸗

ſitzende , daß ein Neubau , Ergänzungs⸗ oder Erweiterungsbau für
die ſtädtiſchen Sammlungen durchaus nicht ausgeſchloſſen ſei ,
denn es ſtehe für dieſen Zweck der Stadt ſchon eine von dem

venſtorbenen Privatmann Habbel geſtiftete Summe von 50000

Mark zur Verfügung ; im Falle eines ſolchen Ergänzungsbaues
werde auch die Frage zu erwägen ſein , ob die Ausſtellung des

Kunſtvereins mit den ſtädtiſchen Sammlungen vereinigt werden

könne . Der an die Gewerbebank vermietete erſte Stockkomme
für die Sammlungen nicht in Betracht , da die Beleuchtung zu

wenig günſtig ſei . Eine Zurückverlegung der ſtädtiſchen Samm⸗

lungen aufs Schloß , wo allerdings die Frequenz größer geweſen

ſei , ſei ausgeſchloſſen mangels genügender Räume . Das von

Cheliusſche Haus , ſelbſt eine große Sehenswürdigkeit , biete

übrigens den Sammlungen einen hervorragend ſchönen Rahmen⸗

Redner teilte bei dieſem Anlaß noch mit , daß der kürzlich verſtor⸗
bene Herr Habbel , ein geborener Heidelberger , auch zum An⸗

kauf des Cheliusſchen Hauſes 100 000 Mark geſtiftet habe , was zu

Lebzeiten des Stifters aber nicht habe geſagt werden ſollen .
Die Stadt werde das Andenken des edelmütigen Gebers in Ehren

halten . Herr Geh . Hofrat Thorbecke hielt denvielfachen

Klagen wegen ſchlechten Beſuchs der Sammlungen entgegen , daß
die gleiche Beobachtung auch in anderen Städten gemacht würde ;

Erträge aus Sammlungen gebe es nirgends . — Das Abkommen

mit der Gewerbebank wurde einſtimmig genehmigt .
Die 9. und letzte Vorlage betraf die Ergänzung des Stif⸗

tungsrats für die Kleinkinderanſtalten Oſtſtadt und Schlierbach .

Zu dieſer Vorlage gab Sto . Rauſch ( Soz . im Namen ſeiner

Freunde die Erklärung ab , daß ſie ſich der Wahl enthalten wür⸗

den , da die vom Stiftungsrat aufgeſtellte und vom Stadtrat ge⸗

nehmigte Liſte keinen Arbeiter aufweiſe . Es könne der Stadt

der Vorwurf nicht erſpart werden , daß ſie es hier an reforma⸗

toriſchen Maßnahmen habe fehlen laſſen . Herr Oberbürger⸗

meiſter Dr . Wilckens legte gegen dieſen Vorwurf entſchiedene

Verwahrung ein ; ein Wunſch , zum Stiftungsrat zugezogen zu

werden , ſei bisher von den Arbeitern nie geltend gemacht wor⸗

den . An ſich ſei übrigens die Zugehörigkeit zum Stiftungsrat
ziemlich belanglos ; im ganzen Jahre finde nur eine Sitzung

ſtatt . Die Leitung liege in der Hauptſache in den Händen eines

Damenkomitees , das ſeit Jahren dieſe

—— —
geben . Um 6 Uhr ſchloß der Vorſitende bie Sitzung .

portliche Rundſchau.
Vorausſagungen für in⸗ und ausländiſche

Pferderennen .
( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )

Tips für die Rennen zu Saint⸗Ouen .
Prix de la Bezere : Copoulie — Cog II .

Prix de Graves : Chartres — Herkimer .
Prix du Bordelais : Cloudy — Le Trsbuchet .

Prix Sainte⸗Flaude : Stall Veil⸗Picard — Tibsriade .

Prit du Périgord : Le Thorion . — Sea King .
Prix de la Guyenne : Peétropolis III . — Le Rendez Vous .

Pferdeſport .
* Der Berliner Tytaliſator . Während im Vorjahr 22 172 000

Mark auf den ſechs Berliner Rennbahnen an der Wettmaſchine

umgeſetzt wurden , hat der Totaliſator im Laufe der ſoeben be⸗

endeten Saiſon eine Steigerung auf 28 405 000 M. erfahren .

Volkswirtschaft .
Bayeriſche Bierbrauerei⸗Geſellſchaft vorm . S. Schwartz , Speyer .

Nach dem Geſchäftsbericht beziffert ſich für das Betriebs⸗

jahr : 1909 —10 , dem 25 . ſeit Beſtehen der Geſellſchaft , der Brutto⸗

gewinn auf Mark 2274 52¹ gegen Mark 271089 im Vorfahre .

Gehälter , Steuern ete . erfordexten dagegen Mark 76945 75 978),
Zinſen 9127 ( 11 852 ) und Abſchreibungen 70 002 ( 72 313) . Der

Reingewinmn beläuft ſich auf & 118 447 ( 111 550) und erhöht ſich zu⸗

züglich des vorjährigen Vortrages von ½ 20 753 ( 19512 ) auf 4 139 200

( 181 068) . Rach Rückſtellungen für Deleredere und Tantiemen

wird die Verteilung einer Dividende von wiederum 8 Progzent

gleich 80. 000, wie im Vorjahre vorgeſchlagen . Der Reſt von

19 511 wird auf neue Rechnung vorgetragen .

In der Bilanz ſtehen die Brauerei mit 585 74 ( 582 592) und

Wirtſchaften und Niederlagen mit 370 387 ( 374517J zu Buch . Ferner

figurieren Maſchinen und Brauereiinventkar mit 101 867 ( 114 820) ,

Fäſſer mit 41 863 ( 45 332) , Fuhrpark mit / 31 434 ( 29 793, Wirt⸗

ſchaftsgerät mit , 19 010 ( 22 917) , Vorräte mit & 186 306 ( 221 496) ,

Kaſſa mit 10 258 (2150) , gegebene Darlehen mit 589 722 ( 577 394)

und Debitoren mit 317 681 ( 274141 ) , worunter 92 384 ( 49 547)

Reſtkaufſchillinge und Guthaben bei Banken enthalten ſind . Bei

einem Aktienkapital von Mk. 1 Million betragen die Obligationen
Mk. 528 500 ( 550 500) , die Hypotheken 148 400, die Reſerven 170 000

Mark , Deleredere 86 802 ( 83 308) , Kautionen und Einlagen 123 018

( 114 026) und Debitoxen 62 782 ( 54 401) , worunter 39 430 ( 80 607

für geſtundete Malzſteuer .

Pfälziſche Nähmaſchinen⸗ und Fahrräderfabrik . ⸗G. vorm . Gebr .

5 Kayſer in Kaiſerslautern .

In der Aufſichtsvatsſitzung vom 19. November wurde der Ab⸗

ſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1909/0 vorgelegt . Nach

Vornahme der ordentlichen Abſchreibungen von 89 173, M. (i. V.

M. 79 345 ) , Extraabſchreibungen von 60 000 M. (0) ſowie Zuwen⸗

dungen von 29000 ( 21 500 ) M. zum Reſerbe⸗ und Delkrederefonds
wurde beſchloſſen , der am 19. Dezember ſtattfindenden General⸗

verſammlung die Verteilung von 12 Proz . ( 9 Proz . ) Dividende

vorzuſchlagen , wobei der Vortrag von 37714 M. i. V. auf 41 000

Mark erhöht werden ſoll .

** ** *

Perſonalien . Herr Hermann Kaiſer , Prokuriſt der Pfäl⸗

ziſchen Mühlenwerken , iſt aus Geſundheitsrückſichten aus dieſer

Geſellſchaft aus geſchieden .

Maſchinenfabrik Grizner . ⸗G. , Durlach . Die Verwaltung

der Maſchinenfabrik Gritzner . ⸗G. Durlach teilt mit, daß ſich

die vorgenommenen Erweiterungen der berſchiedenen Abkeilungen
ſehr bewährt hätten , und daß der Arbeiterſtand um über 300

Perſonen höher ſei als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Der

Umſatz ſei erheblich höher als im Vorjahr , und dementſprechend

könne eine Erhöhung der Dividende von 14 auf 16 Prozent in

Ausſicht genommen werden , falls nicht unvorhergeſehene Um⸗

ſtände einträtenn
Die . ⸗G. Löhnberger Mühle in Niederlahuſtein beabſichtigt ,

der kommenden Generalverſammlung neben der finanziellen eine

betriebstechniſche Reorgäniſation in der Weiſe vorzuſchlagen , daß

dus der reinen Roggenmüllerel ein gemiſchter Betrieb für eine
lägliche Leiſtungsfähigkeit von 1500 . SackWeizen , Roggen und

Gerſte gebildet wird . Die Ko hierf
bis 600000 einſchließlich der Errichtung eines Silos geſchäßzt .

Die Verwaltung glaubt , mit dem gemiſchten Betriebe wieder eine

ſteigende Rentabilität erzielen zu können . Es ſollen von den

Aktionären 30 , Prozent Zuzahlung unter Umwandlung der⸗
jenigen Aktien , auf die zubezahlt wird , in öprozentigen Vor⸗

zugsaktien eingefordert und für den an dem nötigen Geldbedarf
ebentuell ſehlenden Betrag weitere Vorzugsaktien ausgegeben

werden .
Vom Kaliſynbikat . Nunmehr ſoll auch das Kaliwerk Soll⸗

ſtedet mit dem Kaliſyndikat Verhandlungen wegen einer Verſtän⸗

digung hinſichtlich der Inlandsguote angebahnt haben . Gleichzeitig

wird berichtet , daß die Kaliſverke Aſchersleben die Abtrennung

der Schachtanlage 5 bei Groß⸗Schierſtedt beabſichtigen , welche über

ſieben Maximalfelder verfügt .

nach denen auch weitere Teile der Gerechtſame durch beſondere
Schachtanlage erſchloſſen werden ſollen , eventuell unter entſprechen⸗

den neuen Geſellſchaftsformen . Auch in dieſen Gerechtſamen ſeien

Hartſalzlager feſigeſtellt . Die Exiſtenz dieſer Projekte wird be⸗

ſtäkigt mit dem Hinzufügen , daß , wie andere alte Werke , auch

Aſchersleben ſich zur Erhaltung einer einigermaßen auskömmlichen
geſetzlichen Quote zu ſolchen Abtrennungen und zu wirkſchaftlich
zweckloſer Millioneninveſtierung entſchließen müſſen . Das zunächſt

abzuzweigende Unternehmen dürfte die Gewerkſchaftsform erhalten

und im Beſitze Aſcherslebens verbleiben — Dem Kaliſondikat ſind

geſtern nach der „Voſſ . Zig . durch ſeine amerikaniſche Organiſation

die German⸗Kaliwerke , für M. 14 Million Aufträge überwieſen

worden.
Maunheimer Marktbericht vom 21. Nov . Stroh v. Ztr . M. . 25

Heu per Ztr . M. . 00 , neues per Ztr . M. 0 00, Kartoffeln per Ztr,
Mark . 00 — . 00 , beſſere Mark . 00 — . 00 , Bohnen ver Pfund

0000 Pig . , Bohnen , deutſche , per Pfund 00 . 00 Pig . Blumenkohl ver

Stück 25 - 50 Pfg . , Spinat per Pfd . 10 . 12 Pig. , Wirſing per Stück

510 Pfg . , Notkohl v. Stück 1525 Pfg . , Welßkohl p. Stück 10⸗0 Bf. ,

Weißkraut p. 100 St . . 50 Mk. , Kohlrabt 3 Knollen neu 10⸗J2 Pfo . ,

Kopffalat per Stück 515 Pig . , Endivlenſalat per Pid . 50 Pfg ,
Feldfalat p. Portion 10⸗15 Pfg . , Sellerte p. Stück 10 Pfg. , Zwiebeln

per Pfd . . 00 Pfg . , rote Rüben per Pfd . - 0 Pfg. , weiße Rüben per
Pfd . 30 Pfg . gelbe Rüben per Pd . - 0 Pfg . , Carotten per Pfd .

- 5 Pig . , Pflückerbſen per Pid 0000 Pfa . Meeretlig ver Stange
10 . 25 Pfg . , Gurken p. Stück 00 - 00 Pfg . , zum Einmachen p. 000 Stück

. 000 . 00 . , Aepfel ver Pid . . 20 Pfg . , Birnen p. Pid . 10 . 20 Pfg ,

Kirſchen per Pfd . 00 . 00 Pld . , Heidelb eren per bfd . 000 ) Pfg . Trauben

per Pfd . 4560 Pfg . , Pfürſiſche per Pfd . 00-00 Pfg . , Apritoſen per Pfd.
00 Pfg . , Stachelbeeren per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe per 25 Sl . 15. 20 Pf. ,
Haſelnüſſe per Pfund 40⸗00 118 Eier per 5 Stück 35 . 50 Pig .

Butter per Pid . . 20 - . 40 . , Handtäſe 10 Stück 40 . 50 Pfg . Breſem

per Pfd . 60⸗00 Pfg . , Hecht per Pfd . . 29 . . 00 Mk. , Barſch per Nld .

70 . 6 Pig . , Weißfiſche per Pfd. 50 . 00 Pfg . , gaberdan per Pfd. 00 Pfg . ,

Pflichten übernommen

Stück . 20 . 2

Stockfiſche per Pfb. 30. 00 Pfg., Haſe per Stück . 50 . . 00 . , Reh per

Pft P60 2 Hahn ( jg . ) per Stück . 20 . 2 00 . , Huhn (ig.]) per

1für werden auf M. 500 000

Ferner ſeien Projekte vorhanden ,

. , Feldhuhn per Stück . 00. . 00 Mi, Ente p . Stück

. 50- . 00 . , Tauben per Paar . 00 - . 20 . , Gans lebend per Stüch

. 00. . 00 . , Gans geſchlachtet per Pfſd 85 . 90 Pfg . , Aal . 00 . . 00 Mk . ,

Himbeere per Pfd . 00 - 00 Pfg . , Johannesbeeren per Pfd . 00⸗00 Pfg⸗

Spitürt zelndle inmenittlun gutunet
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 18. November 1919.
Jof . Maier „ Regina Afra “ von Karlsruhe , 3500 Dz. Stückgut .
Jof . Blum „ Fendel 59“ von Antwerpen , 12 250 Dz. Getreide .
Ad. Mundſchenk „ Mars “ von Rotterdam , 3300 Dz. Stg . u. Getr .
Ant . Lanius „ Fendel 14“ von Rotterdam , 13 000 Dz . Stg . u. Gtr .
Karl Meffert „ Bad . 7“ von Ruhrort , 4800 Dz. Stückgut . 7955
Joſ . Bell „Cäcilie II “ von Rotterdam , 4000 Dz. Stückg . u. Getr .
Aug . Page „ Mannh . 8“ von Ruhrort , 6045 Dz. Stückg . u. Getr .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 19. November 1910.

Adam Platz „ Fendel 2“ von Rotterdam , 11 456 Dz. Petroleum .
Hafenbezirk Nr . 3.

Angekommen am 18. November 1910 .
Kersken „ Feſtina “ von Ruhrort , 13 000 Dz. Kohlen .
Bretzer „ Barbaroſſa “ von Rotterdam , 1000 Dz. Getreide .
Krauß „ M. Stinnes 33“ von Ruhrort , 5000 Dz. Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 18. November 1910.

Th. Arts „ Maria “ von Rotterdam , 600 Dz. Stückgut .
P. Maeßen „Haſſia “ von Rotterdam , 1520 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 19. November 1910.

Rennings „ Roſalie “ von Rotterdam , 4450 Dz. Getr . u. Holz .
Ringelſtein „ Harpen 42“ von Ruhrort , 7800 Dz. Kohlen .
Lang „ Vater Jahn “ von Duisburg , 11050 Dz. Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Augekommen am 18. November 1910.

Karl Böhringer „ Kätchen “ von Jagſtfeld , 2100 Ztr . Steinſalz .
Wilh . Schmitt „ Wilhelm , König von Württemberg “ , von Jagſt⸗

feld , 4016 Zentner Steinſalz . 5

Gg. Zimmermann „ Katharina “ v. Heilbronn , 2818 Ztr . Seinſalz .
Ernſt Neuer „ Johauna “ von Heilbronn , 2632 Ztr . Steinſalz .
Ad. Neuer „ Mina Maria “ von Heilbronn , 3312 Ztr . Steinſalz .

FrCCrCcCr (TATATTTTTTTT — — — — — — — — —

Waſſerſtandsnachrichten im Monat November .

Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 16 . 12 . 18 . 19 . 20 . 21 . [ Bemerkungen
Gotiſſaung 8,52 3,50
Waldshut 2,90 2,30
Hüningen ) 22. 36 2,38 2,21 2,15 2,12 1,95 Abds . 6 Uhr
Sehl J3,80 3,19 3,12 3,06 3,03 2,97 ] N. 6 Uuhr

Sauterburg 5,10 4,97 Abds . 6 Uhr
Magaun . 5,22 5,06 4,96 4,84 4,76 . 70 2 Uhr
Germersheim 5,03 4,90 IB . - P . 19 Ug
Mannheim 35,33 5,04 4,83 4,68 . 57 4,44 Morg ,7 Uh
Mainz 2,78 2,50 2,50 2,16 2,06 . - P. 12 Uht

Bingen 3,22 3,02 10 Uhr
Kaubz . „ 4,25 8,86 3,61 3,39 3,28 2 Uhr

Koblenz 4,30 4,06 10 Uer
HSlas . 496 4,60 4,84 2 Uhr
Auhrort 4,83 4,82 6 Uhr

von Neckar : 85
Manuheim 5,37 5,05 . 81 . 71 4,59 4,46 V. 7 Uhr
Heilbronn 158 1,45 1,48 ,40 1,28 V. 7

) Windſtill , Heitert ＋. 0 C. 5
8

Witterungsbeobachtuug der meteorologiſchen Station
Maunheim .

2 3 — —
8 8 282 8
VUUEF
— — 8GS 2

Datum Zeit 8 8 8 — 3 85 2 3

S5 2

20 . Nov . Morg . %758,6 2 . ſtil “ ,

20 . „ Mittg . “%8755,2 2,8 SW3

20. „ Abds . 9,752 5 1,0 S4

21. Nob . Morg . %758,1 —0,8 NW 2

Höchſte Temperatur den 20 Nov . ,0e
Viofſte 5 von 20 . /21 . Nov — . 6

Verantwortlich :
Für Politit : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte ;

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Nichard Schön
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Tell : Franz Kire

für den Juſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz
Jovs .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b.

Seldenvoile , Kostümsloſſs besitze ſch die
gleichen Farben welche momentar
in Paris getragen werden . Eingetroffen

Fabrik - neste in Samt , Seiden - un

07 Wollstoffe welt unter Stückpreis .

Ermst Hramp , 3.

ist Wiehtiger als iun vertreiben und leichter dazu ; denn es g
drohender Erkültung , ranhem Hals und dergleichen ein paar der
Wybert - Tabletten zu nehmen , die dem Hals 80 Wohl tun , r .
schleimung beheben und die Stimme krei und klar wachen . Die Schachte
kostet in Apotheken und Progerlen 1 Kark .

0

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulässe
briugt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammens
gewünschten Erlolg , ohne den Darm irgendwie zu reizen . Uobe
deutung eines zeilwelligen Wechsels des Abführmittels wird Ihr
gerne aufklüren . Erhälklich in den Apotheken .

— — en AW
Kein Gichtiker versäu

eine häusliche Trinkkur mit
Assmannshäuser naiürlichem Bichtwass

Rein natürliche Füllung , mit natürlicher Kohlenszure angereichert ,
mit Hellberſchten frei , Badeszison Mai bis Ende Sep

Brunnenverwaltung Gichtbad Assmannshausen
Depot für Mannheim Hofdrogerle Ludwig & Schütthelm .
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Wir weit unter Preis

emen Falle
nur beste mit

kleinen Fehlern .

G. m. b. H.

11
1. 1 ＋

Lerkaufshäuser :
J Heakarstadt , MarxtplatzNur solange Vorrat .

Muchüfetl 97 , fpſgleppimer 9545
Wir verkaufen dlese Waren 5 .

55 ohne Rücksicht auf den
8

mit Schritt 5eigentlichen Wert Ducknäpfe, Welsg
—

8
22 79 20 em 22 m 17 36 em5 VVVlLß Teigschüsselüberraschend billg !

Teekannen sener Serien 24 Pfl. 29 . . alle Farben . 95 Pf. 5

Schüsseln , weiss gestanzt
32 em 4 em 86 m

Weiss 48 Pt. 58 Pf.
5„ „ 5 rosse Osten 555 5Kehricht - Schaufeln N Pf. Pf. P

in Farben sortiert . . . . 39 Pf.
Salz - und Mebimetzen

48
85

N Stück KaffeekannenToiletteneimer
5weiss mit Bügel 95 Ppf. alle Farbenalle

10
mit oder

ohne Einhangboden Tiefe Schüsseln weiss
e . 1½% 2Etr .

ſ
14 16 18 20 em 20 em 22 em em 27 39 45 35 PrSuppenschüsseln
42 57 65 90 Pf 54 pf 7ü Pf d8

e ee 18.
22 24 . 26 28 em 6 78 92 98 Pt

105 128 .555 . 68

Kartoffeleimer bunt dekor , mit Schritt 9h P .

*

Ningtöpfe Casserolen mit Ausguss und Stiel

69 P . 90 Pf . . 05
grau ca .

1
mit Fuss und Henkel

2 eem 26 em 28 em

4

—4
N

11
Suppenseiher gelochter Boden

mit Stiel , alle Farben

16 8 —2⁰ 22 m alle Farben
8 77N

7
. extra schweres Emall , 0 12 14 16 ò18 2 2 em247Pf. 38 Pl . 42 Pr. 48 P . 57 Pf.

2 . N . id 27 1 12 P -

Stück . 45 M. —

Milchträger N
Sa. 1 %Etr . 2½% Etr .

48 Pf.
rosten Omelelte - Pfannen un Perben sertiert Schenpndbfe nd, Sennpnöntes If pi99 Eimer 12 Un 11 Ein 18875 18 em in allen Farben , tief u. flach St.

75 10 . I 5. 5
577

.
Spucknäpie 8

Pf. Pf. 7
Pt. ;Runde Waschschüssel mit Napf 125 10 „ An bebe e Sdoer i e

ui allen Farben , 28 em
em 22 em 21 em Ein Posten

7 5
Den o em 32 em a em Bssteller , uet uns flach 18 rf . 2 Prt 2rt Buntformen Runllen 95 pt0 Stück 2 9 5 arben . St.

80
85 39 rr 48 r . 54Art 6N br Posten OVale Wannen vlau , 40 em . Stuck 95 P . Konsole mit B̃lab . . Stäck 45 Pf.

7 Tüglieh l 9

Holländ . Austern gutes Fabrikat , ſehr ge⸗
Deckelschnecken ſchont , wied ab⸗

Froschkeulen gegeben . Offert . u . Nr .

Hummer 55337 an d. Exp. ds , Bl .

Caviar 35389

Dellkatessenhaus

J. Mnah. 0 55 22
Telephon 299 .

Statt besonderer Anzeige !
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben Vater , Grossvater ,

Urgrossvater , Schwiogervater , Onkel und Grossonkel

Tarl Andreas Reichert kaate
im Alter von nahezu 89 Jahren nach kurzem Wbe heute früb ½8 Uhr an gutem induſtriellen Unternehmen
zu sich zu rufen .

Schränke , Tische , Stühle ,
Ausziehtische ,

Vorplatzmöbel , Spfegel ,
Bilder , ete . ; ferner ganz
besonders billig 14 Stück
neue Wanduhren ,

10 Stück Mausapo⸗
1en 59884 Mannheim , Boxberg-Wölebinven, Offenburg , München , Hawley ( Pa . Brooklyn, Divſom⸗Ingenieur von angeſehener Fam ' ' t Sprach⸗Schönes Fremdenzimmer

5 5
New - Vork , Nürnberg , Ruhrort , Trier ; Berlin , Kirchheim ( Amt Heidelberg ) und kent tniſſen und kaufmänn cher BiAng , lichen Pofgroßer Spegelſchrark , feines la. frauz . Hognak

Bekt mit Raßhaarn atratze und Al1s eihnachtsgeschenke
Nachttiſch , Waſchtommore auch pas ssendl . 8

einzeln , ſowie noch verſchied . due zn
Möbel , billio zu verk . 414½ Fritz Best , Außtion .

bereits mnegeb abt hit . K
Offerten unter K . M. 5287 a1 Nudolf Moſſe ,Köln .

Dame

Unterschefflenz , den 20. November 1910 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . November , nachmittags 2 Uhr

von der Leichenhalle des Friedhofs aus statt .

eneePrinz⸗Wilhelmſtr . 17 Hof . 4, Tel . 2219 . im Namen der trauernd Hinterbſiebenen :
langl. Burecnerfagrung, va.

94 9r e
rereeeeen eeeen e

5 2 Jeugu . , energ , Disponent , ., Mein leeres Zi— — —5 — —
＋ ar R * 5 deulſch , engl , franz . in all . mer zu berm 40928eeeee TIe 10 91⁰ er 9 kaufm Arbeiten geübt , ſuchFToles - Anzeig

Verwandten , Freunden uu ! ce 9180traurige
RMitteilung , dass heute trüh unsere geliebte Mutter,
Sechwiegermutter , Sebwägerin und Tante , Frau

[ Katharina Schmitt
geb . Grün 55

im Alter von 65 Jahren unerwartet sanft entschlafen ist .
Um stille Tellnahme bitten

dſe trauernden Hinterbllebenen :

emu Anton Fucke ,Heinrien Schmitt

MarieFucke geb. Schmitt Lina Sohmitt , geb . Wagost f

Mannbeim ( Landteilstr . ) , den 20. November 1910
Die Beerdigung fludet am Dienstag , den 22 No- ⸗

vember , nachmittags 2½ Uhr , von der Leichenhall
aus statt .

11565 Posthalter .
Vergüt , Off . u. §. 420 P.
paſſ . Stellung gegen eukſpr . Kir chenſtr 2 28
an Rud . Moſſe , enee 4ſchöne Zim . Küch' , 8. St ſof .

0

2

8 —2457dd ſpät . at vm: Neah. . St .
2 75 8

Mannheims uſtation ) ab⸗ 3 Zimmer mit Küche, Vad Gas—— ETEE 0 Zim Küche, 21
n ingeben . Pieszähr Jagdergen⸗ en eiettr . Licht per 1. Oeg. J. ber⸗

Eine bedsutende Margarinefabrik am Jiederrhein sucht Zzum piel Redbt Fuſ N . Aneknbaldigen Eintritt eine 10464 105 1. b Lamenſſraße 9 ,

Februgar u vermieken . 2020gwelche al 8 Ktor für eine süddeutsche Tour in Verwendung Hohes Binkemmen
a705515 8 Für die Ausnutzit ing eines Ael ofgrg b. 0

zu kommen h
1* kinden , welche neben

rten Bijek kür allegeschält -

in der Nähe ⸗ idelbergs und 4 Treppen , im herrſchaftl . Hauſe ,

nis ſchon über 300 Haſen , ſehr
mielen. , Auskuntt 4. St . 20087

3. Stock , e mit Zu⸗K f. K 1 Moſſe , Mannheim . 10462 8
imit

shervorragende Verkaufskra alte ween

vatentamtl . geſchützt . in Ge⸗ . ſe 2 Jum , u. Küche
ſchäften unentsehr!, . aut 1 Nov. deziebl .
Bedarfsatt . , d. eicht vexkäufl .
geeig . Vertr . geſ . Eini es

1 Werderſtaße 20
Moſſe , Mannheim ero .

Herrſchaftl. Wohnang 3. St
5 Bubehb Zimmer mit allem ZubehAnkauf .3 er 1. April 85 an Euttſofort . Eintritt ovtl . 1. 8

1
um erNN eee GGebr Kaſſenſcranß e e

0 neres und correetes KAuftreten
oh und unterstützend zur Seite gestellt

Akg
lichen Fr tagen bes itzen 8 dureh
dem vorhandenen Reisepersonal vo
werden können .

Die Stellung ist dauegng . selbstündig umd gut dotliert .
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graphie unte r F . E. F. 070 an die Exj ped . ds. Blattes .Fermisehtes .
Zum Weiß⸗ u Vuniſtigen

wird an enommen . 54 88
Rupli Ww. , 6 4, 15. 2 Tr.

Referenzen , sowie Photos
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4 für Milcheurauf

Feines Geſchäftshaus , kzunen erent .5
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welch . verf ftenographieren 414ʃ9Wettbewerh und die Verkehrstage une Waſchinenſchressen 8 Sureaux Schüne Wohnungen4 2 lann und gute Hendechreft ze⸗Simige zuverlässige
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Näude . ſchiedenen Lagen der104 82 5 re

Nüheres eine Treppe⸗ 20815. M. b . I
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41418 5 , 15 % 4. Stock .
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26 Kauthaus Bogen 26

empfiehlt :

Damen--Cosnbinations Spencers Untertaillen , Korsettschoner
Directoire , Reform - und Reithosen .

IOHTIGE
Sie unsere Schaufenster - Auslage in

Spezial Strumpf . und Tricotagen - Geschaft

Strümpfe vom einfachst gestrickten , bis zum feinsten

Pariser Damenstrumpf , in Wolle , Baumwolle , Elor ,

nachmittags 5 Uhr ,

öffentlich meiſtbietend verſteigern :

Stärke 264,248 ebm .

Weber

eeN

Oeffentliche Ferſeigernig.
Mittwoch , den 23 . November 1910 ,

*

werde ich gemäß § 935 ff. 940 ff. C. P . 0 . auf

dem Lagerplatz der Firma Huth & Co . im Induſtrie⸗

hafeu , Inſelſtraße No . 8 dahier , gegen Barzahlung

29 Stapel Sap⸗Gum⸗Holz
welche fakturiert ſind zu 1762 Stück von 1 Zoll

Stürke — 50,120 ebm und 7093 Stück von 1¼ Zoll

Die Ware wird als Verfügungsware wie ſie

geht und ſteht ohne Gewährleiſtung für handels⸗

übliche Beſchaffenheit zum Verkauf gebracht .

Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt

und kann die Ware am Verſteigerungstage

vormittags ſchon beſichtigt werden .

Mannheim , den 16 . November 1910 .

7122²

Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Nushlaß⸗Verſteigerung.
Im Auftrag des Vormun⸗

des verſteigere ichdie zumNach⸗
laß der Frau Clara Den⸗
nuinger geb . Eberle , gehö⸗
rigen Fahrniſſe am :
Dienstag , 22. Nov . ds . Is . ,

Grosser

nachmittags 2 Uhr

5 in meinem Lokal K 3, 17
öffentlich gegen bar :

1 Schlafzimmer , hell eichen ,
beſtehend in : 2 Bettſtellen
mit Drahtröſten und Woll⸗
matratzen , 1 Waſchkommode
mit Spiegel u. weiß . Mar⸗
morplatte , 2 Nachttiſche mit
weiß . Marmorpl . , 1 Spiegel⸗

brauche ich nicht .

Seidlen .

Herren - Handschuhe .

8 Kincler - Hemdhosen , Kniehosen und sonstige Unterkleidung

Sweaters u. Höschen in grosser Auswahl .

Handschuhe in grosser Auswahl .

Herren-Unterkleidung aller Art , auch System Prof . Dr . Jager
Socken und Strümpfe vom einfachsten bis zum ele -

gantesten , Wolle , Baumwolle , Flor , Seiden .

ſchrank , 2 81155 1 Hand⸗
1tuchgeſtell , 2 Bilder ; ferner

7
*

1 Diwan , 1 Chaiſelongue , 1
11 1 8 ET

Vertiko , 1 Chiffonier , 1 eint . verkaufe .
Schrank , 4 viereck . Tiſche , 1
Büfett ,
Rohrſtühle ,
gere , 1 Nähtiſch ,
maſchine ( Singer , ſehr gut ) ,
1 Kommode , 1 eiſ . Kinder⸗
bettſtelle m. Matr . , Feder⸗

2 Spiegel , 8 ſchüne
Bilder , 1 Eta⸗

1 Näh⸗

S
6, 31 ( ohne Laden ) .

betten , 1 Kinderwagen , 1
3 0

Ständer ? Frauenkleid , Weiß⸗
zeug , Vorhänge , Porzellan
u. Geſchirr , 1 Küchenſchrank
und Sonſtiges .
Theodor Michel , Waiſenrat .

Am Dienstag morgen
von —12 Uhr verkaufe ich
aus freier Hand : 1 Garni⸗
tur : Sofa u. 4 Seſſel , und 1
Garnitur : Sofa u. 6 Seſſek ,

11392

Handschuhe .

zu äußerſt billigen Preiſen .

2
37 liefert

in Aema
Piliten⸗Kartfen ue , dssmung
Dr . B . Badsllde Buchdruckerei S . m. b. B. Zu vermiten per 1. Mai :

Großer Laden m. Wohnung .

Mode⸗ oder dergleichen Geſchäfte .

Jrossihdaskpielle .
Roman von Ernſt Georgy .

( Nachdruck verbolen ) .

56 ) [ FJortſetzung . )

Gerda zuckte nervös zuſammen . „ Höre auf , bitte , Hartwig ,

und um unſerer ſo unendlich herrlichen Hoffnung willen verſprich

mir , daß nach dem heutigen . . . Spießrutenlaufen ein Schluß⸗

ſtrich unter das Kapitel Schulz gemacht wird . “

Beſorgt ſchaute er ſie forſchend an . Ihre durchſichtige Farbe ,

ihre Unruhe ängſtigten ihn plößlich . „ Ich wollte , der Abend wäre

vorbei ! Es wird Dir zu viel werden , Liebſte ! “

„ Nein , nein, “ widerſprach ſie heftig , dem Weinen nahe , „ es

war nur der Anſturm der letzten Tage und die raſende Angſt , der

Ekel vor dieſem : In aller Leute Munde ſein . Jetzt fühle ich leider

jede Sache doppelt intenſiv , doch Minske ſowohl wie unſer Pro⸗

feſſor halten das für ganz natürlich . Alſo ſei unbeſorgt , Hartwig .

Und nicht wahr — Schlußſtrich ? “
5

Er küßte ihre eiſige , bebende Hand . „ Sicher , Du haſt recht !

Es iſt beſſer für uns beide . Von morgen an beginnt die wahre

Ruhe , das wahre Glück . “

Gerda lächelte trübe und lehnte ihren mit Perlenſchnüren

geſchmücklen Kopf an ſeine Schulter . „ Das alles ſo ablief , wie es

geſchah , iſt ein Triumph für euer Haus , euern Namen . Alle Zei⸗

kungen waren ſich darin einig , daß nur ein Werner

„ Gerda, “ ſagte er leiſe und nachdenklich , „ weißt Du , was mich

recht ſtutzig gemacht hat ? “

„ Nun ? “ Sie wandtee ihm erſchreckend das Geſicht zu.

„ Noch babe ich Vater weder geſehen noch gehört . Er hat mir

nicht geſchrieben , nicht bei mir antelephoniert . — Ich habe am

meiſten Angſt vor ſeinem durchdringenden Blick . “ Er ſchwieg und

blickte düſter zur Decke .

Sie erwiderte nach einigen Sekunden :

abend . “

„ Das beweiſt nur , daß er vor der Welt zu mir ſteht ; aber . “

„ Warten wir es ab ! “ ſtieß ſie kurz hervor , „ Hartkwig . . . “

Mein Einziges , um Gottes willen ! “ Er ſprang auf , raſend

vor Angſt . „ Was iſt Dir . Gerda , einzig — heiß geliebte Gerda ? “

„ Wein , nur einen Schluck ! Es wird ſchon beſſer . . . Mar⸗

got hat . Sekt drüben “ Er hielt ſie mit dem rechten Arm

ſtützend umfaßt .

„ Nur einen Schluck ! “

Hartwig gelang es , mit der linken Hand den Klingelknopf zu

erreichen . Die Zofe brachte ein Glas TChampagner , das auch
das ſichtlich beſeitigte . Ruhig blieb ſie auf dem Diwan ihres

„ Vater kommt heute

Toilettenzimmers , wohin ihr Gatte ſie getragen , liegen , bis die

Beilſtraße 3. 4 Slock . 4405 Zu eifragen K 18 . Bureau .

in die Empfangsräume . Mit eiſerner Energie verbarg ſie das

körperliche , wachſende Unbehagen , die ſchmerzhaften Stiche , die ſie

bon Zeit zu Zeit befielen . Neben der hohen , kraftpollen Geſtalt

des Hausherrn erwartete die ſchöne Hausfrau , das Bild verkör⸗

perter Ariſtokratie , die Beſucher , welche ihr neues häusliches

Glück kennen lernen wollten .
ſchläft ;

Tröſten . “

18. Kapitel .

Schweigen herrſchte in dem hell erleuchteten Zimmer , in dem

ſich Vater und Sohn gegenüberſaßen . — Die Gäſte hatten die

Villa gegen Ende des Feſtes ziemlich überhaſtet verlaſſen . Nun

dämmerte draußen bereits der Morgen über dem dunklen Tier⸗

garten . Die tiefe Nachtſchwärze war dem fahlen Bläulichgrau

gewichen , das dem Licht voranging .

Hartwig hatte erſt durch Fremde erfahren , daß ſeine Gaktin

im Muſikſaal aufſchreiend zuſammengebrochen war . Anweſende

Aerzte , erſte Kapazitäten , hatten ſie ſofort umgeben und nach ihrem

Schlafgemache tragen laſſen . — Der Unfall wurde bekannt . Die

Beſucher entflohen beſtürzt . Eine allgemeine Verwirrung , ein

Hin und Her von Fragen und Antworten in den Garderoben war

dem Hausherrn nicht mehr zum Bewußtſein gekommen .
Seit zwei Uhr harrte er hier , die Hände in den Haaren ver⸗

graben , gelähmt von peinigender Verzweiflung . Er ſtöhnte nur

tonlos , wenn ab und zu einer der Doktoren erſchien , um ihm von

dem Verlaufe und dem Befinden der geliebten Frau Nachricht zu

geben . Sie alle kämpften drüben , um ihr die Hoffnung auf ein

Kind zu erhalten , das Gerda aufs leidenſchaftlichſte begehrte ; das

er ſelbſt in dieſen furchtbaren Stunden verwünſchte , weil es mit

ſeinem knoſpenden Leben die Mutter gefährdete .
Die Frackanzüge und ihr Ordensſchmuck waren wie ein Hohn um.

auf die Situation .

Der Geheimrat , der im Sitzen ein wenig eingeſchlafen war ,

ſchreckte auf , als ſich die Tür langſam öffnete . Seine Gattin , im

ſchwarzen , langſchleppenden Seidenkleide mit ihrem berühmten

Brillantenſchmuck trat blaß und überwacht ein . „ Nun ? “ fragte er .

Hartwig hob den Kopf : „ Mutter ? “ “

„ Gott Lob und Dank , es iſt alles gut vorüber . Sie iſt noch

etwas matt , wird aber gleich einſchlafen “ , ſagte ſie langſam und

Treue , Gute ! “

„ Ja , Mutter . “

waren .

mal nichts war ! “

Teh spare dieses Geld zu Gunsten

meiner Kundschaft , da ich dafür meine

anerkannt sollden und guten Möbel

„ Natürlich , und

trotzdem Minske ihr mit ſeinem Ehrenwort verſichert hat , daß

die Zukunft darum noch nichts berloren iſt . Geh ſchnell einm
hinüber . Die verliebte kleine Frau möchte Dich ſehen , ehe ſie

aber nur keine Rührungsſzene , Hartwig . Auslachen
80

aaakensternebbenadl

11564

Wilh . Schönberger

EI ,
Neckarſtraße 15 Wa 5 10

aus⸗
Zimmer ,

ſowie ein Transvorddreirad Küche, Bad , Speiſekammer nebn reichlichem Zubehör Gas u,

elektriſch Licht auf 1. April 1911 oder früher prefswert

zu vermieten . Die Wohnungen werden vollſtändig neu her⸗

525 7 5 8 gerich ' et und eignen ſich beſonders für Arzt , Zahnarzt , 140
Lüden gcgrößere Bureaux od. für Abzahlungs⸗ , Konfektions⸗ Konverſatſonsſtunden ge

20739 deutſche zu netmen .
0

B ſondere Wünſche können beim Umbau berückſichtigt werden . f

Er zog ihre Hand an die Lippen und erhob ſich .

Papperlapapp , nur eine Minute bleiben , verſtanden ? “
Hartwig verließ das Zimmer .

„ Steht , troß allem , alles für die Zukunft ſo günſtig , wi

ihm geſagt haſt , Lina ? “ ſagte der Geheimrat erſt , als ſie all

„ Gewiß , Vater , ich habe die Wahrheit geſagt, “ beſtätigt
„ wir können uns auf weitere Enkel freuen .

„ Die Hauptſache iſt , daß er Gerda geſund behält . “

„ Das wird er . Ein zweites Unglück wie mit Agathe hät

auch nicht verdient , mein prächtiger Junge . “
Der Geheimrat ſeufzte in der Erinnerung an die verſtorben

Schwiegertochter , die er beſonders geliebt hatte .

„ Komm ins Bett , Väterchen, “ mahnte ſeine Gattin ,

unſerm Alter ſetzt ſich weder

fürchtbare Schreck in die Kleider . Ich falle über meine Füß

Müdigkeit . — Der Profeſſor bleibt aus Vorſicht bei ihr dr be⸗
Wir können ſchlafen gehen . Unſer Zimmer iſt ohnehin bereit . “

„ Gut , Lina , gehe nur immer voran . Ich möchte nur H

noch ein paar Worte ſagen und komme gleich nach . “ Der Gehe
rat erhob ſich , geleitete die alte Dame bis zur Tür und kehrte

Er trat an das Fenſter

hinein . Seine Stirn zeigte tieſe Falten . Bleich , aber viel

ausſehend , lag Gerda nach all ' den überwundenen Schmer

ihrem Bette . Sie lächelte wehmütig dem Gatten enkgegen , de

leidenſchaftlich zörtlich über ſie neigte .
„ Ein böſer Schlußſtrich , Hartwig, “ flüſterte ſie ſchwach .

„ Du biſt geſund und biſt mein , nun kommt das

ſagte er innig und laut , „jetzt haben wir es uns xeblich erke
[ Noriſitzung folgk . )

eine durchwachte Nacht

und ſchaute in

Zwangsverſteigerung .
Dienstag , 22 . Nopbr . 1910 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q4 ,
5 hier gegen bare Zahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich

verſteigern: 55880
1 Pianino , 3 Bände Bilz
Heilverfahren und Möbel

verſchiedener Art .

Mannheim , 21. Novbr , 1910 .

Krug , Gerichtsvoll ieher.

Deffentliche Verſteigerung.
Donnerstag , 24 . Nov . 1910 ,

vormittags 11 uhr
werde ich im Vörſenlokale hier

gemäß § 378 des . ⸗G. ⸗B.
und auf Koſten den es an⸗

geht , öffentlich verſteigern :
400 Centn . ungefärbte Ruß⸗
gerſte bahnfrel Mannheim .
Näheres im Termin . 5s

Mannheim , 20. Nopbr . 1910 .

Nopper , Gerichtsvollzieher

Zwangs⸗Verſteigerung⸗
Dlenstag , 22 . Rovbr . 1910 ,

nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 4, 5
hier gegen bare Zahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern :

Divans , Sekretär , Spiegel ,
Tiſche , Betten , Bilder ,

Kapfergeſchirr . Uhren und

ſonſtige antike Gegenſtände
vorausſ . beſtimmt .
Mannheim , 21. Nov . 1910 ,

Maier , Gerichtsvollzieher .
0 2 7

Zwangsver figerung
Dienstag , 22. November 1910

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandloka

4, 5 hier im Voll⸗
ſtreckungswege gegen Bar⸗
zahlung öffentl ' verſteigern

1 Chaiſelongue und 1

Klubſeſſel .
Mannheim , 21. Nov . 1910.

Lindenmeier ,
Gerichtsvollzieher .

e 1 8
Frkiwilliee Verſteigerung.

Dienstag , 22. November 1910
nachmittags 2 Uhnr

werde ich im Auftrag des
Robert Scharffe hier , gegen
bare Zahlung öffentlich im
Pfandlokal Q 4, 5 hier , ver⸗

ſteigern : 55371
2 gute , vollſtändige Bet⸗

ten , 2 Kommoden , 1 Spie⸗
gelſchränkchen , 2 Pulte , 1
runder Tiſch , 1 Gasherd ,
1 Nähmaſchine , 1 Oel⸗
gemälde , 2 Fahrräder , 1
Waſchſtänder und ſonſtige
Haushaltungsgegenſtände .
Mannheim , 20. Noy ,

Zollinger ,
Gerichtsvollziehe

MUncerrigs——

Geb . Dame wünſcht fr

Offerten un! . Nr. 56385

„Dank, D

Schade , daß es di

le

noch

die Dämmer

tröſtend . „ Die Aerzte finden ihre Konſtitution ſehr gut . Die

Organe und beſonders das Herz ſind ausgezeichnet . Der Körperf

kräftig gebaut . . . . Frau Werner trat zu Hartwig , fuhr ſtrei⸗

chelnd über ſeinen Kopf und ſetzte ſich neben ihn , ſeine eiskalte

Hand ergreifend . „ Du wirſt Deine Gerda behalten , und ſo der

liebe Gott will , das nächſte Mal mit ihr zuſammen
„ Das nächſte . . Mal?“ Der Sohn ſtieß dieſe Frage entſetzt ,

verſtebend beraus .

Nun ja , mein guter Junge , das iſt doch nicht ſo ſchlimm . Ihr

ſeid noch jung und geſund und werdet noch viele Linder haben.
Dieſes Mal iſt leider eure Hoffnung vereitelt worden . — Aber

Reichhal

Gäſte unten vorfuhren .
Arm ſchritt bochaufgerichlet und chennd

das paſſiert ſehr , ſehr oft .
9955

Herren haben uns ausgelacht . “

forſchte er atemlos ,Weiß es denn Gerda

ned ausgestattete

Ausstellung

eeeeeeeeeeeeeee
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Guido Pfeifer Einladung er 7
eihäfzunswahl in den geſchäftslrülenden Vurfſand der moderne

jeder Art und Preislage . Stadtperordueten. Leih -
Reinhardt hat aus Geſundheitsrückſichten das8 2 f 1 Herr Emil Reinhardt hat aus Geſundheitsrückſichte 8 — 2

Jackets, Mäntel, Ebharpes, Mufton, Hülte. Mitglieds des Stadtverordnetenvorſtands nieder⸗ Bibliothek
75 An ſeiner Stelle iſt daher ein Erſatzmann als Mitglied je .

2294 101 des Stadiverordneten⸗ Vorfandes
zu wählen .

Uis- a·uis
Modernisjeren . Die Wahl geſchieht durch die Stadtverordneten aus ihrer ſſer Ingenleur-Schule

Mitle für den Zeitraum bis zur nächſten Erneuerungswahl ,
81 b. l. Herbſt 11l . 5. 15

Ff. Nof- H.Nafienaf-Tlenter fr7 . 8 Börben- Filg ue, , e e en oe
Steis Eingang von Neun

3 Täglich Konzert — — Dienstag , den 22 . November 1910 , Lauc von
Nelhelten

Mann Heim . — — — e nachmittags von 2¾ bis 3¼ Uhr
Monatsabonn . v. M. 1 an

Montag , den 21 . Nov . 1910 . Wein - Restaurant 10860 5 eae N 1, dahier , II . Stock Zimmer
jahresabonn . v. M. 8 an7 * E

19 . Vorſtellung im Abonnement A . Arche Noah Das Wahlrecht wird in Perſon durch Stimmzettel ohne ausserdem aueh Lesen5
Wieder geöffnet . Unterſchrift ausgeübt . geg . tagwelse Berechnung .77 *7

Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürfen 5Das Glöckchen d. Eremiten 7 15 mit keinem Keynzeichen verſehen fein, ſte ſollen bei der Wahl
Abonn . f. Auswärtige .

Ur von ein bis ſechs Perſonen ein Oktavblatt . ſomit ½8 des
Komiſche Oper in 3 Akten nach dem Franzöſiſchen de 3 malen Aktenb zu 42 timeter g 1d V. 1 81wnle es die dede en een e

Weihnachtstelern Versammlungen mee ee e aunt ſn auferbelhdes Plangen Sie
) bearheitet von C. Erun — Muſik von Aime Maillart

Wahllokals d 2 lchem der Wähl: Engen Gebrath — Dirigent : Naimun midpeter 2 25 Wahllekals mit dem Namen desjenigen , welchem der Wähler 8e: Eugen Gebrath Dirigent: Naimund Schmidp Hochzeiten Vorträge ine Fne geben will , handſchriftlich oder im Wege der Reismehlseife
Verpfelfältigung zu verſehen .

Der Vorgeſchlagene iſt ſo zu bezeichnen , daß die Perſon
des Gewählten unzweifelbaft zu erkennen iſt .

Perſonen : empfehle meinen auf das feinste renovierten 1141¹1
cher Pächter Hugo Voiſin 7

Ve iy Kofler 0 — —
agoner⸗Unterofftzier Je 5 Zur Gültigkeit der Wahl iſt erforderlich , daß — —6 1 2 dalis 6

3 die Hälfte der Herren Stadtverordneten abgeſtimmt haben5 8 5
e een Maarg. Peleng' Schöſer Restaurant Germania gesabit bilk berientge , welcher die meifen

e4 It. 1 81 Karl Zöller 10 Telephon 228 . halten hat ; bei Stimmengleichheit entſcheidet das L
er⸗Leutnant Karl Lobertz Mannheim , den 7. November 1910 . 561Ein Dragoner Fritz Müller — — ————— —

Der Obmann des Stadtverordnetenvorſtandes ,Dragoner , Bauern und Bäuertunen .
Ort der Hau diung e

Ein franzöſiſches Gebirgsdorf , nicht weit

10 810 ben⸗66 Selb. 5 955 555Ollzertfaus
1

Orenen Feerhrare⸗ Aurlacher Hof . ⸗G. Durn . Hagen Maunheim . ] Stus 25 748., 4 Stüek30 Pig.
1725 — — Die diesjähri 10826 Und fragen Sie auch nachHaſſeneröff . 7 Uhr . Anfang ½ 3 uhr Ende 10 uhr I , 2 . Breite Strasse . K I , 2. —

ordentſi „ mimosa ' i , bestes Teint⸗
Nach dem 2. Akt größere Pauſe . 16. 15 kutliche Genera perſamm ung wasser. 15327

Klei 9 17 ven 12 —1 Uhr Matiné, sbends
tindet Donnerstag , den 24. November d. Is . vormittags SeitenkhausKleine Preiſe . ab 7½ Uhr 2 12 uhr im Sitzungsſaale der Rheiniſchen Ereditbauk in M. Oettinger NMachf .8
Manuheim ſtakt . Inhaber : E. H . StockeIm Gro 5 H. B ofkth rafer . Tages⸗Ordnung : F 2 , 2 Marktstr .

Dienstag , 22. Nov . ( Aufgeh . Abonn . mitttl . Preiſe ) ſunors 80 2 ORZer 6 des Vorſtandes und des Aufſichts⸗
8.

9 deldverkehr. 9
—

D 2 2 2. Genehmigung der Bilanz per 30. September 1910.

5 5 Dir . Paul Rohrs 11291 3. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates .nlel Mar Pallenberg . Aufaug 7 Ubr. 4. Verwendung des Reingewinns .
5. Wahl des Aufſichtsrates . Mk . 12 —1500

Usti 2 achsen Unter Bezugnahme auf 87 unſeres Statuts erſuchen gegen mehrf . Sicherheit und
wir diejenigen Herren Aktionäre , die an unſerer General⸗ evtl . Gewinnbeteil , an gut .
verſammlung teilnehmen wollen , behufs Entgegennahme Unternehm . ſof. , geſucht . Off . N

Te . Humornäst . MAlsAEE — T. Eiagss . der Eintrittskarten ihre Aktien bei der Rheiniſchen Eredit⸗ 1. Nr . 41363 a. D. Exp . d . Bl . —bank , Maunheim und deren Filialen oder auf dem Kontor 4 000 LI. thekSOORπνHbe u . tolle Burleskemn . der Geſellſchaft zu deponieren . Mk. 11 8 8auf ein Hausi. erſtad
Mannheim , den 18. Oktober 1910. 10826 p. pfkuktl. Zins7

Der Aufſichtsrat der Bierbrauerei Durlacher . ⸗G. Jan . 1911 SelbſtgebFivat⸗Tanzinstituu . e , ee e, ,

von Nermann Ochsen
W. Zeiler , Kommerzienrat . au die Expedition dfs. Bl .— 8 5 7

An ei kleinen Privat - Kurses können noch 0 l I „

dte Beten feneveteemen dee Forkſchrittliche Vollapartei AAnauf .
Hermanp Ochsen , Instituts - Tanzlehrer . Mannheim . Aſte 6Gebiſſe1111

— — — Am Mittwoch , den 23 . November , abends ½9 Uhr ,
10

findet im Cals ddermania , Ol , 10/il , eine ſowie Gold , Silber , 1
Zahn bis 45 kauft

Kleider - Sammete Mitglieder Verſammlung
ſtalt . Tagesordnung : 7*

Maſchinen 1
Landes 1 2 8Mantel - Sammete . .

Bettieb zu kaufen
geſacht. 62. Verſchiedenes .

Mantel - peluche Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung
4wird um zahlreiches Eiſcheinen gebeten .

1
Die „ Zwangloſe Zuſammenkunft “ im Artushof fällt fürSealskin dieſe Woche aus .

Der Vorfſtand .

mit neuem Repertoir .
Schluss des Gastsplels Bernhard Mörbitz

unwitlerruffich 30 . Novemhber . 55

Hugo Volberg
der kleinste Kapellmeister der Welt

mit seinen 5 Geschwister .

Slack Dʒiamonds
Aazu das übrige phäpom . November - Probramm .

Im
Restaurant DHlsace

Sinsheimer KartoffelAstrachanu . Krimmer Hasalsch --Hellamaforischer Hnenn ae adee Srten ger
8 —5 4 Ztr . v. 3,50 an empfiehlt
in guten Qualitäten nur bei 11203 — zu Guuſten der vereinigten Kleinkinderſchnlen — G. Leonhardt , Heiur . 1K 2, 10, Bellenſtraße 52 und Traitteurſtraße 19. kkraße

J. Cross Machf. , inn . Steter 8 flr . pggl Sener benet kele S8L 8
Wohltätigkeitsverauſtaltung Geledand

44292 E 3, 17, III . -—2 Ühr.
ſtatt . Ihre gütige Mitwirkung — 8

8
zugeſagt : Frau Elſe

2 —— * —Tuſchkau , Hofoperuſängerin , Frau Dr . Rothmund , Fräu⸗
— —= Kustl Italiener — Konditorei lein Aung Schneider , Herr Hofopernſänger Kromer , Herr

bei freiem Entreée 55 5 4 5 Hofſchauſpieler Fischer und das Jugend⸗Orcheſter der Kon⸗—
5 F f E 1 kordienkirche unter Leitung des Herrn Wilh . Kreitmair .

Tüglich nuch Schluss der Vorstellung ſel . 2619 Tle TIe meiner Tel . 2619 Beſonders machen wir auf das patriotiſche Feſtſpiel „ Bar⸗
baroſſa “ aufmerkſam , das unter der Direktion von HerrnTrocadero “ - Cabaret ! gegenüber dem Haupt - Eingang des Rosengarten . Hofſchauſpieler Fiſcher von Schülern der höheren Lehr⸗ Sinzeln sowie ganze

Spezialgeschäft 11395 auſtalten aufgeführt wird . — Ein reich ausgeſtattetes Einrichtungenin Facontorten , Eis , Cremes , Entrements etc . Bütfott wird billige and angenehme rauickungen bieten .
— —. — Wir laden alle Freunde und Gönner unferer gemein⸗ ( auch gebraucht ) .

855 Weltsusstellun nützigen Arbeit herzlich ein und bitten , ſich die Eintritts⸗
5

BRUSSEL 1918 : 8 5 karten frühzeitig zu beſtellen , da die Nachfrage eine große Vorteithaftester ZeugGHAND PRIX ſein wird . Die Karten koſten für jeden Abend I . Platz
. —, II . Platz . —, Stehplatz und Galerie 50 5 Bei 5

allen Damen des Komitees und auf dem Bureau der Daniel Aberle
998 5 Stadtmiſſton , K 2, 10 ſind dieſelben zu haben .

OOall . , „ 6 , 1 . —7el 22788 7 5 7 7
8 5

425 M½
0 22 Nov. 1010. abends 8 UhrV 537³5

von an * im Versammlungssaal des „ Rosengarten “ Alterkums⸗FreundePILAOS Zue Mäiete 3 Oον Vortrag %½ altdeutſche , gul hergericht . 4
6 15 maſſive Kleiderſchränke zu

pro Monat von Mk. an 9876 25
des Grodh . Bad . Generalmusikdirekctors Proſessor
5 *A . Donecker , LI , 2 .

Weregegest Ur Pail Wolfrum Schwarzwälder
vertre n 0 nöbertroffen ! Rauch⸗ und WurſtwarenHauptvertreter von C. Rechstein und V. Berdur .

5 2 1 leidelberg ) Jaueru⸗Blutwurſt 1. brulen
: Preis : 59 Seorg Oralle , über 114⁴5⁵ Echtes Kieſchwaſſer

. 85 90 NANMBOURO. echt . Tanneu⸗ u. BlütenhonigWilhelm Friedemann Bach
mit Vorführung W. F . Bach ' scher Klavierwerke ,

10344 unter gütiger planistischer Mitwirkung des Herrn Hofrat Markſtr. , eee

Bauernbrod vam Walde
Notwein 5 7 v. Flaſche

2 , 51412

9 9
3. 70 oο

Professor Meinrich Ordenstein ( Karlsruhe ) .Rosa Ottenheimer 7
48 FJunger 58306

Schweizer Stickereſen E 7 0 4 8 FEi b 8 bh 5 9 0 5 15 FGrändung einer 88 der Schnauzer
000 „ Internamtionalen Musikgesellschaft “ . ( Rattenfänger ) fofort billig zu8955 ſind die beſten gegen Huſten u . Heiferkeit , Paket 20 Pf . Pinttittstnten 8588 ( Lehrkrüfte und verkaufen . 8 6. 15 8. Stock .

ff Musikstudierende die Hälfte ) in der Hofmusiks
lien -

Schöner Dackel 1 Fahr al
5 1 . Et Tel . 2888

Jetr Ehrbar, Elckerwarenfabrik 9 1 15 handlung Eugen feifler , Kunststrasse 0 2 9 ] mänulich , in nur gute Hände 4 5
hn 5

Detsdi - VNertaurf H 4 , 28 . (Felephon 4235 ) und an der Abendkasse . preiswert abzugeben . Adr .
von Reflekt . u. Nr . 41402 an

Grüne Rabattmarken . 11038 die Erpedition ds . Bls . erb .



6054

ollang Amerika - in
Rotterdam - Neuyork

über Boulogne - sur - Mer .

Doppebchrzubah —Passagſerdagpfer
1 U

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Ablahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam ,
Man wende sich an :

Gündlach & Bärenklab Hcht.

0

Bahnhofplatz No. 7
Mannheim — Telephon 7215.

5
R. W. Hängellcht⸗

Brenner ! s0741

= der nie rußf !
Schrilfl. Sarantle , 300 hies, Referenz

Rompl . mit . Ik . . —

Rud . Weickel
Helz- u. Beleuchtungskörper en ·gros .

Detall⸗Perkauf
Fritz Welckel , E 1, 3 und

kieslge Jastallateure .

Du piele ähnlicte Hrten Brenner
exlsfleren , überzeuge man sich
bei Hnkauf , dass echte Brenner

gellefert werden . Tel . 3514 .

Medizinal - 1088

1 Laberthran
keinste Qualität .

laberan -Tndheon
Marke „ Möve “ &„ Dorschkopf “

sowie

Leberthran - Emulsion
mit Malzextract

„ Permaltella “ genannt .

Engros & detail bei

Ludwig & Schüttnelm
Hofdrogerie O0 4 , 3 .

0 Ultesteu allein echte
Marke v. Bergmapn &
60. , Berlin , beseitigt
abzolu . alle Hautun -
reinigkeiten u. Aus -

jncken ete . Zahllose
— —ieirerk PEr Stek 50 Pf.
Hef - Drog .Ludwig &Schütthelm
Springmann ' s Drog . , Breitestr .
K. Knierlem , brog . , Traitteur -

strasse 52 u. R 3, 10,

Friedrichs - Apotheke , Ecke
Lamey - u. Prinz Wilhelmstr .

Lindenhof Apotkeke , Gontardpl .
Löwen - Apotheke , an d. lanken ,
Luisen - Apotkeke , Luisenring 28
Roesen - Apotheke , Schwetzinger⸗

Stern - Apotheke , H 3, 1.
Käfertal , Apotheke H. Heilig ,
Steorchen - Apetheke , Neckarau .
P. Lämmler , Drog . , Neckarau .

A
Empfehle mich im

Damenwüſche . 522e⸗

Frau Eliſe Gnirs

5 , 21 , Seitenbau part .

YK
Fst .

schläge , wieFlechten

Schloss - Drog . , L. Büchler , L 10, 6

strasge 77,

Viſchen uns Bögeln

Honig

6
*Südstern -

Finnen , Blüten , Haut -

Adler - Apotheke , H 7, 1,

Schwan - Apot . , EB, 14NäheBörse

beſſerer Herren⸗ und

gar . rein u. ſehr 10 Pfd. „

Poſtdoſe M. . 20, 5 Pfd⸗Doſe M.
. 25 Anſter gegen 30 979 in

Marken . Schmid ' sche
Bienenzuchtu Versand

Wichl ( Bayr . Hochlaud ) 1989

General⸗nzeiger .

5 25FFFFFFFCTCCCTTT 22

15

Sie bezahlen ſnre
Buſter zu teuer !

Garant . rein
Pflanzenbutter

aufstrich .

Albers Ref
butter , ist deshalb
Saucen und Braten .

Albers Reformbutter

UAlbers“ Reform!

besonders beliebt

ist

Verwenden Sie nur noch

Abers Reform- Butter , Marke „Lesunsheit“.
(Molkkeraibatter-Ersatz)

Dieselbe gleicht im Aussehen , Geschmack und Aroma der
feinsten Kuhbutter und eignet sich vorzüglich zum Brot -

11484

Pflanzenbutier

Margarine .

ormbutter schäumt und bräunt wie Kub -
zur Bereitung von

Das Beste für Weihnachtsbäckerei .

reine Pflanzenbutter und

gänzlich frei von tierischen Fetten .

Albers Reformbutier ist ½ billiger als Kuhbutter ,
½ Pfund 50 Pfg . , 1 Pfund 95 Pig . , 9 Pfd . - Postkolli franko .

aus 2u Gesundheit,
5 7. 18 ( Heidelberger - Sti . ) , T 2. 16, Mittelstr . 48 , Gon -

tardstr . Zl . Prinzregentenstr . 27 .

Spezele Behaudhm Aler chrontschen ml kang-
wierigen Rrankheiten .

m
10 jährige Fraxis

Jeöfnet wn morgens —f2 Uür und abends —9 Uhl .
Sonntags von —12 Uhr.

Spezlal -Hblellung kür Frauenkrankhelten .

HDamenbedienung durch Frau Dir . Heh . Schäfer ,
Schülerin von e ee Thure

aee

11415

iSSe - HenleteiPf .ö-
Geschwr . Schammeringer .

Zimmermädchen
das perfekt ſchneidern dant,
1. Deier . geicht .

zu;
5582

( Mittagblatt . )

Inbeim⸗en ſ ſalle ſ 00ſe lapig
chem . Waschanstalten.

oã . —
„ Schreibmaschinen
„ Reparatur - Zubehör
4149 oeneral- 4General - Vertreter

„Ein anſt . Fräulein ,
22 J . . , das 6 Jahre in beſſ .
Häufern u. 15 Ausland war ,
wünſcht Stelle als Verkäufe⸗

Komptoir Fuhr , F 4. 8.
Rudolt L. Kaufmann , 8 6, 4. Tel. 4010

Jſen Sbedoh. SStANUMASS
— Fächer

Tüchtige , reinliche Frau ee

ſucht für nachmittags , im Marabhu - Hüte , Soa u. Muff 6301

arbe ee e Fantasie , Reiher , Flügel eto . zu Fabrikpreisen .

ſtraße 24, 4. Stock . 41224 Pariser Straussfedern - Wäscherei u. Färberei

Alfred Joos , Mannheim , 2 75 20 , II .

Wer Seine tünle nieht ruiniert haven wòil

0 b,92 l. 15
eleg . Wohnungen , 4 Zimmer ,
Küͤche, Badezim . , Magdkam . ,
Zentralheizg . , per 1. April
1911 zu vermieten . 20249

Näheres I 6,17, Baubureau .

07, 245 eganter 3. Stock ,

95
Zimmer mit Zu⸗

bebör, für Arzi paſſend , per
1. April 1911 zu ver⸗
mieten .

40935

part . , 4⸗immerw .

＋ . 7

ſof. od. ſpät . z. verm .

Kleine Familie ( 2 Perſonen )
ſucht per 1. April 1911

Wohnung
von —6 Zimmeren bſt Bad
u. Nebenräume , 3. evt . 4 St
in gut . Lage . Offt . m. Preis
u . 41808 d. d.Exvedt . d. B .

Moderne 4 Zimmei wohng .
von kleiner Fam . per 1. April
1911 zu mieten geſucht . Gefl .
Off . unter Nr . 55834 an die

Exp . dieſes Blaite8 .

Fräulein wünſcht hübſch
möbl . Zimmer mit Penſion
im Zentrum der Stadt in
ruhigem Hauſe und bei ſehr
netter klein . Familie , welche
auch zugleich die Pflege ein .
djährig . Jungen übernimmt .
Offerten mit Preisangabe
Nr . 55320 an die Expedition
dieſes Blattes .

Welche kl. Familſe würde
ruhigem Herrn —3 Zimmer
in gut . Hauſe abgeben , evtl .
entſprech . Wohnung mieten .
Offerten unt . Nr . 40667 an
die Expedition dſs . Blattes .

＋ Läden .

(Ecke kl. Planken n S
Lüden , O6, %a

Straße ) , gr. mod. Schaufenſter ,
teils Souterrainräume Zentral

este
51

48 Klelt,

5

Sur⸗
Mbseſinille

8ILeII

Astellen indeng

große dhederei
ein füngerer

Cxp edient
5 1 85 geſucht . Be⸗

werber , die bereits in Schif⸗

ſahr Sbetrieben beſchäftigt ge⸗
weſen , wollen ihre Offert m.

Angabe der Gehaltsanſorüch .
u. Ni 55336 d. d. Exp . ds . Bl .

gelangen 0f ſen .

ſiult Baebtatter
zum ſof . Eintritt geſucht .

Isaac Kahn & Co .

Säcke - und Decken abrik
Neckarauer Vebergg .

155 54

alt -kezende
auch Frauen können viel Geld

verdienen duſch einen großen
Poſten Parthie⸗Waren m.
beſſeren Damen⸗Artikel in

jedem Haushalt verkäuflich .

Zu erfragen in der Exped .
ds . Bl ttes . 5535⁵. 7

Selbſtändige

Elektromonteure
für Schalttafelbau und

Kraumontage ſofort ge⸗

ſucht . 55345

Rheiniſche Siemens⸗

Schuckert⸗Werke, . m .b. H.
Maunnheim , F 7, 19 .

Auf ein Anwaltsbureau

ſchllaafener Junge
mit

ſch
hjöner: andſchrift geſucht .

2 9, part . 50386

Iilirler
mög ichſt gedienter Kavalleriſt

geſucht . Zu erfragen in der

Expedition ds . Bl . 55351

Handels aus ien

per 1. Januar
tüchtiges

event .

der

Fränlein
für Schreibmaſchine ,

Stenographin .
Franzöſiſchen

wandte
Kenntniſſe
verlangt
gabe dei

in
Offerten

Gehaltsanſpr .

ge⸗
Gute

An⸗
und

unt .

Be fügung von Zeugniſſen erb
unt . Nr . 55502 an die Exsd .

Nähe
Mannheims ſucht zum Eintrut

früher

heizung ꝛc., auf Frühjahr 1911 zu
vermieten . Näheres 38, 17 ,
( Baubureau ) Tel . 881. 20703

T 6 , 7
Laden

nebſt 2 Zimmer , auf Wunſch
auch 3 Zimmer u. Küche per
ſofort oder ſpäter billig zu
vermiet . Näheres daſelbſt
3. Stock links oder I 1, 16
2. Stock Bureau . 20517

Gutgehende Mäckerei
per ſoſort zu vermieten . 20164

Näheres Baubureau Hrch .
Lanzſtraße 24.

7 , 1 nenete,
bI. Maz azin U. Büro
zu verm . G. JA60f , Tel. 396

20844
5 7 7

. 9, 3 fiödig Magazin
mit kl 5 elektr . Beleuch⸗

ung , per 1. Januar . Näh .
3. 2, part . r. nichm . 20072

J7 . 29

Neubau , Hinterbaus , 3 Stock⸗

werkle u. en 300. ⁰⁰ mitr .

Zum Beſuche der Landwirte
w 2 05 tücht . Proviſtons⸗
reiſende geſucht .
ſiellung nach kurzer

Feſte An⸗
Probezeit .

Nur gewandte Leute wollen

Offert . unt . Nr . 55331 an die

Expedition d. Bl. einreichen .

mit Toreinfahrt , für Mazazin
b er kleineren oder veräuſchl .
Fabrikbetlieb ge gnet zu veim

20840

12. 7

Ein lüchtiger Fräßet

I
Rheindammstr . 40

Lagerraum
geſ . Bauſchreinerei , Jung⸗ ( ꝛgock gerungau ) mit beſonderem
buſchſtraße 28. 55218 Eingane , ferner

Tüchtiges Mädchen grosser Keller
u. fleißiges miit bei. Ein aug , außerdem

für Küche und Hausarbeit
zum 1. Dez . geſucht 55327

Marx , Werderplatz 2.

Perſonal jeder Art
für Private , Hotel u. Neſtaurant
für 5 und auswärts ſucht und
empftehlt 5472

Bureau Eipper , T I , 15 .
Telephon 3247.

Gut bülzerl . Köczinnen
Kinderſrl . „Zumg
Wüd , 1. Dezbr

lermad ».,
ge ucht . 52

RKomptolr Fuhr , F 4, 8.

Fleißiges Müdchen
U. Hausarbeit per

geſucht .
für Küchen⸗
ſofort od. 1. Dez .

Näy . Landteilſtr . 1. 55855

Alletn⸗

2
Stallung

für —8 Pierde , auit Nebenrang
u. Remiſe , alles gan oder ge⸗
teili , ev. auch Adengede 19
zu verznieten

Naberes
—5 Kirich , K 3, 5

Na ev. m. Bureau
9 ſofort zu ver⸗

mieten . 20843
G2 , 2 , Marktplatz .

bewerb ple 2 582 [LIm.
in der 2. Spelzengärtengewann
per 1. Januar 1911 u vm.

Näher Sbei Bauder ,Rechts⸗
konſulent , P 5, 2/3 . 20860

Afüllraum
ev. m. Wohng . ſof, zu vm.

20838 Schwetzingerſtr . 161

Was

billigen

Kaufhaus ,

Stiekereien
in riesiger Auswahl und bester

Ausführung zu erstaunlich

Johannes Falek

che⸗

Preisen . 6577

Bogen 37 .

Helcr. deslulspanfl. l.
Larhige bichthestrahlüngs -

bäafler
nachneuestemamerikanischem

gowie elektr . Gesichts -
massa Jeder Jeint , selbst
der sc wird verblüff .
schön u. Wirkt absolut reinigend

auf die Haut .

Auch im Abonnement .

Haarfärben
mit allen bekannten Haarfarben

naturgetreue u. mustergültige
Auskführung ,

Ondnlation und Ilanicure

§0 Anponleren u. Cop was .
in 7 separaten Salons ; nur

elektrische Trocknung
( Kein Gas )

Haarbleichen
( Slondieren )

im feinsten Blond und Hell -
blond , wundervolle

Nünncen .

Sonntags ununterbrochen von —1 Uhr geöffnet .

Specialdamenfriseurgeschäft
Herm . Schellenberg , Mannhelm

P 7 , 19 , Heidelbergerstr . —Telephon 891 .

9298

Auf größerem Grundſtück , nahe
bei elektriſchem Haltepunkt ,
einer Chauſſee und eines Güter⸗
u. Perſonenbahnhofs würde
der Ligentümer

Werkftätten n. Arheitsplätze
für Gewerbetreibende

auf eine NReihe von Jahren er⸗
richten und vermieten .

Augebote mit Angabe von elwaig
Wünſchen erbeten unt . Nr. 55284
an die Expediſion d. Bl .

Großes Maagannin
für jede Branche 4

öckig, mit ſehr hellen , ſchönen

Räumen und Warenaufzug per
Fe ruor 1911 zu vermieten .
B. Oſtermann , Luiſeuring40a .

20537

93 19 2 Zimmer part zu
9 Bureau geeigznet ,

Näheres 2. Stock. 20015

Bureau oder Wohnung .

0 d. Str . u. reichl . Zub . zu
verm . Näh . 1 Treppe . 40749

als Bureau zu
ven mieten . 41123

Naume zu Bureau , Werkſtatt od.
Magaßzin geeignet , ſofort zu ver⸗

zu vermieten .

6, 10, 5 große Zimmer n.

5p4 72 1 leeres Zimni .
* 9

Tebendorfferstr . 37

nrieten .

Zimmer u. Küche
6 . 149zu verm , 41286

6 , 17 frdl . 2⸗ od 3⸗Zimmer⸗
Wohnung v. 1 Dez . z. verm .

Näheres 4. Stock r . 41228

7 43 1 Zimmer u. Küche

9 ſofort zu vermieten .
Preis 15 Mk. 41253

N2 3 ,
4 Zimmer , Küche , Bad und

Näh . daſelbit parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24

L28 8
großes .

„ bis 1. Dez .

54 3 1 Tr. , 5 Zimmer⸗
0 wohnung mit neichl

meien .

12
5parterre . 41099

L42. 4 Tr . , Vorderh . ,
7 frdl . 4Zimmer⸗

das . parterte bei Gſchwindt .
20204

6 Zimmerwehnung , 4 Stock ,
per 1. April 1911 zu verm

LI . 25554. St . , nächſt der
Bahn , 5 . , Badez .

12 kl. Part . ⸗Wohn. z
5 v. Näh . 2. Stock .

14 ,

Näheres H 6, 1 II .

Manfarde zu vermieten .

elev on 2007 . 18895

44205

Zubehör , per l. April zu ver⸗

wohng . p. 1. Jan . z. v. Näh .

An Hauptbapnhof , L 13. 18

Nähere : 3. Stock. 20809

zu verm . Näh . part . 40716

41189
1 oder 2 freur . iche
Zim . m. Kochgel⸗gen⸗

Tel . 872. 194 %eit an ruh . beſſ Perſon zu
ve mieten . 20632

2 n t n.

an vermistenf 0 7, 20 f
eee

85
5 — 5 ev. noch

4 1, 16, 1 itoläume im Hof zu ver iet
8 Na eres partl . 19376ſind 7 helle große

als Wohnung od. Geſchäfts⸗
räume ſehr paſſend , per
September⸗Oktober zu ver⸗
mieten . 18850

62 2, J. Stock , Selten⸗
sbau , 2 Zimmer u.

Küche für kl. Fam . , Preis
24 , z. v. Näh . Saden . 20869

0 6, 9 (ll. Planlen)
eleg , Wohnungen , 9 Zimmer ,
Küche , Badezim . , 2 Magdk . ,
Zentralheizg . u. Perſonen⸗
aufzug , per 1. April 1911 zu
vermteteu . 202⁴8
Näheres I 6, 17, Baubureau .

N5 5
8 p ple 919 der ſende dieſe, oder laſſe ſie durch die Spezialſtuhlreparaturwerkſtätte 1 Treppe hoch, ſchöne 4⸗Zim⸗

40909 ee eee mer⸗Wohnung mit Zubeh . p.
ſitze e Vorſicht , da Hauſierer d Ramend Firma mißbrauchen rmie 9137

J8fähr . Stenotppiſt ſucht nach 75 Fan e
mehrj . Unterbrechung Stell . 907² oder I J. 6. 2. St . Bureau .
b. beſcheid . Anſpr . Adr . u.

S

5Görreſpondent⸗ bahnpoſtlag . 6 % 12 , 7 Zeimmer, Küche

Mannheim . 40681 und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 29048

Mietgesuche 8 6, 29, . Stb. , kl. Zimmer
a. einz . Perſ . . v. 41257

Ub, 32 St . ſchöne Balkon⸗
wohng. , 3 Zimme .

und Küche per ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres 38. Stock ,
links , vormittags . 19793

＋ 9
Augartenstr . 63

Schöne Wohnungen , 2 Züm
und Küche im Vorderhaus
Sel eubau du dernßß ;

Ner

Ecke dih d. Aſtraße
Weſpinſtraße 11

( Oſtſtadt⸗Neubau )

Bad ,
Znbehör

Wohnung nebſt
Fremdenzimmer u.

per ſofort oder ſpät er preis⸗
wert zu vermieten . 20718

Auskunft M 2, II ,
Telephon 1326

Brahmsstrasse 12
nüchſt der Moll chule, freie Lage,
ſchöne 3 Zimmerwohnungen mit

Näheres Eichbaumbrauerei
RBöbestrasse 23

immer und Küche , 4. St .
2 immer und Küche parterre
ofor zu verm . Näh Hafen⸗ratze 64 , 2. Stock . 20813

Charlott uſtr . 4,
4. Stock , 5 Zimmer u. ſänehl .

Zube ör per ſofort za verm .
Näheres part . links . L0782

Mere Elixnebtraßegll.
3. Stock , 3 mit Küche,
Manſ . u. all . Zubehör zu verm.

Näheres eeee 7
Teleuh . 241 .
Dammſtr . 15, Hinth . ,
u. Küche zu verm . —AJ004

„ilr ( uiſenring ) ,Daſberglt. 9 5 Zimmer , Küche,
Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Bureau paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh. Seiterſtraße 10.
2087 Telephon 32 92.

EGliſabethſtr . 7 .
Eleg . 5⸗Zimmerwohnung ,

1 Treppe , mit Erker , Balkon ,
Speiſekammer , Bad u. Zu⸗
behör , Gas u. elektr . Licht ,
per ſofort v. ſpät . zu verm .
Näheres parterre . 20535

Friedrichsplatz 9
2. Slock , 3. Stock , 4. Stock , je
8 11 Zimmer mit Zubehör z. v.
Zeutral⸗Heizung , Perſonen⸗
Entſtäubung . 15169

Friedrichsring 30 ,
Eckhaus , part . , 6 Zimmer ,
Bad , 1 Manſarde , nebſt reichl .

elektr Licht , per
„ April oder früher zu verm .

Näheres 4. Stock, 41131

Hafenſtraße
4
48 , 1 Zimmer u

Küche zu vermieten . 4213

Hebelſtraße 177
3 Treppen , herrſchaftl . 7 Zim⸗
neiwohnung mit reichl Zübeh .

per 1. Aurit 1911 zu ver leten .
Näh . Dunkel , Brahmsſtr . 12

Telephon 3968. 20459

0 5
Nalſer ing 0

3. und 4. Stock , je 83 Zim . ,
Küche u Manſarde auf 1.
Oktoser be ienbar zu verm .

Näs.Nän Eichbeumbranerei .
Keppierfr . 16a

Schöne Wohng . 4kl . Zimm . ,
Küch u. Zub . zu vm. Men 45
Mark . Näy . part . 19795

Kepplerſtraße 42 ,
in gut. Haus m. Pl . n. Schmuckpl .
ſchöne 22 3Z. ⸗Bohng. ſof. an beſſ. A.
Fam. z. v Näh. wureau i . Hof. 2425

Fleiftſtraße Is
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung zu
verm . Freie ruh . Lage ohne
vis - aä⸗vis . Näh . nebengn O.
Cliguetſtr . 19 part . od. D 4, 2
Laden . Teleph . 1416. 19129

2

Mauſardezuv. Nüh. . St . 20285

Burgstrasse 13 ,
. A. , i , nungen
mit 3 Z. u. Küche ſoſort ezieh⸗
bar zu vermieien 20411



10 . Feite . Wenevgl⸗Auzeiger . [ Mititagblaft . f Maunnßefm , 21 . November 1910 .

*

55
— FBeachten Sie

die in unseren
3

Spezialfenstern

ausgestelſten 7
flecen Hannein

—
0

—

9

80
2

0

5
— — —und bringen dieselben ungewöhnlich billig zum Verkauf !

duiel ! , Fiue , Fdlie l —
8 Da MN 7— 8 P Stots in Stofkken englischen Geschmacks und dunkelblau 9 E

Obeviot mit bieitem Kragen mur E 50
8

8 1Dal — N D4 85 tots in aparten Nopps - Stoffen und dunkelblau Cheviot . 50
2

0 bis 135 em lang , mit breitem Shawlkragen — 0
EL

D

— C . 0 AC Ketts . 8 „ Velour du Nordé , tiefschwarz in kurz und 9 —
0 115 g5 Wit breitn d . 0

1 —

0 K 15 in Seide , Popeline und Wollbatist , mit Tüllpasse 0

5

4 O U 88 1
Ra Zeils arniertkt müag⸗ meer

6

Weisse Wollbatist - Blusen — .

8 besonders preiswert DuUT DU
0

0 Alle Artikel sind in der Spezial - Abteilung für Damen - Konfektion extra ausgelegt . 0

Matinee in Japan - Muster und Ratiné - Stoffen 2 . 99 Abteil ung Damen - Mützen e 4. 30 . 25 2. 10
Ur 80 lange Vorrat !

blau - grün kariert , ganz ge-Damen - Bluse nateeb .n Tulbaste - 8. . 90 Damen - P utz 83 Pelz - in versebedenen Pelirten . . 0
— —

2

dtellen Indenf Laufmäpchen .
7 Aa meen ,

Afd .4 e—— Verkünſer
8 Weiater 6 U2ls8 , 10 25 3 . 1 u vermieten . 20823

für Monat Dezember zur 55370 5, 13 .

DDV 05,595
möbl . Zimmer zu

Aushilfe geſucht . Solche , w.

gae ee g Ordtl. Laufnadchen Damen - Slusen nach Mass
Mieter vermieten . s⸗

haltsanſpr . u. Nr . 55367 an ſofort geſucht. E1 , 17, Laden .

— — — — — — — —

2 Wohnungen , Ladenlokale 59* 1 Dr , möbl . Zim .25 8
u . Uagazine nachgewiesen . 10. 3 zu vermiet . 41161

8 8 Aller Art Häuser - , Liegen - inks9 — Tadlelſoser Sit⸗ Seste Vererbeitung schatts - Verkäufe nimmtent - möbk. Je
N 5 tüchtige 55374 Anfertigung in Kkürzester Zeit . 12 41411

beenJefg10a 5 5 9 entr rO verm. 77 Einlegerin Reichhaltiges Lager in Flanellen , Zephirs etc . für Vermietungen , Llegen - — —85 Agllener fs . ſin dauernde Stellung gerucht . schaften - und Hypotheken - E7, 23 .
Arbeitsnachw .G2, 6, II. v. 12 —1 u. 51

germittlunsen. —2
b dee ſcen weeeeeeeen

eins ' are Weisse Stickerei und Spitzen . 3 ( Mare
Jüngere Zeitind tail⸗

Wir ſuchen für unſere , lang⸗ „ 1 haus )la Detail⸗ 55 f 2 2 5 aus1 40 jährige Putzfrau, welche in den K — ö̃Jgeſchäften tätig waren beſten Jahren iſt und kräftig Da Men leider
6 8 20 . Zimmerwohng⸗ Gut mobltertes

515 umeewollen ſich Vormit⸗ zu aſſen Aan, eine gute Mo⸗ 95 i0
vermieten . an Dame mit

lags wiſchen —duhr e natsſtellung zur Reinig⸗ elegante , aparte Fagons für Tanzstunden und Bälle passend Näheres 3. Stock . 20888 u vermieten .
—208¹0

9 00
melden . 55376 ung eines Burecaux . 41415 wmme eneer Einkaufspreis . 11835 H 82 U

3
5 739

Tr . hoch links ,
25 eee H. Wurtmann Oie . * —

0 zähe des Maaktpl .5 X , 8 .
— — — ſchöne 2 Zimmer⸗Wohnungen gut nbl

81 ev. m . 2
Betten

ſofort preiswert zu vermieten . an anſt . Frl . ſof . zu v. 20259

Näh. * ſt 2. Stock . 20889 1
2

. 20 Tr . , ſchön möbl .
Wẽ̃ 0 1 Sch Yle 1

2 4 Neu ubau ſep .05 5 Licht,5
9 u verntiet . Orn . 9. Dam ſof . z. v. 20857n⸗ Mohbaung⸗ verniet. Ke St ſabn bez

Zimmer verm . 41179

Hebelstr . 19 f 2, 5
am Luiſenpark , 4 Zimmer ,

fein 175 Zimmer in modernent
Mädchenzimmer und allem Hauſe mit ſchbrnem Aufgang ſof.
Zubeh . per ſofort od. ſpät z. v. oder 1. Dezember zu vermieten .

Zu erfrag . 4. St. , l . 19396 41376

Trnanft . 8 f . 10 J2, 18
Neuban

part . , 3 7 , 1I

ene gewandte
2 . Verkäuferin A Kellen Wucſlol.

eon Zucke warenfabrik geſucht .
Es fönnen ſich auch ſolche Pränlein
melden , welch: in Colonial⸗⸗ „
waren⸗ od . Waeegeſche kälig

aus beſſ Famnie ſucht etel .
maxen . Offerten mit Zeugnis⸗

als Anfängerin ins Büfett⸗
abſchriſten , Gehalts⸗ u. Alters⸗¶Pbotographee vorhanden. Gefl

angabe unt. Nr . 55377 an die Off , uner R. Nr . 41417
Expedition d. Bl . erbeten . an die Expedition ds . Bl

7 7 Für ein Mädchen , das ſchon

3 in Privatkliche beſchäft . war ,II ſiererin , wird in ſolcher od. Gaſthaus⸗
küche zu weiterer Ausbildg .

küchtige , auf 1. A8 zur] Gelegenheit geſucht . Offerten

Kassenschränke
gebraucht , wie neu hergerichtet ,

darunter ein Feräumiger , zweiflügeliger schrank , bei Gross -
bankäliale durch Neubau überllüssig geworden , setze dem Verkauf aus

E 5, 5 . Alfred Moch Tel 1759 .

Pfeuffer ' s Nachfolger .
Ayshilfe geſucht . unter Nr . 41400 an die Ex⸗ 5

Offerten unter Nr . 55881 Ledition dieſes Blattes . bin sder Lewnſte. 4. Stock , 5 Zimmer
an die Expedition ds . Bl . Zimmer⸗ , Allein⸗ u. Haus⸗

20850 per ſofort zu vermieten .ädch. , Mädch. i. Geſchäftsh .Auf das Bureau einer größ . 8 5 Näh . 4. Stock . 40254
5Gießerei ein füngeres ſtaurationsköch . ſucht Stelle . Ol 0 05 fenptomegade T hart. 129 19 2 Tr . ſchön möbl .

Fräulein Bureau Florſchütz . J 4a, 1, 3⸗ b. 4Zimmerwohn . m. Bad Zimmer m. Penſ .
perfekt in Schreibmaſchine

Telephon 3688. 4409 u. all . Zub. ſow . Gart . p. 1. ſep . zu verm . 41303
und mit

er . Bureauarbeiten 25
verlraut , per ſofort geſucht . 4 Mietgesuche .8 8

Schriftl . Offer , unter Nr . 0

55885 an diee Expe dit , ds. Bl . Ig . H. ſ. g. Mitt . ⸗11. Abend⸗
Anſtändiges brav . Wiedchen⸗ üſch , Pähe Mar⸗ſfoſeſſtr . i.

Pr . Off . m. Pr . u. W.das etwas kochen kann , ſof . rivat 1
ev. 1. Dez. gef . Näh . Luiſen⸗ 800 hauptpoſtlag . erb . 41400

1 ring 4, 2. Stock . 41⁴08

ſofortb5 gdeehe J. 1Uner⸗Wohng.

Apr . 3. ovm. Näh . Dalberg⸗ 2 eleg. möbl .
kraße3, parterre . 20886 K J. 11 pt .Zim . , Wohn,Schlafzi umer 1 od.

Hödl Laer, „ „
15 7 2 Tr . Neckarbr . ,d 2 ſch ör 2.

1 5 32 0 1555 de cön ] H J. 45 daf, wöbf . Hee
55 öbl . Jmer an

mit Kaffee 18 4 z. v. 41206
per Liter Pfg beſſern Herrn oder Dame zu St enn fel f Hbl .vermieten . 2 H 55germieten 41234 . 8Zi— . . Zimmer u vm. ats

1 4. möbl . Parterrezim . FF
iof. zu verm . 4¶2832 2 , 18, 2. St . . , Neckarbr . ,

Ia . welssbrennendes 7ögterreiehlsches 5
Feueranzünder , pae bien O kte

6 . 5 t mbl . Zim . ſof . z. um . .Eichelsheimerſtr . 12, III . mit Zudehör , von jg. Ehe⸗ N
Tes eine T

Treppe , ſchön 5
82³ ö

44403 ] paar zum 1. Jan in beſſ . Schwedisches Feuerzeug möbl. Zmmer , ev. Wohn⸗
— 5

aitee Perfekie Pone geſucht . Nähe P7 8 5 8888 5 und Schlafzimmer an ruhigen L 4 . 12
Off Jreie 10 Scbachteln à ca 60 Hölzer , keine Minderſüllung Pfg . ermieten . 90 2 rzugt . Offert. mir Preis Herrn zu vermieten . 41230 ein fein möbl. Wohn⸗ u. Schlaßz .O0 19 aue 1 9 an die Exp .

37 1
ein mobl . Zimmter zu verm . Näheres parterre .erbeten 45 part . , ſep . Ein ang

geſucht . Dieſelbe hat neben⸗
bei leichte Hausarbett zu ver⸗
richten . Gute Zeugniſſe ſind HWrchaken.

möbl . Zim mitwiak zu vermieten . 41192 8 6, 28 oder
4 , 14. ſchön möbl . Par⸗ zu v. Näh . 1 Treppe . 20887
Llexcezim . zu vm. 41219 Rapprechiſtr 15, 8 Treppen ,

1 f 13 Frdl . möbl . Manf . fein möbliertes Zimmer ,
ſof . z. verm . 41066 ſeparat , der 1. November

bermieten . 4¹25⁵0

erforderlich . 20887
55372 F 6, 28/4 , 1 Tr .

Neuer grosser Zucker-Abschlag

Kochfräulein . LäpflerJu gutem Privathauſe kann
dember 5 vermieten 5 i b S. . Frl . au vm.

Frl . die bürgerl . u. beſſ . Küche für ein Lokal mit echt bayer⸗
J b 8 U

i

0 9 * TeI er .
7. 3 , 1, 2 m liert er , 8—

gründl . erlernen . Gefl. Anft . iſchem Bier geſucht .
dete 2

ncbelierte Zumer , Gut möbl . Zimmer—5—
Woln⸗ it. Schlafzimmer Job mit ſep , Gint 1 Dez. zu⸗

.9 Tr . , fein möbl . T0 . 2 Zimmer ver No⸗ 26 . Nötterſtr . 24 . S8t . r.
20680
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Hormann 2 Huls e

Keneral⸗Anzeiger . Miffgaßlakt . )

e

frlihier

G. Gers 26 Nunststrasse

Steppdecken

1 . b, N75. 10—
am Paradeplats

Jelephlion 223 .

Wolldecken

kaufe ich , wie vieles andere , zu -
sammen in den ersten Fabriken
der Branche , mit Söddeutsch -
jands grösster Textil - Firma .

Dadurch geniesse ich alle Ver -
günstigungen für Massen - Ab⸗
schlüsse und bin in der Lage ,
bedeutende Vorteile zu bieten .

Mannheim , Herbst 1910. Farbenstellungen

Kamelhaardecken

Solange Vorrat !

aus Seiden - Satin 7
Stück 85 Pfg .

Brüne Rabattmarken !

7

Wobene Schlaflecken .
aparte neue Dessins , in allen

mit Streifen und Grecque - Borde
„ das Wärmste was es giht “

puppcn-Stepposcken/ Graue und weisse

Fell - Vorlagen
ccc S ÄK

5

heim Kaufliaus .

mit 135/180 bis 150 %/05 gross

Kette Stück Mk. 10 550 7³⁵ 9³⁰

Kali 140,/190 bis 159/205 Eross

Wolle ſes f2 J % ö7. Igen . W5.

aun rein 140/190 bis 150½05 gross

' wWwoll- Kamel -

Kette *⁵³ 10˙³ baar

Bett - und Bügeldecken
in schöner , gediegener Auswahl .

1 . 2 % J — % 24weiss , grau
und gefärbt

Handarbeit

77³⁰ Ä45.

ständiges Lager
2 —

mehrere 100 Stuck Tischdecken

B 14 17— 23 “

Tüll - und Band -

Waffel - u. Piqué -

Fell - Decken f. Kinderwagen
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Buntes Feuilleton .
— Ein Pariſer Hauptmann als Mörder ſeiner Braut . Gegen

den Hauptmann der Kolonialartillerie Meynier in Parrs ,

der ſeine Braut , die Baronin Olivier d Ambricourt , ermordet

hat , iſt ein Steckbrief erlaſſen worden , weil die Polizei der

Anſicht iſt , daß Meynier , der infolge ſeines ausſchweifenden
Lebenswandels vor zwei Jahren zur Dispoſition geſtellt

wurde , keineswegs Selbſtmord verübt , ſondern die Flucht

ergriffen hat . Nach dem gerichtsärztlichen Befunde hat er

der Baronin einen mit Aether oder Chloroform getränkten

Schwamm oder das Tuch an den Mund gedrückt und ihr dann

den Mund mit den Händen oder einem Kopfkiſſen ſolange

zugehalten , bis ſie erſtickt war . Daß der Kapitän ſeinem

Opfer das Gift in den Mund gepreßt hat , geht daraus hervor ,

daß ſich an den Lippen und der Naſe leichte Verbrenwungen

zeigten , die offenbar von dem Gift herrühren . Das Geſicht

geigt den Aus eines furchtbaren Todeskampfes . Die

Baronin tre e die meldet , am Mit

woch um 3 Uhr nachmittags im Hotel ' Angleterre in der

Rue de Rome ein und begab ſich in das Zimmer des Haupt⸗
marmms , mit dem ſie am Morgen vorher einen Brief gewechſelt

hatte . Bald darauf ging der Hauptmann in das Hodtel⸗

bureau und bat um Watte , da ſich ſeine Braut , die Baronin,
am Fuße verletzt habe . Etwas ſpäter verbangte er eine

Flaſche Vichy⸗Mineralwaſſer . Er ließ die Flaſche durch den

Hoteldiener entkorken und begab ſich hierauf in ſein Zimmer .

Bevor er das Zimmer betrat , trank er ein Glas von dem

Mineralwaſſer . ach ungefähr einer Stunde erſchien er

wieder im Hotelbureau und ſagte , die Baronin ſei unwohl

geworden und ruhe auf dem Kanapee cus , er ſelbſt werde

ſte pflegen , niemand brauche die Baronim aufzuſuchen . Seit⸗

her iſt der Hauptmann verſchwunden . Als der Polizei⸗

Fommiſſar die Rohrpoſtkarte erhielt , die ihm den Mord an⸗

kündigte , glaubte er anfangs , daß ſich jemand mit ihm einen

Spaß erlaubt habe , eilbe aber gleichwohl in das Hotel. Mian

kieß die Türe eindrücken und fand die Leiche . Die Aus⸗

kimufte über Hauptmann Meynier lauten äußerſt umgünſltig .

Der Kriegsminiſter hat ihn wegen Trunkſucht zur Dispoſition

geſtellt . Meynier hat mehrere Male Delirium tremens ge⸗

habt . Er war völlig mittellos und hatte ſich auch wieder⸗

holt Unterſchlagungen zuſchulden kommen laſſen . Die

Baronin d Ambricourt war die Tochter eines Notars aus

Nemours , ſtand im 28 . Lebensjahre und hatte ſich vor zehn

Jahren mit dem Baron Olivier ' Ambricourt vermählt , der

ſehr begütert war und ſich mit der Schriftſtelleref befaßte.
Der Bawvon hatte ſie wegen ihrer großen Schönheit geheiratet .

Sie ließen ſich ſchon nach zwei Jahren wegen . gegenſeitiger

Abneigung ſcheiden . Es ſcheint , daß ſie die Bekanntſchäft des

Hauptmamms Meynier durch eim Heiratsbureau machte . Er

war ein eleganter , ſtattlicher Mann , von deſſen Offiziers⸗

karriere man ſich viel verſprach . Nach Angaben der Diener⸗

ſchaft der Baronin hat der Hauptmann öfters von der Baronin

Geld erpreßt . Er machte in Paris auch viele Schulden auf

eine Millionenerbſchaft , die angeblich ſeiner Familie von

einer Dante , einer ehemaligen Schauſpielerin Alice Ozy , zu⸗

fallen ſallte .

— Eine amüſante Epiſode vom ſächſiſchen Ballon⸗Wettfliegen

am letzten Sonntag wird der „ Chemn . Allg . Ztg . “ von einem

Teilnehmer erzählt . Der Ballon „ Zwickau “ , den der Chem⸗

nitzer Kaufmanm Fritz Bertram führte , machte in der Nähe

von Bautzen auf dem Grundſtücke des Kloſters Marienſtern

die wicht ſehr erwünſchte Behanntſchaft mit dem Erdboden .

Die Schleiffahrt dauerte zwar nicht lange, aber di Gondel

7
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ſtieß dabei ſo unſanft auf den Boden auf , daß ein Korb

in ſchönem Bogen über den Rand der Gondel flog . Der

Korb aber enthielt außer einer Säge und einem Beile den

Proviant der Luftſchiffer : zwei Flaſchen vom beſten Sekt ,

delikate Hühnerſuppe und Reisbouillon in Thermosflaſchen .

Betrübt blickten die Luftſchiffer den entgangenen Genüſſen

nach . Zwar ließ Herr Bertram ſofort eine Viſitenkarte nach⸗

flattern , doch war er nicht Optimiſt genug , an die Wieder⸗

erlangung der ſchönen Sachen zu glauben . Um ſo freudiger

war er überraſcht , als er jetzt eine Sendung des Kloſter⸗

inſpeklors erhielt und mit ihr die Säge , das Beil , die Hühner⸗

ſuppe und die Reisbouillon . Doch des Lebens ungetrübte

Freude ward keinem Irdiſchen zu beil : Gerade das beſte , der

köſtliche Sekt , fehlte . Der aber war , wie der Inſpektor mit⸗

teilte , ausgelaufen ! So wenigſtens ſagte es dem Inſpektov

der Finder , und der muß es ja wiſſen !

— Ein Kopfkiſſen aus Schnurrbarthaaren . Aus

wird geſchrieben : Beim Tode einer Dame , die in der

in der man ſich nicht langweilt , Namen und Bevühmtheit

ſich erworben hatte , fand man unter dem Nachlaß ein

origimelles Stück , ein Kiſſen , das ganz und gar mit Schnurr⸗

barthaaren gepolſtert war . Miß Evelyn , die in der Tat in

den dreißig Jahren , da man ſie in den Kreiſen der Lebewelt

kannte , auf eine ungeheure Schar von Verehrern zurückblicken
konnte , wollte anſcheinend wenigſtens eine „ lebende “ Erinne⸗

rung an ihre Freunde bewahren . Die Trophäe ihres Sieges

beſtand jedesmal in den Haaren des Schnurrbarts ihres je⸗

weiligen Verehrers . Miß Evelyn ging aber ſehr ſorgſam

mit dieſen Haaren um , trotz der Sprödigkeit des Materials

wand ſie ein Bändchen darum , ſammelte die einzelnen Härchen

und hob ſie alle zuſammen in einem Kiſſenbezuge auf . Auf

dem Bändchen , das die Haare ſammelte , ſtanden die Anfangs⸗

Euchſtaben , zuweilen ſogar die ganzen Namen der „ Opfer “ .

Mißz Evelyn , die ſchöne Evelyn , wie ſie trotz ihrer 48 Jahre

noch immer von ihren Verehrern genannt wurde , hat das

Sammeln der Schnurrbarttrophäen erſt einige Monate vor

ihrem Tode eingeſtellt . Jedenfalls ruhte ihr ſchönes Locken⸗

haupt während der Daueer ihrer Krankheit auf dem Liebes⸗

kiſſen .8 Sizilianiſches Räuberunweſen . Auf die Sicherheitszuſtände

in Sizilien wirft folgender Vorgang , über den uns unſer S⸗Kor⸗

reſpondent aus Rom berichtet , ein grelles Schlaglicht : Am 17 . d.

Mts . kehrte in der Nacht der Poſtwagen aus Palermo nach dem

nahe gelegenen Dorf Boscapalumba zurück . In der Rähe des

Dorfes überfielen zehn Räuber , die glauben mochten , aus Amerika

heimkehrenden Bewohner befänden ſich mit ihren reichen Erſpar⸗

niſſen im Wagen , das Gefährt . Alle fünf Inſaſſen ſowie der

Kutſcher mußten alles ausliefern , was ſie bei ſich trugen . Jeder

Widerſtand war vergeblich . Sogar drei Soldaten , die ſich unter

den Fahrgäſten befanden , mußten ſich auf Gnade und Ungnade den

Räubern ergeben , die zuerſt durch Felsſtücke die Fenſter eingewor⸗

fen und dann den Kutſcher zum Anhalten der Pferde gezwungen

hatten . Er beſaß die Geiſtesgegenwart , die Poſtkaſſe mit dem

Inhalt von 2000 Lire aufs freie Feld zu werfen , wo ſie am andern

Morgen gefunden wurde . Den übrigen Paſſagieren nahmen die

Räuber über 1000 Lire ab und verſchwanden im Dunkel der Nacht .

— Der poetiſche Wilddieb . Der „ ſchwarze Heinz “ , ein auf dem

Südeichsfelde bekannter „Jagdliebhaber ohne Pachtvertrag und

Jagdſchein “ — ungebildete Menſchen nennen ihn Wilddieb

hatte nur einen wirklichen Gegner , und das war der Jagdherr .

Dieſem war es trotz größter Anſtrengung nicht gelungen , zu ſeinem

Geburtstag einen Haſen für die Feſttafel zu erwiſchen . Heinz

hatte dagegen zwei aufgehoben . Was tat nun Heinz ? Er nahm

einen der beiden Haſen und hängte ihn des Nachts vor des Jagd⸗
herrn Küchenfenſter mit dem folgenden poetiſchen Gruß :

London

Welt ,

Neuheiten in Tuch und Plüsch

10 2˙⁰ *⁰ 1 23˙

Bettvorlagen
erstklassige Fabrikate

Mk. 20⁰ bis 10*

Reisedecken
in Sealskin , Astrachan , Kamel -

9² 10*⁵⁰

Bettdecken

Fuss - Taschen

„ Geehrter Herr Baron ! Von meiner Jagdtrophä '

Ich hörte jüngſt davon , Schick ich dem Freiherrn , äh !

Daß von der Haſenjagd Den allerbeſten Teil ,

Sie nichts nach Haus gebracht . ] Da der doch alleweil

Und das iſt ſehr fatal , Ins Blaue jagt den Schuß

Zumal für dieſen Fall ; Mir gar nicht zum Verdruß .

Da in der Zeit der Jagd Den Has ' , den er nicht fällt ,

Doch jeder Gaſt gedacht , Der iſt für mich beſtellt .

Daß von des Jagens Glück ' rum wäör ich wahrlich ſchlecht ,

Bekäme er ein Stück . Wenn ich ihm keinen brächt ,

Und das ſoll nun nicht ſein ! Für den Geburtstagstiſch ,

Nein , das iſt nicht mehr fein . Nun nehmenz , er iſt friſch ;

Ich bin von Herzen weich Denn gut und bieder meints

Und dachte mir ſogleich : Ihr Kompagnon der Heinz . “

Ueber dieſen „ Großmut “ ſoll der Jagdherr erſt ganz verblüfft ge⸗

weſen ſein , dann aber doch herzlich gelacht und den Braten von

ſeinem ſtillen Jagteilhaber dankend angenommen haben .

——
Aus den Fliegenden . Eingegangen . Förſter : „ Na ,

meine Herren , neulich iſt mir was paſſiert . — Zuhßrer

( im Chor einfallend ) : „ Nur heraus damit , Herr Förſter

„ Leg ich ſpät abends auf einen kapitalen Rehbock an , deß

300 Schritt von mir aus dent Holz zieht , ziele , drücke ſos

und . . . “ — Zuhörer ( lachend ) : „ Gibts nicht , Herr Förſter !

ihn ' fehlt . “
Frauenliſt . „ Paul , die Schneiderin iſt mit der

Rechnung für das neue Kleid dol . . . Biſt Du bei Kaſſg

— oder foll ich es noch einmal zum Aendern gebene “

9 viel verlangt . Gaſt ( zum Wirt , der ſehtr

trübſelig ' reinſchaut ) : „ Was ift Ihnen denn paſſiert , weil

Sie gar ſo verdroſſen ' reinſchauen ? “ — Wirt : „ Ja denken

Sie ſich ! Neulich war bei mir Tanzmuſtk ; nacha haben f

' rauft und mir 8 ganz, Invendar zſamme ' ' ſchlag ' n; wie

ich dann Frieden ſtiften wollt ' , haben ſ ' mich auch noch ver⸗

prügelt — und jetzt ſoll ich dafüür fünfzehn Mark Luſtbarkeits⸗

ſteuer zahl ' ! “
Ein zärtlicher Gatte . Frau ( aus einem Romane

leſend ) : „. . . Franz nahm ſein junges Weib in die Arme

und rief freudeſtrahlend : Mein Glück ! Meine Liebe ! Meine

Heimatl . . Hörſt Du , Mann , bin ich das auch ? “ — Manm

„ Von mir aus ! “
* * * *

— Ein Kampf auf Leben und Tod . Fürſtens
walde , 19 . Nov . Bei einem Kampf mit einem Einbrecher

in Saſſendorf erhielt heute nacht der Hausdiener Marten einen

Schuß in den Oberarm . Als der Einbrecher noch einmal ah⸗

drücken wollte , entſpann ſich zwiſchen den Beiden ein Kampf

auf Leben und Tod . Schließlich flüchtete der Einbrecher , als

der Beſitzer des Hauſes dem Hausdiener zu Hilſe kam .

— Der Tod in den Flammen . Birmingha m,
19 . Nob . Bei einem Brand in einer Fabrik fanden 3 Mädchen

den Tod .
— Bauunfall . Charlottenburg , 19 . Nobbr

Beim Neubau des ſtädt . Elektrizitätswerkes brach heute vor⸗

mittag ein Gerüſt mit 4 Arbeitern zuſammen . Einer wurde

in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht , ein

zweiter wurde am Fuß ſchwer verletzt , die anderen Arbeiker

erlitten nur geringe Verletzungen .
— Bruch eines Waſſerrohrs . Maland

Auf der Kraftſtation der Ueberland⸗Zentrale Nazing im

Veltlintal brach geſtern ein ungeheures Waſſerrohr . Daß ;

mit großer Gewalt ausſtrömende Waſſer riß zwei Haufen

[ mit und tötete zwei Perſonen .

teines Hroma und milder , nutzarnger Seſchmack zeichnen die beliebten van den Berghſchen Illarken

Palmkrone u Palmſtolz .
„ anerkannt feinſte Pflanzenbutter⸗Ilargarine — aus .

verwendbarkelt . An allen einfchlägigen Seſchäften erhältlich .
Srößte Erlparnis gegen Ulaturbutter bel glelcher

wir glaubens Ihmen ja doch nicht ! “ — Förſter ( fortfahrend

Wir glaubens Ihnen wicht ! “ — Förſter : „ und hah
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Tag - und Nachthemden , fertig und nach Mass . Elegante Gesellschafts - Hemden .

Farbige Hemden mit festen und losen Manschetten . Unterzeuge , Schlaf . Anzüge
in Zephyr , Flanell und Seide . Socken , Kragen , Manschetten ,
Knöpfe . Reisedecken , Plaids , Hausschuhe , Hosenträger , Kragenschoner ,

Krawatten in allen Formen . Elegante Neuheiten v . J. H Buckingham & Co. , London .

bis H. MopEL bis
Telephon 2292

Mützen , Gamaschen etc .

Handschuhe in grosser Auswahl in Leder , Wolle , Pelz etc .

Taschentücher vom einfachsten bis feinsten Genre in Cambrie , Leinen und Sside .

Einige Posten zu aussergewöhnlieh billigen Preisen .
Das Bestichen wird in jeder gewünschten Art billigst besorgt .

Em Pesten farbiger Hemden ! per Schee M. . —

1845
— zut empfehlene 45 —
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Aauf von Knochen ,
Lumpen , altes Eiſen

ſowie alte Metalle . 32880
Fr . Aeckerlin . E 6 , 11 part .

Alt Eiſen
alte Metalle , ſämtl, Metall⸗
eſchen , ſowie Geſchüftsvapiere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 54079

Adolf eerN 2, 4.

eeee — Art,
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens , gebrauchte Säcke ,
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Brym , G 4 , 13

Kaufe auch alte Gebisse .

Wegen dringenden Bedarfs
kaufe getragene Herren⸗ und
Frauenkleider ,
Stieſel .
Preiſe . 5204⁷
N . Kifin , I 1, 10 , Laden .

ſeute Wanste Prelse
für getragene

Herrez⸗ und Jruperfleidt

— — —
Bon em Herviche ten

—
der zahle garnt beſend .

komme pc kl. 94arrß erh. . 8l. Ses. ertf.
Goldberg , 12,9

Mleſder . Schube , Weißzen
kauft und verkauft 526 6

Fran Hebel F 5. 11.

Ich kaufe

getragene

Helten⸗ und Frauenk eidet
Schuhe , Stiefel , zatzle die

höchſten Preiſe .
Wegen drin zend. Bedarf geſl Pe⸗
ſteuungen per Poſtkarte erbeten

M. Koldberg .
Schwetzingerstr . 169 .
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Alzeites ,Lallgen , avon „ Lum no⸗
cen , Fleſchen , Elntampi .
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Frauz Funk , Pflügersgrund⸗

Fraße Nr . 24. 86270
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Schuhe und
Zahle die höchſten

AA .
Sebrauchter Maſchen unmd

Gäcke , dehaeng auch Rein⸗
ter Menden . 54667

Cohnm & Co .
Dalbergttr . 8, Tel . 6479 .

585286
monles , N 4. 4 .

Sebranchle Bächer,
ſomwie gantze Wibliotheken
kauft ſtets zu guten Preiſen
Duchhandlg . v. Joh . Trube ,
Ofſenburg i. B. — 2044

MNöbel ⸗Altertümer
kauft 85 543385

K. Fillinger ,S 6, 7

Zalle Möchste Preise
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enten⸗
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VBon jungen Herrſchaften
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M. Morgenstern ,
S8 3 , 4b . 51210

1Höchſte Preiſe !
zahle ich für getrag .

kiren⸗ un Fritenkeider
tleſel u . Hausgegensände .

Für 1 berrſchaftskleider
zahle beſendersdohe Preiſe .

genügt . 3u893

eneee — I .

E artzüpbn,

von gobraucht . , aber noch
mehr gut erhalten .

Mirtzehafa-Apeptare
wie grosses bess . Bufett ,
Tische flängl . u. rund , Stühie
Luster f. Gas u. Elektr . eto . ,
en bloo oder geteilt .

Nüäheres Bureau 20446
r . Merrelstrasse 6 .

Telephon 1831 .

3 Gasöfen
verſchiedener Grüöße, Ver⸗

äuderungshalber billigſt zu
verka Nüheres in der
Expedition ds . Blattes .

54715

fſeinrichtung , Lüſtres , Epiegel , Vor⸗

Mannhefm , den 21 . November 1910

Versänmen Sie nicht diese sergewöhnlith billige Taufgelegenheit 3 8 .

ufhaus D
5

E1 , 2

Breitestrasse .

Paradeplatz .

Manschetten -

11211

4 Fgben 26Frlssargesclaft
ütr 800 Mf. , nür sar ſo ort zu
verkauſen .
au de Ervedition .

5 ſochf. Schlaßim, ,
kſchrenl,

Divan , Kanapee , Ausziehtiſch ,
Kapef atratzen , Sterpult , en ·

blatzmöbel , Waſchkemmode mit
Warmorpl , Buſett , Schläferbetten .
Auſbewahrüngsmagagzin R , A.

412⁵8

Wenig gebr . vollſt . Schlaf⸗
zimmer mit Patent⸗Röſten ,
Wollmatr . u. Marmorplatt . ,
alles faſt neu , muß ich bef.
umſtändehalb . ſehr bill . verk .
44204 H 2, 5, 3 Treppen .

Ein faſt neues

Villard
mit 3 Elfenbeinballen preis⸗

555 35 verkaufen . 55350
E. Hofmann , S 6, 33 .ee gielliges

Jor
ca. 3,40 & 2,80 m, zu jedem

—
verkauft 41252

C. Chormann , Ludwigshafen ,
Prinzregentenſtraße 68,

delsgeskeltskazf !
1 Kücheneinrichtung, , 1 Kinderbett⸗
lädchen vollt . gett , 1Waſchmaſch .
1 Zinkbadewanne , 1 Kufzuggelro .
Lampe , eintürig . Kleiderſchrank ,
Metzzerwage 1 Konzertzit zer , 1
Stugerhandnähm . , 1 Tiſch 1 neuer
Dipan err bikig zu zaben . 41020

Aichelsteimerſtr 81 Saden .

Wegzugshalber zu ver⸗
kaufen : Schreibtiſch , hand⸗
seſchnitzter Salsnſchrank .
55823 Lameyſtr . 9, 2. St .Er

abzugeben , evt . auf .
Kaiſerring 40.

billi
4¹

Wwenig gespielt , ist billig
55847

dal Ppfzina,

0 Kiſten
Gruber & Co . , Waldhſtr . 68

( 55341 )

Piano 155Ausziehtiſch , ov. , f. 18

nazu verkaufen bei

Off. unt. M . M 418˙06

Feine moderne

and
Schen

Bileftsund Elchen

prima Gualität , zu

1A Mark
Zu verkaufen . 55342

Bad . Holz - Industrie
Recha Posener

Nur Rosesgartenstr. 39
Eeke Te unisplatz .

Hotel⸗Omnibus
Wegen Abgabe des Geſchäftes

verkaufe meinen im letzten
Jahre neu umgebauten Oumni⸗
bus zu ſofortigem Gebrauch .

85888 Hotel Pfälzer Hof.
Tiren ,

Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc
vorrätig . Hern . met
& So . , Nepplerſtr 15

Kaſſeuſchrän
Alfred Moch

B. Pfeuffer ' s Nachf .

Cel. 1759 .

eeen

Dazerbrand -

Deien
neuester Konstruktion u.

Emailleherds
in grosser Auswahl .

Ph . J . Schmitt
I . 16 Tel . 2896.

Is Neatts-Heſcbenk
werden Haarketten von mir ſelbſt
angefertigt . Zöpfe v. Mk. . 50 an.
Otto Weber , Friſeur , 6 , S.

16450

Asel⸗Einrichtungen,
Regale ſowie Telen ,

neuu . gebraucht , ſtets voträtig bei
1 90 Aberle . 3, 19

Wer iſt Caffa⸗Abnehmer für
unſere beiden (1 kl. u. I. größ.)

Tassekschränke
Offerten unter H. 257 an die Ex
pedition dieſes Blattes . 8734

Pianino
( Rülow⸗Inſtrument Fabrikat
erſten Ranges faſt neu , iſt mu
Garantieſch in billig abzugeb .

O8 , No . 8 , part . 55491

Ein vierſitziger

Comptoirpult
mit Stühlen , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . 155295
Friedrichsplatz 17, 1 Treppe .

Gelegenheitskauff
[ [ Mayers Lexikon 20 Bände ,

neu , mit Verpack . zu verkauſen .

55825 IN 4, 22 , part .

Kassenschrank
mittelgross , wegen Aufstellung
eines grösseren billig zu verkauf .

Oewerbe - Halle
O 5 , I . 52188

ompl . ſchwere enein⸗
richtung , Küchenſer . , Büfeit
Tiſch , 2 Stühle für Mk. 36 . —
fern ff. Puſch⸗Pine⸗Küche Mk.
165 . — einz . Küchenſchr . enorm

bill . abz . Schimperttr .3 bill , zu verkaufen . MobelhansSchwalbach , U . 18 .

Türges mesltnsh.92 öbel
Ferschenkt
niemand ; bevor Sie aber ſolche
kaufen , bitten um Itre w. Beeſuch.

Offeriere Ihnen z. B.
Engl . pol. Bettzellen 42 M.
MNuſchelbettſt. m. u. bl. pol . 37
efrauz . Bettsellen 30
Waſchkommede m. Marm . 32
Chiffon . m MRuſch N

Vertikow mit S
Schreibtiſche m Tucheinlag.
Nachtttiſche mit Rarmor 12
Salontiſche m. Stegverbud . 18
Trumeaux mit Spiegel
Kamieeltaſchendvaus 45,
Jüſſets m Schuiher 118, 125
Kücheneinrichtungen 35
Neich, Einrichtungen ſlets vorrätig .

Möpelkaufhaus
L. Weinkeimer

2 . S . 5094

1a8892

es
ec 61

mit Maſchinenbetrieb , kom⸗
plette Einrichtung u. feiner
Kundſchaft wegen Familien⸗
verhältn . zu verk . Offerten

*

*

„

„
„„„

2

u. Nr . 41299 an die Exped .
dieſes Blattes .

In 1 0 ein Haus
mit Bäckerei , der Neuzeit ent⸗
ſprechend ein erichtet , unter
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufſen . Offerten umer Nr .
55129 an die Exped . d. Bl .

Dus Reuerſtekte

Aflöckige Wohnhan⸗
Mittelſtraße 16 in Heidel⸗
berg⸗Handſchuhsheim iſt
anter günſtigen Bedingungen zu
verk . Auskunft erteilt Heiur .
Bender , Architekt , Heidel⸗
berg . 4184

Ein mit allem Comfort der
Neuzeit neugebautes

Einfamilienzausm. ſch. Garten
7 Zimmer mit reichlichem Zu⸗
behör , 10 Minut . vom ald u
Bahnhof entſernt , auf ſchönſter
Anhohe mit prachtvoller Ans⸗
ſicht in Neuſtadt a. d. Haardt
um den Preis von Mk. 24000

zu ver kaufen .
Offerten unter Nr . 55223

an die Exped d. Bl .

An hervorragend ſchön .u
angenermem Platze Näye ſüd⸗
deutſcher Großſtädie iſt

höhſches Einfamiienhaus
mit alle Bequemlichk . , Gart ,
vom Befitzer bei klein Anzahl.
preisweit zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 9981 an
die Exved . ds Bl .

dne , pracht . Nilla n. gr .
Garten 1. Rorvach b. Heidelbg .
( Vilenksionle ) iſt billig zu ver⸗
lauben . Preis Mk. 320900. Näh .
Landteilſtr . 10, 4. St . 41328

Beukeife Bibenbanzlätze
für Beamte und Arbeiter ge⸗
eignet , in verſchied . Größen u.
Lagen , Einfamilienwohn⸗
häuſer v. 9000 Mk. an , Eck⸗
bauplätze für Geſchäftshänſer
geeignet , unter den gün igſten
Beding zu verkaufen . 52827
Näh . L. Volz , Baugeſchäft .
Seckenheim , Hauptſtr 132

In Schlierbach
— bei Heidelberg ——
8 Minuten von der Nahnſtat .5501 der elekris ſchen Bahn
entfernt , iſt ein zirk ! 38 Ar
großes , eingefriedigtes , ſchön
gelegenes Grundſtück, be⸗
pflanzt mit tragbaren Ob⸗
baumen preiswert zu ver⸗
kaufen . Herrliche Ausſicht
nach dem Gebirge und Neckartal .

Offerten unter Nr 54514
an die Expedition ds . Bl .

We
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